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Herrn 



Professor Dr. Arthur Napier 



als ein zeichen der dankbarkeit 



gewidmet. 



Eine grammatische behandlung von glossen, die vielfach 
nach gestalt und bedeutung dunkel sind, muss naturgemäss 
von der aufhellung derselben, soweit eine solche möglich ist, 
begleitet sein, bisher ist, was den letzteren- pnnkt angeht, 
für die Epinaler, Corpus und Erfurter gll. noch wenig genug 
getan, ausser einigen erklärungsversuchen , die Wright und 
Wülker zu den C. gll. geben, einigen bemerkungen von 
Skeat, Sweet und Zupitza in der Academy 9. febr., 26. apr., 
10. mai 1884 sind nur noch die erklärungen von Sievers, 
Engl. Studien VIII 150^ flF. zu nennen, die zwar umfassender 
als die vorigen sind, aber dennoch den stoflf bei weitem nicht 
erschöpfen und nicht erschöpfen wollen, so hatte ich noch 
einer nicht unbedeutenden aufgäbe in der nachstehenden ab- 
handlung gerecht zu werden, wenn hie und da ein irrtum 
oder eine Iticke in derselben sich zeigen sollte, so wird der 
am meisten dies entschuldigen, der aus eigenen Studien die 
Schwierigkeiten erkannt hat, welche der erklärung solcher 
vielfach nur in der glossenlitteratur auftretender, häufig ent- 
stellter und verstümmelter Wörter in den weg treten. 

Was das grammatische betrifft, so habe ich mich — 
das versteht sich von selbst — an Sievers' ags. gramm. und 
dessen ergänzungen zu derselben, beitrage IX 197 flf. ange- 
schlossen, auch die gründliche arbeit R. Zeuners über die 
spräche des sog. kent. psalters hat mir als muster gedient- 
die belege aus den Ep. und Corpus gll. habe ich mit mög- 
lichster Vollständigkeit aufgeführt, für die letzteren natürlich 
auch die in den Engl. Stud. VIII 150 f. von Sievers nach 
Sweets lesung gegebene coUation benutzt, den Erfurter gll ., / ..^y^t 
welche durch ihren hochdeutschen Schreiber in ganz unglaub- 7^ '^^^ 
lieber weise entstellt sind und zudem nur in der einer coUa- 
tion dringend bedürftigen ausgäbe von dr. F. Oehler aus 
dem j. 1847 vorliegen, mochte ich nicht die gleiche g,ufmerk- 
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samkeit zuwenden wie den ersteren. über das Verhältnis der 
der handschriften der drei glossare hat Sweet in der einlei- 
tung zu seiner ausgäbe des ^Epinal Glossary^ gehandelt; es 
liegt nicht in meiner absieht, das dort gesagte zu wider- 
holen. 

Zum schluss habe ich noch die angenehme pflicht, herm 
prof. dr. A. Napier für die liebevolle teilnähme und Unter- 
stützung, an der er es während der abfassung dieser arbeit 
niemals hat fehlen lassen, meinen wärmsten dank auszuspre- 
chen, auch herrn prof. dr. E. Steinmeyer in Erlangen sage 
ich für die freundliche auskunft betreffs der elwanger gll. 
meinen verbindlichsten dank. 

F. D. 



Terzeichnis der hauptsächlichsten in der abhandlang 
Torkommenden abkttiziuigren. 

£p« =s »The Epinal Glossaryc ed. with transliteration , introduction 
aud notes by Henry Sweet, M. A. London 1883. 

C = Cambridger Glossen (Corpus Christi College, No. XCLIV) her- 
ausg. in den »Anglo-^axon and Old Engiisb Yocabulariesc von 
Thomas Wright, 2 ed. von ß. P. Wülcker, London 1884 pag. 1 ff. 

W— W. wird als abkürzang des ganzen Werkes gebraucht. 

£rf. "= Erfurter glossen, herausg. in »Neue Jahrbücher für Philologie 
und Pädagogik«, dreizehnter supplementbd. Lpz. 1847. pag. 257— 
297 und 325—387 von Dr. Fr. Oehler. bei der einrichtung des 
buches scheint es mir am zweckmässigsten , die citate nach dem 
anfangsbuchstaben des lat. wortes und der zahl innerhalb des bet. 
buchstaben zu geben, dabei ist zu beachten, dass immer das erste 
der drei abgedruckten glossare gemeint ist. - 

£• St» = Englische Studien. 

B-T. SS Bosworth-Toller »A— S. dictionary«. 

Ettm« = Ettmüller, »Lexicon Anglosaxonicum«. 

Leo = Leo, »Angelsächsisches glossar«. 

ßeitr. = Beiträge zur Geschichte der deutschen Sprache und Litera- 
tur von Paul und Braune. 

SieTers, ^. := Angels. grammatik von E. Sievers, Halle 1882. 

mise. = Miscellen zur ags* grammatik in den Beilir. IX, 197 ff. 

Cos^n = Oosijn, Altwestsächsisobe Grammatik, erste hälfte. Haag 1883. 



Kapitel 1. 

Vocalismus. 



A. Die betonten vocale. 

§ 1- 
Das kurze a. 

A^ entsprechend german. Jkurzem a, erscheint in Ep.: 

1. vor gedecktem 2; die belege sind: haJhae 2 b 33. 
spaldr 2 b 36. äldot cl 1. scaldthyflas 2. tohald f 21. malt 
6 b 2. calc f 20. hualh 7 b 32 (ws. hwealf). caluuaer^) 10 
f 9. 14. uualh'hebuc 11 d 35. — uuyrt 12 b 29. — mörae 
19 f 28. stiaTuuae 11 d 37. 20 d 8. scddae 12 d 3. laefnpihalt 
13 f 4. anuuäld 14 d 25. salb 15 b 2. scalfr 15 b 24 (ws. 
scealfor). scytihalt 16f 23. fifaldae 19 b 22. foraeuuallum 22 
d 16. haldae 22 d 7. haläi 18 b 29. solch 23 d 33. haJb- 
clungni 24 b 28. edwaUa 28 b 33. 

Nur einmal findet sich die brechnng ea: fealga 17 b 19 
(vergl. W-W. 463, 20. 518, 14 und 495, 20 verschrieben 
wealh) , G. hat an der entsprechenden stelle faelging 35, 24. 

C. hat vor l + kons, a ausnahmslos ungebrochen er- 
halten, die belege sind: hälfe h^l, ÄaZ/*13, 30. spaldur 7,22. 

1) Gf. Bosw.-T. unter cealre, eine form, welche wol fälschlich als 
nominativ angesetzt ist. cealre ist, wie es scheint, nur dat. instr. von 
caltoer {eealtoer), vergl. W^-VIT. 24, 3. 8. 413, 3. 2. 281, 2. 197, 27. 
Wright hat unrecht, wenn er (W.-W. 12, 14) zu calutierclim {calua- 
rium) anmerkt »for caluari'a the place of skulls« , vergl. W.-W. 197, 
27. der zweite teil des compositums -clim gehört vielleicht zu .dem 
vermuteten st. v. *cUman, Ettmüller 395. über die bedeutung des 
Wortes kann kein zweifei sein. 
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dldaht 5, 5. scäldhyflas 6. to-hald 3, 39. lemphaU 31, 6. 
scytehoAd 34, 42. haldi 38, 25. suaehälde 43, 21. maZ^ 9, 33. 
ccdc 10, 14. %i«aZ/ 13, 39. caluuer 24, 3 — cZtm 12, 14. liim- 
calutter 24, 6. cälwer 24, 8. waZcÄ-ÄoJMC 25^ 24. — wyr^ 26, 42. 
18, 34. — more 37, 26. sualuue 25, 31. 41, 38. staeäsuuälwe 
44,2. saZ(76 27,12. anuuälda 33^ l . onwald 45,20. 5a//*31,30. 
scalfur 32, 24. /S/faZde 37, 8. foreuudllum 44, 8. «aZÄ 44, 27. 
hälfclungni 46, 25. cualmstou 1, 2. utcualm 28, 28. me^cuaZm 
38, 5. agi«aZ(7e<n 34, 13. calwa 5, 13. ald 6, 9. 46, 35. hold 
12, 41. 2>ak^ 14, 29. 16, 28. bisuicfalle 17,1. asualt 17,37. 
aZdter 17, 38. bald 23, 17.20. ^eM;aZdfe^rww25, 17. waUcrigge 
25, 27. -cyr^e 50, 40. muusfalle 33, 19. widerstal 35, 9. 5^a? 
48, 10. aw/aW 47, 6. sionuualt^) 51, 18. challes 5, 18 (?). 
dafür begegnet doppeltes a in haalstaan^) 16, 10. 

Erf. halbe a 149. spcddur 152. oZäo^ 154. scalä hyblas^ 
156. ^^aZd 214. lemphi halt 1 73. sestihaUh o 22. Aa%äi (!) 
p 55. halb c 57. mZwwer g 39. uualh- h 46. i 66. p 242. 
stmlnuae h 48. anuald m 16. ^aZft 71. scalfr 91. ucualdra 
p 161. foreuuallum r 39. ^dtiaZZa v 30. ^oZZi s 64. halb clungni 
s 138 etc. 

2. a vor nasalen (vergl. § 11, 2). 

Ep. hat mit einer einzigen ausnähme: onettae 17 b 15.-f 
vor nasalem a in der Schreibung erhalten. 

es ist belegt «. vor n + kons.: anga 2 b 24. uulancU- 
cae 3 b 15. aeggimang 17 b 4. angseta 19 b 39; brandrad 
1 b 21. brand 26 f 4. -pannae 1 b 22. 19 d 23. 23 b 23. 
handuyrp (für handuyrm) 5 f 30. -ful 15 b 21. randbeag 6 
d 11. sandae 7 d 11. mand 7 d 20. 8d 25. 21 f 8'). uuan- 
tum 13 d 8. geormanfläb^) 15 b 32. andleac (von andlücan) 
22 d 15. [wand 27 b 15]. utmndaeuuiorpae 27 d 22. asuand 
27 d 1. 11 b 33, so auch stäts in dem praefix an: ansueop 



1) Vergl. W.-W. 133, 26. 179, 26. 27. 28 u. ö. 
yu. AhyL'^ 1$ ,t(f/. 2) Vergl. hahtanum W.-W. 505, 9. healstan etc. ib. 364, 36. 495, 

28. 372, 17. dieses altengl. wort begegnet auch in den ahd. sogen. 
Zwie£altener glossen, yergl. Steinmeyer und Sievers, Die ahd. glossen, 
I pag. 342, 9. 414, 24. 
3) qualiü für quaius, 

' 4) Das t fehlt in den sonstigen belegen des wertes, vergl. W.-W. 
801, 27. 486, 35. 135, 27. Leo, wb. 407, 46. 561, 56. G. 32, 5 hat 
dasselbe in gearwanleaf umgedeutet. 
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2 b 11. anhriosith 12 b 32. anslegaengrae 12 d lö. anhand 
24 b 3. ansuehiäum 24 d 3. anstigan 27 d 9. ß. vor ein- 
fachem n: an 2 f 16. hrom 6 d 3. suan 9 d 31. 16 f 41- 
gespa/n^) 14 d 30. pan 21f 18; hoUhana 2b 22. uuorhana^) 
9 d 10. uuananbeam 9 d 3. ganot 9 d 4. granae 15 b 20. 
hutianan 28 d 34. r* ^or gedecktem m: hramsa 2 d 3. 4. 
cafNb 7 d 6. 20 b 38. ambehtae 7 d 10. ambed 22 d 8. stmmiH 
9 d 14. frandicae 24 d 8. amprae 28 b 40. d. vor einfachem 
m : harn 6 f 26, zweimal vor jiaslautendem m mit doppeltem 
a: fraam 2 d 32 (acris). haam 8 f 31 (camisä); hama 11 f 
24. scamu 18 b 2. 

C. Im gegensatz zu Ep. zieht C. vor nasalen die 
Schreibung o vor. a findet sich nur in : a) aegmang 4, 29. 4- 
gegangendo 14, 46. bigangum 20, 6. gegandende 12, 28. 
hrandrod (vielleicht verschrieben für brondrad) 5, 38. mand 
14, 6. 27. 42, 27. asuand 25, 21. handgand 17, 14. can- 
deltuist 19, 18. handle 48, d.^andwisnis 20, 5. andmiUa 20, 
20. ansuaep 4, 24. ansceat 20, 18. anfindo 17, 25. ß) suan-i^ 
22, 26. 25, 35. hran 38, 9. wananbeam 23, 29. anoäa 22, 39 
(cf. EttmüUer p. 11). ßanan 26, 7. öfranae Ev S. 33, 21. 
r) widfescamb 10, 25. anAaect 43, 5. aiwpre 52, 22. 16, 1. 
aniber 54, 28. ambras 10, 16. cam6 39, 7. d) Äa[a]m 10^ 
41. hama 26, 14. 

dagegen o: a) onga 6, 31. wloncll 4, 8. aeggimong 35, ^ 
32. 35. oncgseta 42, 18. stonc 20, 9. ^owjp 22, 42. ordönc 32, 
16. gecrong 35, 25. ^^jowwe 7, 3. 51, 37. 11, 37. hond — 9, 
31. 29, 34. 31, 36. rondbaeg 10, 3. sondae 13, 43. wonncm 
30, 13. brond 50, 41. 44, 14. asuond 50, 4. w^owd 49, 39. 
wondeuueorpe 49, 41. gabülrond 13, 11. condel 23, 26. 37. 
blondu 28, 19. geblonden 28, 22. huonhlot 37, 39. «cowe? 
45, 29. asuond 50, 4. Zowd 50, 18. ond 54, 10. ow (für ond) 
7, 32. insondgewearp 28, 17. onsueop 7, 29. onhrioseä 26, 
44. onligenre 27, 19. onswe&(Zwm 47, 25. onheawas 14, 2. ow- 
saeZid 16, 43. onseacan 17, 29. ow/?Ki 26, 38. ongong 28, 9. 12. 



1) murica = myrica. 

2) Bei Leo 520, 62. 584, 18 als por-hana , das aus der Verwechs- 
lung von ae. p mit der rune w§n sich erklärt, vergl. W.-W. 260, 4. 
285, 13. 402; 3 u. ö. < 
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onhUngo 28, 18. onginnendi^) 36, 21. onsuapm 28, 24. 

ß) on 5, 2. 19, 42. gespon 33, 15. aecdR^n 42, 33. ' eorodmon 

18, 26. suon 35, 33. fon 52, 28. aach bei metathese hörn 

(? rannte) 1, 8. hörn (balaena) 8, 19. Äowa 3, 17. 21, 13. 

huonan 54, 17. wonung 17, 30. gonot^) 23, 30. seolßonan^) 

9, 9. .(/aa&u2e$moni«n9 20, 41. mncf/bna 45, 11, und selbst 

wenn bei metathese r vor das n tritt cornoch, cornuc 25, 2. 

3. (ahd. kranuh). r) hromsa 3, 20. hromsan crop 21. /row- 

liee 18, 45. 34, 4. 38, 14. 48,^22. fromra 41, 18. lomb 19, 

26. o»i6cr 47, 2. momna^) 47, 34. d) 5Wöm 23, 32. Äom 13, 

35. wom 17, 43. from 43, 23. 18, 46. stom^) 8, 29. 9, 17. 

scomo 42, 15. owcr 45, 30. feSrhoman 50, 7. 

Auch in Erf. wird a und o promiscue gebraucht: a) 
anga a. 140. angreta p 178. mand q 1. anseiand h 6. uticm- 
ncm.l 39 etc. ß) man f 68. o 40. holtana a 138. ^anod etc. 
y) hromsa a 157. uulfescamb c 68 etc. (T) %aam c 236 etc. 
neben: «) hrondrad a 21. fyrponnae 22. wwowd t 95. a^ 
gimong o 44. /?) %ron b 51. *äon q 11. uuonanbeam f 42. 
y) fromlicae s 158. owprae v 36. d) from a 187. hom c 13. 
Äcoma p 28 etc. etc. 

3, a in offener silbe. 

a) bei dunkelem vokal der folgenden silbe (selten tritt 
brechung ein, cf. § 19, 4): aslamdae 11 b 34. ragu 14 f 17. 
haca 20 b 9. lundlaga 22 b 18. horohaca^) 26 f 30, saäol 
24 b 17. suadu 25 b 26. spadan 28 d 25. gaia Zoc 27 b 31, 
uuapul 9 f 17. apa 20 d 7. apuldur 15 b 4. 6. thrauu 2 b 
85 (vergl. § 30, 2). hara 14 b 1. tasol 26 f 33. 

b) bei hellem vocal der folgenden silbe {(Sj 6, t): auud 
1 f 9. cladersticca 3 f 2. nabae 14 f 13. habern 16 b 34 
(ws. hafern). gladinae'') 24 b 10. qualern 21 f 23. 



1) or, verstümmelte form zum verbum oriri, 

2) funix für fulix. 

3) Sweet »eolfhoran, die bedentung spricht für W.'s lesnng. 

4) vergl. Wülkers anm. und W-W. 74, 30. 

5) altnoxd. stamr, später begegnet nur das erweiterte stamor, so 
JElfr. gr.'gl. Zupitza 304,. 16 und häufig V\r.-W. 

6) für bordthaea, 

7) nach Skeat, Aead. May 10, 1884 aus lat. gladiolus, vergl. die 
glosse W.-W. 301, 15. 



§ 2. die tonerhöhung des a. 11 

C« a) asclaeade 25, 22. ragu 33, 3. lundlaga 43, 11. 
gagüUuiUe^) 23, 41. magra 48, 39. drowa 51,. 6, sadöl 46,20. 
spadan 52, 23. gatcdoc 51, 4. gelaSMe 4, 13, t^^opuZ 21, 18. 
apuMur 31, 31. 32, 21. apa 39, 22. näbogar 44, 11. mw^Äa- 
6wc 47, 33. ndbula 54, 13,.Aara 30, 5. falu 24, 22. scoZa 
E. S. 24, 27. aexfaru 6, 22. thramo 6, 39. 

b) ctodcr 6, 7. at(?e? 7, 6. laser 54, 41. 

Erf. a) aslacudae h 7. ra^e« m 47. lundlaga r 2, satul 
s 127. gatanloc t 111, wwapwi f 93, toswZ t 73 etc. b) ha- 
fern n 37. quaterni q 16^ awwcia 86. 

4. a in geschlossener silbe. 

a. vor r 4- l^ons. «parwwa 23 f 15, sonst tritt bre- 
chung ein, vergl § 19. 

ß. sonst: stat^a 5f26. maffa 17 d 23 (?), nur schein- 
bar in nabfogar 27 b 12. . 

C« a) neoßouard 1, 5. ßuarm 45, 15. tharme 54, 2. 
5arw;o 4, 11. (sonst brechung). ß) caUe 21, 45. wa/fa*3ß, 1. 

Doppeltes a steht in paat 12, 16 {callis) = ws. jpce^. 

« 

§ 2. 

Die tonerhöhüng des kurzen a. 

1. Die tonerhöhüng des a erscheint in Ep, wie im ws. 
gewöhnlich als ce (in Ep. stäts geschrieben aey\ so: im 
praet. sg. der 1. klasse st. verba, umraec 2 f 15. 27 b 2. 
Ugaet 17 b 6. uuaes 12 b 35. 37^ im part. praet. forjsloßr 
g^ 20 b 24. sonst in offener silbe uuo^e]ter 8f 10. aedUra 
10 f 17. fraehraedae 18 b 5. steupfaedaer 28 b 35. hae- 
cilae 13 d2. [18 b 14]. faeälae 9 b 25, sogar scaedugearim 
26 f 15. in geschlossener silbe hraebrebldae ^) 5f 28. sta^ 
6 b 9. 13 d 9. naesgrisflae 7 b 5. gihaeplice 7 d 37. 
Ubrlaeppan 9 b 23. aetgaeru 9 f 3. hraebn 16 b 15. 18. 21 
f 24.' 28 d 22. hlaecteru 16 b 23. aepl 20 d 10. faetmaendi 
24 b 38. — aern^) 27 d 6. vor einfachem, auslautendem 
kons.: scaä 6 d 16. hram 9 b 8. smael 10 f 12. ludgaet 
18 b 16. staerZ23 f 30. 

1) wahrscheinlich für gaguUuüled, cf. W.-W. 412, 35. 

2) verschlungenes « zeigt Bp. nur in faeruc<B 26 f 30 (? vergl. 
das facsimile) nnd facilae 9 b 25. 

3) wer. hcBferbkat. 

4) cf. Beitr. IX p. 210 (§ 79 anm. 2). 
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2. Neben dem gewöhnlichen ae begegnet nun auch e 
als tonerhöhung.des kurzen a: teblae 1 b 36. teblere 37. te- 
helstan 6 f 38. reftras 1 d 8. sceptloum 3 b 1. leMl 14 f 30. 
26 f 26. hraebrebUtae 5 f 28. hlec 6 b 20. snegl 15 b 28. -as 
8 b 17. huet 13f29. forsleginum ^S b 19 (cf. 20 b 24). bei 
einigen der beispiele könnte man auch an umlaut denken. 

C. 1. praet. trraec 4,17. 51, 14. higaet 35, 6. waes 27, 7. 
9. part. forslcegen 41, 35. forslaegenum 41, 8. slaegen 39, 8. 
gegaeUn 28, 4. offn. silbe: utueterpruh 10, 38. wno^fea 24, 
44. haecile 29, 9. 36, 35. fraehraeSe 41, 2. steopfaeder 53, 
29. raecc 2, 8. fraefele 7, 24 (ahd. frafali). fcegen 14, 38. 
54, 19. slaege 15, 32. asclaecadun 18, 11. waec[a]d 20, 35. 
sZacce 19, 5. bcece 28, 30. gedaebeni^) 17, 13. raecedlic 37, 1. 
deadraegdum 37, 6. Äaeca 39, 2. scaeJe 40, 23. hlaegülendi^) 

9, 27. 

in geschl. silbe: haebreblete 9, 4. 5^a^- 8, 15. 31, 1. 
35, 3?. naesgrisfle 10, 20. gehaeplice 14, 19. librlaeppan 22, 

10. cetgaer-u 23, 15. -e 6, 3. cegtcero^) 21,22. scaeptloan 25, 

13. maeäle 27, 33. hraefn- 34, 21. 42,35. 15,4. gegaedradon 

14, 7. 5C^ 2, 13. ww/ae^ 6, 26. craeUO, 37. feÄ^a^^29, 35. 
scraeb 32, 32. Äae^ 32, 39. hraed 39, 17. ^ae^ 40, 10 u. ö. 

2. e als tonerhöhung von a erscheint in C. in folgen- 
den Wörtern: tebl 4, 34. teblere 4, 35. teblstan 10, 19. reftras 
5, 31. sceptloum 5, 37. lebil 31, 27. Ze6? 51, 26. haebreblete 
9, 4. sw^gri 31, 41. sneglas 14, 26. bleäha 53, 28. etspe^) 1, 
16. gepree 6, 25. fe5ei 6, 32. uuyndecreft 7,12. ÄeJer 11,29. 
cZeppefewde*) 11, 41. scohnegl 13, 25. gegederung 14, 45 
(vergl. 14, 7). 

1) debita pensio ; gedaebeni gedbuli ist vom Schreiber , cfer pensio 
für einen dat. abl. hielt, aus dem nom. entstellt. Erf. bewahrt das 
richtige gedebin gebil, gedaebeni i&i part. eines sonst untergegangenen 
st. V. *dafan, cf. Sievers, beitr. IX 284. 

2) cf. W.-W. 358, 29. B.-T. schlägt dhne not änderungen vor. 
das verbum kommt doch wol von dem von Ettm. 490 belegten adj. 
hlagoU 

3) für atgesro, nicht wie Wülker angiebt, für aetgier, 

4) Sweet, introd. zu Ep. Xb: »For saeppae (in Ep.) C. has eiape; 
the original gloss was perhaps abies : saeppe et espe, etspe may, how- 
ever^ be a corruption of saeppe^, 

5) vgl. Ettm. 391. . 



§ 3. der umlant des kurzen a, 13 

Erf. steUidrae b 23. blecthrust fei {= Uec ihrustfd) 34. 
tefil a 37. tebl. re 38. sc^tlotmi a 231. hebrebletae b 5. snegl 

1 115. — (HS c 151. Idnl m 60 etc. 

§ 3. 
Der umlaut des kurzen a. 

a) Derselbe erscheint wie im ws. als e vor b{bb), 
c (cc), ä {dd)y f (in Ep. geschr. 6), g, r, t: uiC€b{b) 9 f 4. 
27 b 29. 33. neb 22 d 1. fremis 10 f 13. 5«ecca^) 17 d 29. 
bed 25 b 25. bedd 8 f 29. hebild 13 f 28. cebisae 18 b 20. 
ansuebidufn 24 d 3. stegn 7 f 7. segg 10 d 27. 25 b 20. 
egisigrima 13 b 36. geregnodae 14 d 18. beriq 2 d 13. bisce- 
redae 2 d 34. berecorn 19 f 15. heringas 23 f 32. Ä^re 24 b 
8. cäil 6 f 29. gisettae 7 d 15. — an 12 d 24. 17 b 7. 
meüocas 13 b 20. 13 f 1. 22 d 29. nettae 17 b 2. ondtae 
17 b 15. 

ß) Als a^ (<;) hingegen erscheint der nmlänt: 

1. gern vor nasalen aenid 1 d28. 9 d 4. haen 17 b 20. 
graennung 22 b 20. Iqndnum 7 f 37. Iqndino 22 b 31. aend 

2 f 23. gimaengiungiae 7 d 35. gimaengdae 12d25. faengae 
17 f 35. gifraemith 17 f 33.. — id 18 d 1. gigrqmid 12 b 17. 
aemil 10 f 27. ' graemid 13 d 14. f 9. caempan 10 f 19. 
giuuaemmid 12 d 22. laempihalt 13 f 4. 

daneben auch als e: menesciUingas 13 b 37. cmhendi 
14 f 14. mengio 15 b 36. gimengidlic^ 18 b 25. Uctinadl^ 

26 f 34. /remw 6 b 8. 

2. vor f + kons, staefn^ra 2 d 36. gistaebn^rae 
22 d 3. anhad)d 24 b 3. 

3. vor s -f kons, (auch das ws. hat in diesem falle 
meist ee, Sievers § 89 anm.): faestin 27 d 9. -num 3 b 10. 
aesc 19 d 2. 9 f 30. 9 d 1. 7 b 37. maestun 24 b 27; da- 
neben SLher eordrestae 8 b 26. restaendum 9 f 11. 

4. vor 1 + kons.: baelg 10 b 21. 'aeldrum 12 d 29« 
aeRntu 17 d 17. unamaelti 19 b 32. ohaeläi 21 d 16. aber 
e in: scel 7 d 3. ellaen 23 f 1. uuellyrgae 25 b 23. eduuella 

27 b 20. eJm 28 d 17. 



1) für hnecca, 

2) für Unctinadl. 



14 Vokalismu». 

5. endlich ist noch 2u erwähnen, dasö ae statt e häu- 
fig, wenn auch nicht in der mehrzahl der &lle vor U eintritt, 
nämlich in : brocda[e\ttendi 18 b 7. maettoc 27 b 3. agnaettae 
28 d 35. bor^ttU 28 d 30 (vergl. die unter « angeführten 
V beispiele). 

üeber den umlaut des gebrochenen a vor r + konso- 
nant, und den sog. palatalumlaut desselben cf. § 20. 

C. *«) godmeb 21, 10. w^(h) 50, 27. 50, 28. W6* 44, 5. 
hnecca 35, 26. speccan 34, 25. gibrea 54, 14. bed 16, 16. 
hebelgerd 30, .17. Meld 80, 30. 31. egds^) 19, 35. egäere 
19, 36. seeg 45, 5 (für secg). ecg E. S. 3, 13. hergiung 21, 
4. herenis E.S. 21, 6. cetil 11, 35. 19, 22. hwetestan^ 15, 6. 
5e«an 36, 39. 

ß) Im gegensatz zu Ep. ist e vor nasalen* meist erhalten : 
meremmin 47, 7. end 17, 9. endistaeb 20, 12. ablendeä 49, 5. 
geuuendit 51, 38. menget 15, 15. gemenged 26, 21. smnceth 
17, 4. pew^e 29, 12. scw^r«) 53, 2. ogengel 35,20. /remtd 41, 
29. fremmendum 41, 20. enibrin^) 9, 18. ae (ee) begegnet 
nur in: Zaendiwo 43, 38. wodhae^) 15, 33. gemmgan 14, 42. 
maenoe^ 16, 6. — 

2. staefnendra 5, 7. gestaefnendre 43, 20. aÄae/3 49,11. 
äraefnde 20, 3. araefndun 20, 37. 

3. /aes^m 6, 43. -wwm^ 7,18. /o^^ew 50, 29. aesc 12, 
25. 23, 12. 41, 22. maestun 45, 1. gefaested 32, 12. aber 
gerested 21, 37. eordresle 10, 30. 

4. vor 1 + kons, steht fast durchgängig ae, eine er- 
scheinung, welche sich leicht erklärt, wenn man vor gedeck- 
tem l dehnung des a annimmt. — baelg 23, 2. 2, 10. ael- 
drum 27,30. aeldra 46,36. aeldrafaederl^M. aeldmg 17,41. 



t 1) erpiea s= herpica, 

2) cox für CO«. 

3) fOr «^n^. 

4) Cf. Sievers, E, S. VIII 153: embrin ist ableitung von ae. am- 
hoff ombor ss ahd. ambarj woraus später durch Volksetymologie etnibar* 

5) für touduhaen, coturnix, 

6) cf. W.-W. 107, 30. 476, 22. 

7) arbitus für arcibus. 



§ 4. das lange a. 15 

aeUntu 35, 36. 2, 11. unanmUe 39, 25. ofeecfeii 39, 15. 
faelge 11, 19. faelging 34, 22. 35, 24. ascaeltte 18, 15. 
^ae^^na^) 44, 17. eduuaelle 5, 19. 51, 15. ailden 52, 8. (^/* 
54, 6. 7. 28, 29. oxstaelde^ 26, 3. e steht nur in: eUaem 
44, 35. wellyrgae 47, 19. c?m 54,! 11. sceUum E. S. 15, 10. 
8cd 18, 36. 13, 40. 

einmal begegnet y als umlaut: wiästylde 17, 26. 

5. vor tt setzt 0. c agnette 54, 33. hrogdetteä 53, 37. 
dagegen steht aa gern 6. vor cg^ cc: waecg 16, 32. asaecgan 
18, 40. saecg 24, 28. u^racccan 20, 40. 

Ausser in diesen fällen steht ae als umlaut von a noch 
in ijoaehtaeg 30, 29. caerin^) 18, 28. 

Erf» hat gleichfalls öfter ae vor nasalen: laendum c 
134. awÄaeweZi m 44. faengae p 22. stqng c 104. aber ?en- 
dino r 15. ment 1 29. get^emmid i 95 etc. vor gedecktem s 
aesc c 62 neben esc p 180. espq t 86. re^entZwi» f 87. 

vor 1 + kons, blaestbaelg f 137. aeldrum i 102. neben 
dnumeUi (für unamelti) p. 171. oÄcWi p 422. ehitu (für eZ- 
6Äw) 97. 

§ 4- 
Das lange a. 

1. a = german. e, got. e. 

a) vor t(;: clauuo 1 f 9. cratitia^ 8 f 26. päuua 20 d 1. 
lauuercae 27 b 14. 

ß) got. e entspricht auch das & in: naamun*) 3 b 17. 

C. et) clauuo 7, 6. crauufi 14, 32. crawe 14, 33. poufia 
37, 33. lauricae E. S. 51, 4. hofnhlauuere 12, 40. ctow^ 46, 
23. gedraum 43, 29. /J) 6yaa(Zi?owwe 11, 37. 

Erf» crauuae c 23L 2>ai«t<a p 292. laüuerae t 93* 

2. ^^ = german. got. ai. 

a) vor nasalen ist ä stäts rein erhalten : tebelstan 6 f 39. 



1) cf. W.-W. 286, 11. 

2) für onaiaelde. 

3) aus lat. carenunif gr. xagotpov. 

4) Erf. noumun a 247. G. nomun 7,40. Die form nämon kommt 
auch in den ältesten ws. denkmälern vor, cf. Cosijn § 58, 3. 
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anmod 7 d 34. maanfül^) 12 b 14. anuuäld 14 d 25. 
anhendi^) 14 f 14. anuuiUicae 18 b 28. ganaendae 16 f 4. 
fUmum 24 b 35. 5t<an") 25 b 15. baanrift 27 b 34. 2aam 2 
b 29. Äaom*) 7 b 8. faam 9 d 12. ß) d im auslaut 6a 2 b 
33. a 12 d. 7 .(got. aiw). ?a 12 d 24. ^Aa 13 d 8. r) im 
inlaut uu{d)eghradae 19 f 27. 2 d 9. bradaeleac 23 f 3. 
datae^) 6 dl. swacendlic 17 f 37. masae 20 b 13 (ahd. meisä). 
faag 2 d 5. haar 6 d 8. aac^ 8 f 20, flach'^ 12 b 12. lath 
12 J) 16. 12f5. ßimach 12 b 31. wwMÄowwac 12 b 33. hueöl- 
rad 17 bll. paad 19 d 13 (hd.i?/ei^). hring — dropfaag 19 f 
35. 24 b 15. streamrad 2 f 13. hrandrad 1 b 21. garlqc 1 d 
28. slachthorn 16 b 14. giscdduuyrt 27 b 35. oZgrmweorc^ 12 
f 12. Ära^fra 2 b 23. /acwi 2 f 7. lectinadl 26 f 34. 

C. a) wie Ep. — sta{a)n 10, 18. 15, 6. haalstaan 16, 
10. an- 14, 16. 33, 1. 31, 23. 38, 27. 30, 37. 47, 6. mdnful 

26, 35. flanum 47, 40. man 49, 17. baan- 51, 5. 35, 23. 
elpendbaan 18, 32. scaan 7, 15. flaan 10, 23. laam 6, 38. 
30, 25. aam 10, 22. /aam 21, 15. hamsdre 18, 39. /J) ba 
5, 2. äa 27, 26. 30, 13. für a forth hat C. entstellt: aforht 

27, 13. r) die Ep. entsprechenden gl. übergehe ich. ge- 
uuatu^) 15, 26. wase^) II , 15. raha 11, 33. cüdcladas 16, 29. 
5are 21, 3. (m5W02?ew 28, 24. frecmase 29, 33. blaco ^^) 42, 25. 
aturlaäe E. S. 9, 4. waap") 1, 8. specfaag 2, 6. aar*^) 8, 6. 



1) Erf. hat die für die heimat des Schreibers charakteristische 
form meinfol i 51. 

2) die bedeutuug des wertes war eine weitere als die von tim* 
manu», das es W.-W. 162, 4 übersetzt. 

3) ahd. 9we%nf snbulcus. G. hat irrtümlich «fuin, Erf. swjm> 

4) cf. W.-W. 202, 5. 

5) cf. Skeat, Acad., May 10, 1884. Mfr. gr. gl. Zup. 311, 7. 

6) Ep. C. 14, 30. Erf. c 226. eolor für rohor = rohur cf. 22 d 2. 
der. fehler muss bis auf die gemeinsame quelle zurückgehen. 

7) cf. Grein, sprachsch. I, 801. 

8) praet. zu vAtan, das u ist zu streichen. 

9) cf. Ettm. pag. 141^ 

10) pti/te für pallor , cf. W.-W. 465, 82. 

11) Züpitza, Acad. May 3, 1884: »The MS. has hörn naap in two 
words. I think hörn is =' orn »ran« and mtap = ndp (from nipan) 
»sank down«, and decurat a mistake for decurriU, 

12) cf. E. & YHI pag. 150 anm. 4. 



§ 5. das lange <s. 17 

metrap^) 9, 30. laac 19, 10. haat 30, 23. gaad 49, 1. ge- 
maad 53, 10. braadlastiecus ^ 18, 21. aSexe 29, 24. haange- 
berg 35, 23. tocne 18, 12. facnum 22, 20. 2a^^ 36, 24. wrast 
16, 39. «;ra5^wm') 17, 9. tnisthagch^) 17, 31. — 

Erf. a) tebiUan c 25. anuäld m 16. anhaendi m 44. 
anuuillicae p 54. ganendae o 4. flanum s 144 etc. /}) &a 
a 149. ^ i 97. ^Aa 1 39. r) uegbradae a 163. bradelec s 
73, mo^o« p 265. aac c 226. flach i 49 u. 5. 

3. aa für ws. kurzes a oder dessen brechung hat £!p. 
in: fraam 2 d 32. Aoam 8 f 31. uaar 2 b 28 (cf. § 19, 1). 
C. in: ha[d]m 10, 41. paat 12, 16 (ws. ptsä). haälstaan 16, 
10 (§ 1, 1). waar 5, 1. 12, 13. — 

§ 5. 
Das lange te. 

In Ep, ist die Schreibung des dem ws. dk entsprechen- 
den lautes aßy nur einmal zeigt sich dafür ^, einmal aee 
(blaeed) »). 

«. 06 = got. e. naedlae 19 f 30. suae 21 f 15. 16 
(got. swe). felospraeci 27 b 10. 

ß. ae = Umlaut von ä. haetendae 7 f 1. raedinnae 7 
f 13. 27 b 39. taenil 9 b 16. aegergelu 9 d 16. aefgaeru 9 
f 3. imra[e]stendi 11 f 14. baedendrae 12d21. taecnaendi 12 
d 27. firgingaett 12 f 33. aetrinan 13 d 8. -faecHi 16 b 26. 
24 b 37. scinlaecqan^ 16 b 28. daeli 18 b 1. staegür^e 18 
b 22. naetendnae 18 b 27 (got. naitjan). haeth 27 b 8. 
ebenso auch bei kontraktionen : blaeed 9 f 14 (zu bläwan). 
saegesetu 17 f 36. 

r) endlich findet sich ce an stelle eines ws. ea, german. 
au vor Palatalen* acc 21 f 18. herebaecon 24 b 8. laec 2 d 6. 
8. Iqc 1 d 27 ; häufiger indessen bleibt in diesem falle ea er- 
halten, vergl. § 21. 

1) = metrrdp messsei]. 

2) entstellt, wol einfach für braadacs (= ««), vgl. W.-W. 224, 
35. 390, 18. 141, 26. 

3) cf. W.-W. 387, 5. 491. 17. 

4) zu p^on, cf. W.-V\r. 885, 8. 

5) Auch andere denkmäler verwenden aee als bezelchnung des 
langen a, so der Psalter, Vespas. A 1 aee^ ae, ^, cf. Zeuner § 14, 2. 

6) In Orosios aeinlaca 8, 19. 140, 9 und ecinlaece 3, 19 (Cos^jn). 

2 
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C. Auch C. hat neben der gewöhnlichen Schreibung ae 
oft { und (B. da Wülker regelmässig ^ durch €e wieder- 
giebt (Engl. Stud. VIII 151), so lässt sich über das verhält- 
nismässige auftreten der einzelnen Schreibungen nichts fest- 
stellen. 

a) suae 42, 29. 30. spraec 44, 29. sprtBC 46, 33. aethm 
5, 11. ß) ausser den Ep. entsprechenden Wörtern sind be- 
legt: ynibsuaepe 5, 28. aetgaere 6, 3. (cf. 21, 22). toraene 4, 4. 
claeniende^) 35, 30. folclaeniid 35, 16 (für for-). forclaemde 
36, 4. haesuälwe 7, 28 (?). haelsadon 8, 3. haelsere 8, 5. 
haet 11, 12. daele 14, 44. todaeldum 17, 39. cberstaelid 15, 
39. aMues^^dfß 19, 7. araeää^n 20, 11. snaedüßearm 20, 21. 
haelsent 20, 33. lyblaecan 11, 38. faecenlice 23, 19. hnaeg- 
giung ^ 25, 33. hcemedo 26, 1. rae^de 28, 1. gemcedid 28, 15. 
namge 34, 35. smaetegold 34, 40. Äarf 36, 2. gehnaegith 48, 
34. aera, aermscreop 48, 40. astaenid 48, 36. gemaeded 52, 
26. faecnum 53, 17. /?a^sc 53, 40; kontr. 6ted 22, 29. sac^r^- 
5eo^M 40, 38. de«aß?Mm 50, 14 (ahd. dwahilla). r) aecSon 42, 
33. -Za^c 5, 35. 7, 28. 12, 35. 46, 16. gceees 3, 22. gaec 16, 
24. -baeg 10, 3. 33, 18. laeg 29, 16. waebtaeg 30, 29. Ä«eÄ- 
5eäZe«m 42, 1. haehnisse 49, 24. A^ebe^cun 49, 36. daneben 
vereinzelt ea, vergl. § 22 II. 

Erf» a. biraednae p 256. /9. uraesgendi i 13. ^aecnmdi 
i 100. firgingaett i 144. c?a6Ü^ p 27. naetefidnae p 53. hciedth 
t 87. /oetmi s 146. saegaes^tu p 23. r. 2aec a 162. aec q 11. 

; § 6. ; 

• e = westsächs. (ß. 

1. German. ä ist in Ep., Erf., C. durch e vertreten, 
die wenigen, im vorigen § angeführten belege, in denen ae 
germanischem S entspricht, dürfen als blosse ausnahmen die- 
ser regel angesehen werden. 

Ep. setungae 2 d 33. ethm 2 f 14. megsibbi 3 b 9. meeg 
6 f 17. strelbora 3 b 18. beer 6 b 10. resung^ 7 d 13. 
blestbaelg 10 b 21. gebefu 11 b 36. gredig 11 f 15. redboran 

1) Walkers anm. zu der bet. glosse ist uoricbtig, cf. Sievera, E. S. 
Vin 156. 

2) cf. ^Ifr. gr. gl. Zup. 4, 15. 

8) vergl. Bttm. 259 und W.-W. 209, 6. 382, 21. 205, 43. 



§ 6. ^ = WS. «. 19 

12 f 4. hirednae 20 b 3. threatmelum 14 d 17. styccimelum 
18 b 26. (ntnetum 15 b 10. bredisern 23 b 20. bredipannae 

23, so auch irf gerlice 2 f 19. geri 11 d 18. umlaut ist e 
in: mere 18 b 10. leceas 18 b 21 (got. UJceis). leciuuyrt 21 
f 25, auf kontraktion beruhen: ihres 13 d 21. 17 b 5 (zu 
prawan). thuelan 28 b 22. cölpred 18 d 14. hledrae 28 d 12 
(zu bläwan). strel 1 b 39. steeli 2 b 30. 

€• setunge 7, 37. megsibbe 4, 27. strelbora 7, 19. beer 8, 
16. resttw^r 13, 45. -e 43, 35. resigan 36, 6. geberu 25, 14. -o 

24, 9. srretZtgf 26, 11. gredge^) 5, 27. rerfftoran 28, 42. bired- 
nee 41, 34. preatmelum 31, 22. styccimelum 36, 33. 38, 12. 
ftreäwern 45, 12. brediponne 44, 22. ^e5ero 20, 2. feringa 
26, 17. lendebrede 31, 18. gdyteded 53, 40. mc^rcwoZm 38, 5. 
5^yeZ 48, 12. icZan^ 53, 41. ebnwege^ 4, 21. /er*) 12, 4. 
we^i 3, 30. in dem praefix ws. a: esuind^) 27, 15. emod 5, 

30. egylt 20, 36. ßcaiwJe 48, 30. — kontrakt. in : dres 30, 26. 
36, 13. dresi 31, 20. thudan 53, 25. biedre 53, 6. ^redf 30, 

31. 22, 13. 38, 32. steh 3, 19. umlaut ist e in: leceas 39, 
21. heakcas 7, 13. leciwyrt 42, 36. wcre irear^ 38, 20. 

Erf. zeigt eine noch grössere Vorliebe für e alsEp. und 
C. setungae a 188. megsibbi 239. strelbora 248. beer b 24. 
resung c 75. geberu h 9. gredig i 14. redboran i 113. ^Aca^ 
m^Zt«m m 8. 5cymwc?ww p 52. kontr. bled f 90. umlaut ?c- 
ceas p 47. leduyrt q 18. mere p 37. 

2. (7. und Erf. haben auch zuweilen für den umlaut 
des a = german. ai den vokal e. (7. hat nur die belege 
togelestunne 15, 24. wwe^F?* 21, 43. stictenel 22, 9 (cf. 22, 5). 

Erf. ist sehr reich an solchen beispielen tenil f 16. be- 

daendrae i 94. etrinani 1 39. unfecni n 27. sein lecan n 29. 
stegelrae p 48 etc. 

3. üeber e aus ea bei folgendem palatal, vergl. § 22. 



1) ambro passt dazn, cf. Dncange , Gloss. (1882, 83) I pag. 219: 
glo8. leid, ambro ^ deyorator, consnmptor etc. 

2) das wort wird auch stark flektiert, cf. W.-W. "514, 26. 532, 12, 
auch spalte 792 anm. 7. 

8) a^quipBiMum; pensum in der mlat. bedeutung »gewicht«. 

4) casus =r cassus, vgl. W.-W. 200, 42. 

5) WS. €ssu>ind, cf. Sievers, E. S. VIII 155. 

2* 
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§ 7. 

Das kurze e = german. c, got. i (ai). 

e zeigt sich zunächst in allen fallen, wo* auch das ws. c 
setzt, uueg 2 d 9. f 16. 28 b 6. snel 2 f 1. thegn 2 f 29. 
15 b 35. west 5 d 25. 9 f 38. feld 6 b 3. bred 27 b 26 etc. 

Dieses e erhalt sich in Ep. auch : 

1. vor r + konsonant 

a) meist, wenn der auf das r folgende kons, ein palatal 
ist: uuerci 16 f 40. dtierg 16 d 6. duuergaedostae 20 d 11. 
berc 6 b 4. thuerhfyri ^) 23 b 12. ß) neben der häufiger 
(cf. § 23, 1) vorkommenden brechung, wenn derselbe nicht 
ein palatal ist: herth 1 b 22. ferth 18 b 23. ferred 18b 12. 
sifunsterri 18 d 12. sperwi (für smerwi) 19 b 32. smeruui 
24 d 5. 

2. vor Ih: eich 8 fll. 26f37, aber: sceölhegi 26b 15. 

3. vor h + kons.: gifect 18 b 11. 

4. mit einer ausnähme (geolu 28 b 26), wenn der vo- 
kal der folgenden silbe ein dunkeler ist, sei dieselbe nun: 

a) flexionssilbe : teru 16 b 23. 22 b 29. speruuuyrt 28 
d 14. stela 7 f 22. gdu 8 f 28. 9 d 16. 32. 10 d 17. staeb- 
plegan 13 d 9. felospraeci 27 b 10. ß) oder ableitungssilbe : 
{is^n)f€tor 5 f 24. 19 d 11. ehnae 16f28. belonae 25 b 29. 
felofor 20 b 14. felofearih 27 b 30. ebiyr- 24 b 18. 28 b 9. 
Cesol 28 b 14. 10 d 14. äfifedor 27 d 5. hierher gehört 
auch suehoras*) 28 b 24 und helostr^) 23 f 20. helmtras 
22 d 10. 

5. für e mit vorhergehendem palatalen bietet Ep. kei- 
nen beleg, lat. i entspricht e in cest 8 f 5, wenn dies aus 
lat. cista herzuleiten ist. aufifallig ist i in gibaen 12 b 37 
(§ 64, 4). 

bemerk, für e begegnet zweimal ae: uuaegbradae 19 
f 27. uuaega 21 f 14, einmal oe huuanan huuoega (undecun- 
que) 28 d 34. 

1) cf. Sievers, E. S. VIII 157. 

2) hd. swShur, ws. awior, 

3) WS. hSoUtoTf got. hulistr, derselbe lautliche Vorgang wie bei 
diesem wort, hat auch bei dem Ep. 21 b 35 als gilUatrae (instr. dat.), 
G. 49, 35 als gelo8ir erscheinenden worte stattgefunden, cf. B.-T. 
geolhstorf geolstor; geohtrig. 



§ 7. « = german. e. 21 

C. Beispiele für '6 sind: metrap 9, 30. ascrepan 19, 3. 
ascrepen 4. brecan 41, 21. sueShraSt 21, 25. gesueä^adun 20, 
13. /rcceo^) 30, 38. 

Für späteres ws. i, aus e durch einfluss eines y, i der 
folgenden silbe entstanden, erscheint e in: AeK 10, 29. 11, 
•44. geocstecca 35, 21. auch im ws. findet man e neben i in 
feStrhoman 50, 7. 

1) er. hier wie in Ep. ist die erhaltung des e das ge- 
wöhnliche: dtierg 33, 42. duergedostle 42, 23. duerc 50, 17. 
werci 36, 8. aälgewerc 26, 5. -geierg 43, 14. 35, 23. ferht^) 
41, 10. midferh^) 29, 3. ßuerhfyri 44, 21; ae in haercae 29, 
32. daneben ganz vereinzelt auch die brechung, cf. § 23, 1. 
/?. nur ganz selten neben der gewöhnlichen brechung: 
sibunsferri 40, 5. erdlivg 9, 12. Äwerft*) 53, 13. huerhende 
19, 38. 2) elh 12, 30. e?cÄ 51, 36. scelege 49, 3 (vergl. Ep.). 
S) ßorh gefeht 38, 21. ceapcnehf 19, 15. 4) im gegensatz zu 
Ep. ist die brechung des c bei folgendem dunkelen vokal 
durchaus das gewöhnliche, ausnahmen sind nur: feluspreci 
51, 30. elotr^) 19, 8. treuteru 8, 31. isern sceruru 22, 40. 
eburdring 36, 22. 5) bei voraufgehendem palatal: ofgefen 
18, 17. geben 27, 9. genung 8, 20. geddi 19, 6. gelpende 49, 
4. ^esca 47, 8. 50, 19. gescaslaet 46, 38. wie in Ep. zeigt 
e: cest 10, 36. ceste 15, 41. 

Waefs 16, 9 und plaega 36, 38 zeigen ae statt e; oder 
ist letzteres mit Skeat aus lat. plaga entstanden zu denken ? 
vergl. staefplagan 31, 1 etc. 

Erf. 1. er) berc b 18. uerci o 39. duerg n 48. duergae 
dostae p 302. ^ÄwerÄ /yri s 3. algiuerc i 122. ß) herd a 22. 
funsterri p 77. sprm (für speru% wie Ep. hat) p 171. sme- 

1) der Schreiber scheint in seiner vorläge freto gehabt zu haben, 
dafür spricht sowol die bedeutung des wortes, als auch die häufige 
glossierung von lurcor mii freto, cf. W.-W. 436,6.5. 502, 27. 532, 20. 
lucor, freced W.-W. 433, 11 scheint wieder aus Corp. hervorgegangen 
zu sein, wie denn Nr. XI bei W.-W. in den bei. teilen ausserordent- 
lich nahe mit C. verwant ist. 

2) Q.a.feraht; sonst, so viel ich sehe, nur in compos. belegt. W.'s 
anm. ist unrichtig, cf. E. S. VIII 156. 

3) cf. E. S. VIII 155. 

4) uertil = vertillum, vertellum, cf. W.-W. 294, 6. 262, 14. 

5) aus lat. ehctrum, gr. IjUxtgoy. 
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rum s 154 (für amerui). gernis c 101. 2. eich c 262. t 77, 
aber scedegi s 362. 3. dorkgifedlae p 38 entstellt aus 
dorhgifedt. 4. ^f^ifw g 9. f 69. gelo c 233. felusperici t 89. 
fdufreth t 110. /eJw^or p 266. eZöwae o 27. behnae 8 256. 
eborspreot v 6. /c^or p 190. 5, geben i 73. 

§ 8. 
Das lange e. 

1. lieber ^ = ws. c^ vergl. § 6. 

2. üeber den umlaut von 6 vergl, § 14. 

3. e = i-umlaut von ea, eo § 22, I. § 26, I. 

4. e c= palatalumlaut des ^a, eo cf. § 22, II. §. 36 II. 
bemerk. Auffallig wäre in C. die form scuUheta 20, 26 

für WS. scylähata (ahd. sculdhei0o), doch scheint hier viel- 
*mehr ein Schreibfehler vorzuliegen, h wird in l zu ändern 
sein, vergl. scißdlceta W.-W. 230, 20. 

§ 9. 
Das kurze t. 

Der gebrauch des i weicht im wesentlichen nicht vom 
gemeinaltenglischen ab. i steht: 

1. = german. i: so in st.v. 2 kl. (MüUenhoff) scribun 
17 f 32. smitor^) 9 d 38. faerscribaen 2 b 34. bibitnae 14 d 
15. afigaen 9 b 37. 

2. = german. e: a) vor nasalen: wind 5d25. 6d 34. 
9 f 38. uuidübindlae 12 f 15. uuiduuuindae 28 d 20. 
28 b 21 (verschrieben tmurnndae). strimaendi (?) *) 16 f -24 
etc. ß) durch einfluss eines i oder j der folgenden silbe, so 
im praes. st. v. 1 kl. mileip^) 14 f 16. scripithaen^) 23f28. 

anm. hierher gehört auch suilcae 2 f 23 {^swalic, ^swer 
Uc, smlc). i für german. e findet sich auch in gibaen 12 b 
37, wo man in Ep. nicht berechtigt ist, das i dem einfluss 
des vorhergehenden palatalep zuzuschreiben, nicht minder 
merkwürdig i&t die form stridue 23 f 18, die für stregdaß 
steht. Erf. s 88 hat streidae, C. 48, 15 streide an der ent- 

1) für amiion, vgl. C. 23, 35. Erf. f 76 funestavere smiton. 

2) cf. Sievere, Beitr. VIII pag. 282 (§ 390). 

3) ibid. 281 (§ 387). 

4) für scripith. 



§ 8. L § 9. kurzes i. 28 

sprechenden stelle, vielleicht ißt auch BAridatA für streidae 
verschrieben. 

3. in ungenauer schreibimg für yf dstigian 14 d 22 
(neben uncystig 9 b 36). 

4. dunkeler vokal der folgenden silbe hat in Ep. kei- 
nen einflußs auf t: uuilocread 6 f 34. uuüucseel 7 d 3. si- 
funsterri 18 d 12. üugsegg 19 d 16. biginan 27 d 7. unlido" 
mac 12 b 33, umdu- 12 f 15. 28 d 20 (b 21). huuü- 
quidu 15 b 31. hnitu 13 f 5. nihöl 20 b 2; doch ist die 
brechung wol nur zufällig nicht belegt, da bei vorhergehen- 
dem w in uuluc 12 f 13 und -uudübü 9 d 29 Übergang in u 
stattgefunden hat. 

anm. fremdwörter sind: sigil 6 b 6. 23 b 18. Äis^ 19 
d 31. biscopuuyrt lld22. finugl 9f37 (aus *finucültm statt 
foeniculum). cisirbeam 8 f 22 (cerasus). 

C. 1. forscrifen 3, 34. scriben 17, 22. scribun 40, 35. 
smiton 23, 35. büntne 32, 40. gesmdm 18, 19. untosliUn 26, 
13. agnidine^) 17, 19. 

2. a) forgrindä 15, 13. anfinde 17, 25. stineendi 22, 
32. forclingendu 44, 1. äorhsuimmaä 52, 1. mndfona 45, IK 
uuind 46, 22, auinglunge 53, 15. gifnro*) 18, 27. strimendi 
28, 13. 35, 1 (?). himming^) 38, 41, ß) milcit 38, 2. ^m- 
iw^ 45, 25. Müh 15, 40. Zm< 29,. 41. gagulstMüe 23, 41 
(statt suilleä). sdrde 3, 25. mW? 11, 28. drnd 24, 33. dm- 
las^y 34, 34. 

anm.. neben der form smlce 7, 32 hat C. auch si^^Z^e 
3, 40. 

3. in tvalerigge 25, 27 erklärt sieh der letzte teil des 
Wortes durch anlehnung an das suffix -icge^). 

1.) ZU d'gntdan deterSre j detritu rigne sind zwei wÖrter, cf. W-W. 
220, 24. 386, 16. 

2) wenn ma» den ersten teil des eompos. a= lai gemma setzen 
dftrl das wort steht fQr gimr^-ur, or und s<^ scheint es fast, als ob 
die ftbkuraung, die W&Iker mit ikituv anflöst, vielmehr die endung 
'duy, dor sein soll. cf. W.-W. 385, 40. 491, 16. B.-T. 477b. 

a> später nur hemmmg, cf. Ettm. 453. W.-W. 468, 3^U 

4) diesen alten formen entgegen darf man i^ieki mit Eh^e, etym. 
wb« p.. 159 cimdy spSler eyrnel zu got kaiirn sieheib, aoodeirn muss es 
ate ztt einem> got. *kaima^ gehörig betrachten. 

5) Vergl. Anglia VI 178. dieses suffix erscheint in 0. in galdrig- 
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4. dunkeler vokal veranlasst brechung des i (cf. § 23). 
die wenigen ausnahmen dieser regel sind: pisanhosa 47, 10. 
tigule 50, 15. wituma^) 18, 22. ^/Su^n^fe^ ko.r- 

anm. in Übereinstimmung mit dem ws. steht % für e in 
frigw) 14, 9, vergl. Cosijn § 21. wenn sich in uueäer 28, 39 ein 
e für % zeigt, so ist dies einfach ein versehen des Schreibers, 
der meinte, lat. ist(u)c sei dem sinne nach = vervex. in der 
vorläge stand gewiss [h]toid€r istic, vergl. die folgende glosse. 

Aus Erf. führe ich an 1. faerscrifen a 150. scribun p 
19. aßgen f 40. smiUm flß. bihünae m 6. 2. «) uind b 87. 
strimendi o 23 etc, ß) müdd m 46. scripithaen s. 98. 3. 
uuydublindae i 125. cysirbean c 228. 4. uuidu' { 104. v 17i 
56. hnUu 1 74. finugl f HS. i lug seg f 196 etc. 

§ 10. 

Das lange i. 

Ep. 1. e = german. I, got. ei. im st. v. 2 kl. bisui- 
cend 12 d 28. (uluinendanan 27 d 20, femer in listan 13 d 
21. uuidng 18 b 8. dislum 27dl3. tuum 6 b 14 (für tuuin\ 
häufig in den adj. adv. auf -ßc, ßce 2 f 19. 3 b 15. 7 d 9. 
7 d 37. 9 f 2 etc. zuweilen ist die länge durch doppelschrei- 
bung des i gekennzeichnet: ciisnis^ 9 b 24. Uim 10 f 32. 
Hin 14 f 31. üig 15 d 9. briig 19 b 13. sciir 24 d 1. 

2. i durch ersatzdehnung nach ausfall eines kons, ent- 
standen : er) ausfall eines nasals vor ä (für f und s fehlen 
die belege), suithae 21 f 15. 16. lithircadae 17 f30. ß) aus- 
fall eines g ist in Ep. nicht belegt, vergl. C. 

3. i in ungenauer Schreibung für f: smigilas 7 d 29 
(zum st. V. smügan), 

C. 1. st. V. 2 kl.: gewitendi 17, 12. todnit^) 17, 18. 



gan 28, 5. eearricgge 46, 30. barriggae 8, 32, letzteres neben barice 9, 
40. so wird auch lauricae 5, 24. 29, 14. E. S. 51, 4 -t 11, 27, viel- 
eicht auch hymlice 18, 4 eine dementsprechende analogiebildung sein. 

1) ahd. toidamo. das folgende uuetma ist wol aus wed(d) [vergl. 
225, 7. 115, 42 etc.] entstellt, die endung 'tna durch den einfluss des 
vorhergehenden wertes. 

2) G. hat entstellt cymnis 21, 12; vergl; W.-W. 284, 15. Ettm. 889. 

3) Sonstige belege dieses . verbums giebt Kluge, Anglia, anz. Y 
p 85, Sievers, Beitr. IX p. 277 (§ 882). 



§ 10. i. § 11. kurzes o, 25 

flitat 17, 44. miSia 17, 46.' hidan 32, 13. hlibendri (?)0 32, 

38. 5«d*) 20,27. sonst: Uim 9, 5. 12, 36. piic 3, 13. miw- 
geardes 5, 32. /St? 30, 32. uuif 6, 9. orwige^) 28, 26. jrisZos 
34, 39. gislhada 35, 15. Ander 1, 12 (ahd. ritara) u. ö. 

2. a) suiäe 18, 9. suiäigaä 22, 22. sui^römlice 34, 4. 
öbersuiäö 53, 42. gesidas 35, 4. hridhiorde 9, 23. /?) m7 19, 

39. 25, 32. 5iras 30, 39 (vergl. Ep. 13 b 35). — 

3. C. hat das richtige smyglus 16, 14. 

anm. aus lat. dpa (statt cepd) ist entstanden: cipe 
12, 35. 45, 10; vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 210 (§ 75,1). 

Erf. 1. bisuiccend i 101. 2. suidae q 8. 9. t 121. 
lithircadae p 17 etc. 

§ 11. 
Das kurze o, 

1. German. o erhält sich gewöhnlich, doch findet, wie 
im gemeinae., schon vor einfachem nasal Übergang in u statt, 
belege für o = germ. o sind: thorn ld37. 16 b 14. 22 d40. 
25 b 10, 11. hold 9 b 38. spora 8 d 34. hca^) 9 f 28. 
fordh 12 d 7. morgen 17 f 36. corn 19 f 15. hod^i 24 d JO. 
loc 27 b 31. suollaen 27 b 19. borg 28 d 28 etc. 

Besondere beachtung verdienen die Wörter, in denen ae. 
einem hochd. u entspricht: ßorh^ porch 18 b 16. 33. d 8. 
porgifect^) 18 b 11. so auch in dem praefix or-, got. W5-, 
ahd. ur-: ormetum 15 b 10. orfiermae 24 b 30. orsorg 27 b 38. 

2. durch den einfluss eines folgenden nasals findet 
sich nur einmaj in Ep. onettae 17 b 15 (cf. 1, 2). was die 
ausspräche angeht, so wird man freilich von der mit so stren- 
ger konsequenz durchgeführten Schreibung a nicht auf eine 
dementsprechende ausspräche schliessen dürfen, auch für 
Ep. wird man vielmehr annehmen müssen, dass germ. a in 

1) Vergl. W.-W. 448, 22; und Sievera a. a. o. 

2) = äid ans sSon (för *ifihan), vgl. Sievers, ib. pag. 278 (§ 383, 
anm. 4). 

B) adj. mit der bedentnng »unkriegerisch«, cf. W.-W. 422, 88. 

4) aus versehen fehlt das Sternchen in Sweets ausgäbe, vergl. 
Acad. april 26, 1884. 

5) das wort übersetzt wörtlich per-duellium. C. 88, 21 setzt zwei 
Wörter />o»ä gefeht. Erf. p. 38 entstellt durch vertauschung des letz- 
ten teils des compoeitnms mit einer andern glosse: dorkgi/ecilae ^ SS, 
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diesem falle za offenem, dem a vielleicht sehr nahe stehen- 
dem wurde, dies beweist allein der Übergang des ursprüng- 
lichen a in nach ausfall des folgenden nasals, vergl. § 13. 

anm. Vor einfachem, auslautendem kons, scheint o ge- 
dehnt zu sein in hod 28 b 39. foor 20 b 17. Das aus lat. 
papaver entstandene wort, bei dem im ws. schwanken zwi- 
schen a und stattfindet, schreibt Ep. popaeg 20 b 37. 

C. 1. st. V. l^, geborone 20, 8. 1«. toworpne 16, 45. 
äorhbrogden 51, 27. st. v. 3. airoten 38, 16. getogenum 
48, 23. getogone 48, 32, ferner in : geoc-^ga 1,13. loga 40, 12. 
molde 44, 20. hodan^) 1, 10. hocc^ 32, 5. hol 48, 5. Mum 
12, 1 ; cetan 25, 9 steht wol für cotan (gurgustia), hd. u 
entspricht o in: äorh 38,22. 30. 31. 33. ßorh gefeU 38, 21. 
äorhbrogden 51, 27. äorhsuimmaä 52, 1. ormetum 33, 5. or- 
feormnisse 48, 7. or sorg 52, 14. orceas 27, 3. oräonc 32, 16. 
orwige 28, 26. 

2. cf. § 1, 2. C. schreibt wie Ep. popaeg 16, 17. popei 
37, 41. lat. u entspricht o in box^) 10, 1. eine erschei- 
nung, welche auch das ws. kennt, ist es, wenn wir a finden 
in gewarht 15, 17. vor einfachem kons, im auslaut scheint 
dehnung eingetreten zu sein, wenigstens begegnet öfter dop- 
pelschreibung des o in diesem falle: locb^) 54, 40. goor 22, 
19 (ahd. gor), hool 54, 21. 

Erf. 1. asolcan i 83. assuöllam t 99. boga f 135 etc. 
hd. w: äorh p 59. dor hludgaet p 43. dorhgifecilae p 38. os- 
metum m 80 (für or-). orfermae s 140. orsorg t 118. Erf. 
schreibt papoeg p 289 , doch hat der Schreiber wol einfach 
a und vertauscht. 

§ 12. 
Der Umlaut des kurzen o. 

Schon im german. wurde o zuw, wenn in der auf o folgen- 
den Silbe ein i oder ; stand, der i-umlaut dieses u ist y, vgl. 
§ 1 6. in einigen seltenen fallen ist nun dieser Übergang von 
zu M unterblieben und wir haben direkten umlaut des o. 



\) fundu9\ für botmf 

2) ef. hoe-l^, Mlfr. gr. gl. 310, 12. 

3) lat. buxui, Yergl. M\fr. 812, 3. 

4) = wft. loff, yimnu9 = hymnus , vgl. W.-W. 129, 29. 



§ 12. kurzes ce. § 13. ^. 27 

derselbe ist in Ep. oe. die belege sind : so^rg^ndi 2 f 3. 
loerge^) 1 b 3. 

Für kurzes e steht oe in huuoega 28 d 34. 

C. Der umlaut erscheint als oe in : äroehtig 38, 40, als 
e in den, dem lat. entnommenen cerfelh 12, 42. cellendre^ 
15, 19. 

Metkvi^Tiig ist oewbeeht 13, 42, in dem oe für ursprüng- 
liches a steht, ungenau für e steht oe in oefsung 13, 16, 
für ae in öwoedati') 45, 8.^ 

Erf. Uergae a 3. 

§ 13. 
Das lange o. 

1. ö = german. got. ö. 

Die länge des o ist oft durch doppelschreibung ausge- 
drückt: boog 2 d 11. hood 8 f 24. poot^) 9 f 13. ftroom 10 
d 35. hrooc 10 f 4. croog 13 d 25. gloöb 14 f 24. flooc 20 
b 8. scäbfoot 21 b 9. hradm^ foot^) 21 f 24; ferner in: to 
2 f 18 [28 b 32]. feldump 6 b 3. gimodae 7 d 32. anmod 
7 d 34. hrof 14 b 3. 26 f 27. cros^) 19 d 3. cymVfow 22 
b 30. chst 18 b 33 (m.ofost). sochtae 18b 31. soV) 21 bll. 

2. ö aus ow, german. aw vor den Spiranten /*, df, s. 
Ep. bat nur belege für aw+s, am-^s: goos 5 d 24. os- 

lae 15 d 13. 

3. 6h' =^ german. äh^ vorgerm. anh: toch 13 d 19. 14 
b 13. thoUcae 28 b 25 (für tdhike). thohae 1 b8 (got. >a%o). 
throh^ 22 cl 24. . 

C. 1. im st. V. 4 kl. forsooc 17, 15. f^suor 17^ 24. 

1) C. hat la^^rgae, E. S. 4, 24. vergl. aber lorg : W.-W. 268, 32. 
852, 34. 

2) ftus *coiJandrum fki cttriandrum. 

8) für asaednan f vergl. W.-W. 147, 4. 

4) verschrieben für tvooi (= wSi), j> für die rune w<In. 

5) vergl. hremmesföt, iSlfr. gr. gl. 310, 13. 

6) nach 8keat, Acad. May 10, 1884 soll ctm das etjmo« des 
ersten teiles des ne. compos. goowherry^ volkseiy Biologisch für ^groos- 
herry f sein. 

7) ein alten gl. wort mit der bedentnag placenia, vergl. Kluge, 
Engl. St. Vm p. 479. 

8) zu ahd. drähajn, dräho. 
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hlodun 7, 40. wodan^) 26, 9; ferner gemoot 15, 34. brooc 
50, 37. flood 10, 10. bool 33, 16. stool 52, 2; swoti*) 11,21. 
scoh 11, 24. blodsaex 22, 33. SroSbr^www 23, 8. steorroSor 
38, 4. Zoma 15, 25. to 20, 44 etc. 

2. 5roo5 6, 8. 12, 37. 24, 12. 15. oslm 32, 27; toäum 
49, 31. sooth^) 23, 38. o33ae^ 18, 31. softe 46, 29. 

3. toh 29, 39. ^oÄ- 30, 6. 54, 32. trdh 43, 7. ^Äoac 7, 2. 
a/oÄ^ 15, 16. geäoht 17, 34. IroUe 16, 38. 

4. germ. got. e entspricht ö in nomun 7, 40 ; analogie- 
bildung zu den st. v. 4 kl. ist 6 in ofercuom 35, 17. /br- 
cwom 35, 6. 

Erf. 1. hood c 229. broom g 27. gimode c 92. o6«*5^ 
p 59 etc. 2. ^röOÄ a 524. oslae m 105. 3. tochtUcae v 21. 
ttocA 1 50. fhroch r 47. ^Äo^ a 8. 4. wowmww a 247. 

§ 14. 
Der Umlaut des langen o. 

Umlaut des 6 ist ce, geschrieben in Ep. stäts oe. die be- 
lege sind: giroedro ldl7. boecae 1 f 2. 9d2. giroefanl i26, 
-a 8 d 26. groetu 7 f 10. gloed^) 8 f 3. suoeg 9 f 16. foernissae 
12 d 8. uuoendendi^) 13 d 7. oeghuuelci 17 b 9. framadoenre 22 
d 13. roedra 22 d 25. gifoegnissae 23 d 14. groepum 24 d 14. 
gloedscofl 28 b 28. coeciü 26 f 22. in der decl.: 6roec (zu 
broc) 13 d 3. das ae in faehit 19 d 27 (pivgü = pangit) 
^■'ShJi fund faedun 19 f 33 {pangebant) hat wol auch als umlaut 
iXti/jj Jyon 6 zu gelten, dass faehit = ws. /e^rrf, fehd von /^^^raw, 
A'///,33ö, 1 mhd. vüegen zu setzen sei, scheint 1. aus der bedeutung des 
lat. Wortes , 2. aus der , sicherlich aus gleicher quelle wie 
Ep. C. fliessenden glosse W.-W. 469, 8: pingü fegd hervor- 
zugehen, vergl. auch W.-W. 526, 27: pangit faegde. C. 
schreibt an den entsprechenden stellen genau wie Ep. die 



V 



1) inergumenos für immer gimus, 

2) cf. MXfr. gr. gl. 308, 16. 

3) in der vorläge stand söt , welches der Schreiber als %6d nahm, 
fulgine = fuligine, cf. ^Ifr. gr. gl. 37, 4. 

4) dem anscheine nach ist gloed nicht das dem hd. glut entspre- 
chende wort, es bedeutet foltermaschine und erscheint in C. 10, 84 
als geloed. Vergl. W.-W. 201, 15. 

5) fiir uuoedendi. 



§ 14. OR. § 15. karzes ti. 29 

vorläge des Schreibers von Erf. hat die gleiche Schreibung 
gehabt: faethit p 205. faedum p 247. 

C. 1. Auch in C. ist der umlaut des 6 mit wenigen 
ausnahmen oe: geroeäro 6, 14. roeäh^a 43, 25. boece 4, 16. 

21, 11. 19, 40. geroefa 14, 28. -an 12, 26. folcgeroehum 3, 
12. uuicgeroebum 50, 34. groetu 14, 21. groeto 32, 26. geloed 
10, 34. suoeg 23, 18. foernisse 27, 14. dberfoerde 19, 20. 
unoferfoer 28, 25. woedendi 31, 19. uuoedende 8, 25. woede- 
berge 19, 9. oeghwelce 35, 39. «pocd 41, 36. 19. 49, 15. grc- 
foegnisse 44, 25. foeging 29, 2. groepum 45, 38. ^rocpe 29, 12. 
gloedscofl 52, 21. ^rioerf 11, 25. ^ffocefe 41, 30. Mwo^dß 4, 10. 
/bedtte5, 15. suoetnis 5,29. ^roewi 8,6. 11,22. do«ma 12,27. 
afoedde 15, 30. coerin^) 16, 37. wro^dwn 17, 17. wroegde 
17, 27. /bcöan 20, 14. foeda 21, 23.' ro^rffe 21, 34. broedeth 

22, 36. gestoepid 28, 31. afroebirdum 30, 9. moe^^e 35, 29. 
smoedum 40, 15. unsmoedi 46, 11. com? 51, 13. dekl. ^yr- 
düsbroec 30, 42. umlaut des 6 aus an oestful 54, 23 (got. 
an^^^). einmal erscheint der umlaut als oi: woidiberge 25, 
26 (cf. 19, 9). zweimal als e: cecil 49, 28 (cf. 51, 13). ofi- 
dest^) 47, 31 (neben adoenre 43, 23. ondoen 26, 22). 

2. in ungenauer Schreibung für d oder besser S steht 
oe in; bloestbaelg 2, 10. swoe^ewdo 4, 32. 

Ert geroedra a 57. boeccae a 79. ftoeccc f 39. ^rZoe^o 
c 107 (für gr-). geleod (für oe) c 211. si?oed p 277. s 148. 
roedra r 48. ö'^ocpwm s 164. gyrdüsbroec 1 35. e für oc 
in: suueg f 92. • 

§ 15. 
Das kurze u. 

U steht in Ep. wie im gemeinae : 

1. für westgerman. u «) vor gedecktem nasal.; so im 
St. verbum: utathrungaen 7 b 7. auundun 12 b 5. auunden 
26 d 27. halbclungni 24 b 28. asuundnan 27 d 20; ferner 
in thungas 1 f 3. lundlaga 22 b 18. mund- 24 b 31. 32. 
28 bl5. gundaesuelgiae^) 25 b 30. ß) sonst, in zahlreichen 

1) cf. Ettm. 387. 
* 2) solvat für solvas, sohis. Ettm. p. 569 belegt ondSn <=» solverem 

3) = grundaemelgiäe. auch in Erf. (s 257) und 0. (46, 31) fehlt 
das y. 
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« 

Wörtern: hrutu^) 1 d 26. bucc 5 f 22. hautheam 16 b U. 
sculdur 25 b 17. pus 27 d 2 etc. 

2. Äswestgerman. «) vor einfachem nasal: hu- 
naeg 14 b 14. 20 d 10. unofaercumenrae 12 d 17. binumini 
2 f 32; nur durch die flexion in geschlossener silbe: gi- 
numni 2 f 27. binumni 2 f 30. ß) sonst: uulfes 7 d 6. /w- 
glaes 28 d 23. [fuglum 28 b 32] in ful(l): fultemendi 2 d 85, 
fultemendum 2 f 20. maanful 12 b 14. handful 15 b 21. 
genyctfullum 17 f 31. 

3. aus hellem vokal nach w: umend 6 d 27. 
Hnuuriul 27 d 26. uudiMl 9 d 29. uuluc 12 f 13. 

*anm.^ u in multi 13 f 10 ist verschrieben für i 
C« 1. a) gerunnen 15, 43. aswndun^ 18, 1. abund€m 
19, 46. suungm 20, 32. auunden 40, 8. ^punnun') 43, .32. 
prungun 51, 20. acrummen 21, 26; ^unne 16, 21. pundur 
38, 36. jpMwd*) 41, 39. ß) hntitbeam 34, 32. sculdur 46, 5; 
aus lat. u in musclan 15, 44 (mti^cuifu^) etc. in ^otc^uorjpon 
16, 44 findet sich uo für u. 

2. a) htmig- 30, 12. 37, 36. binumine 3, 1. fttena^ 12, 
2S. steopsunu 22, 23. 37, 19. wumt 28, 21. /wwcr 28, 34. 
dryUguma 36, 37. brydguma 42, 5. 

Dagegen scheint sich o vor nasal erhalten zu haben in 
romei 10, 31 (catdbatus für caca&a^tis), das später nur mit 
u auftritt, vergl. W.-W. 362, 12. 372, 22. 370, 9. 507, 28. 
ß) wuifescamb 10, 25. ujulf 31, 15. rust 19, 37*). fuglesbean 
53, 30. fultum 19, 16. fultemendum 3, 38. •/wZ^emewd 23, 21. 
furhwudu 39, 34 (ahd. forha). 

3. t*wdw (t«;wc?w)- 12, 15. 18, 35. 27, 40. 38, 8. 39, 34. 
21,17. 19. uulluc 27, 39. uduuta 39, 20. siunhuurful 50,21. 
huUcudu 32, 4. 

Erf. l. a) ut afhrungen c 32. JiaJb clungni s 138. 
mundfyyrd s 142« thungas a 80. lundlaga r 2. gundae sudgae 
8 257 etc. /^) Awu^t« a 66. hnutbeam n 12. scuMra s 242. 
2. ft) hunegsugae 1 122. ww o/er cww^rac i 90. ß) flugles 

1) fUr Anu^u. 

2) = asunndun, mit ausfall des tr, vergl. § .30, 1. 

8) reuerant für neverant, * 

4) froätorium, nach Sievers, Eogl. Btud. ^UI 156 fQr preasarium, 

5) erujifo i^x ferrugo. 



§ 16. y. ai 

bean v 57. uulfescantb c 68. bei der hd. herkunft des Schrei- 
bers von Erf. sind fehler wie binaman a 225. meinfol i 51 
erklärlich. 3. uuUuc i 123 und dafür uv^luc c 21. uurluc 
c 65. sinuulfur t 145. 

§ 16 
Der umlaut des kurzen u. 

Umlaut von u ist p. der unumgelaatete vokal erscheint 
als u und o (§ 12). belege sind: -uuyrt 1 d 38. 11 d 22. 
12 b 29. 15 b 35. 21 f 25. 27 b 35. 28 d 14. nyUum 2f 18. 
handuyrp 5 f 30. lyilae 8 b 17. tyctaend 12 b- 8. tycHnnum 
12b 15. dl2. -oc 12 bl9; 13dl3. 24 b 33. gyrdiU 13 d 3. 
20. uuyrm 14 b 10. lediruuyrcta 6 d 13. uncystig 9 b 86, 
mynit 16 b 9. tylg^) 18 b 18. genyäfüllum 17 f 31. uuyr- 
dae 18 d 17. uuyd 25 f 28 (für uuyrd). spymg 7 b 6. 
spryng *) 1^ f 22. einmal begebet die Schreibung iu für y : 
gitiungi 2 f 22. 

Dem einflusse des vorhergehenden w ist es zuzuschrei- 
ben, wenn in uuyr 15 b 5 y für t gesetzt ist'). 

C. 'Wyrt 18,34.44. ymb- 40, 10. 5, 28. 17, 8. 48, 20. 
byden 1, 6. 16, 20. hyhtful 27, 42. tyhton 28, 35. -erf 47, 26. 
-0 30. -an 32. getyhtan 21, 3. cynedomas 21, 28. u>yrd 22, 
41. drync 25, 16. tyndre 34, 5, myni^ 34, 20. brycg 40, 29. 
bythne*) 11, 18. t(;yZ/' 31, 16. hlyte^) 40, 13. stryndere^ 42, 
6 etc. «i für y gewährt: buiris E. S. 1, 10 (ws. byres). 

Bemerkenswert sind die unumgelauteten formen: seült- 
heia 20, 26 und ontudri 18, 42. y für i nach w begegnet 
in uuyndecreß 7, 12. 

Erf, crycc 1 32. tylg p 44. uyrd s 335. uuyrdae p 82. 
myc^ s 114. gyrdils- 1 35. 61. unnytnis n 26. misbyrd a 197. 
spryng c 31. p 236. 



1) vergl. got. tulffu9. 

2) Gosijn § 85, 2 führt aespryng^ toelsprynge unter den Wörtern 
auf, in denen y ungenau fQr i steht, aber auffälligerweise auch § 50 
(pag. 76) unter dem umlaut von u. 

3) über diese erscheinung im frühws. vergU Gosijn § 35, 1. 

4) W.-W. 362,, 31 by^M, 288, 3 bytme. 

5) portio ist wol entstellung aus sori- (zu «or«). 

6) vergl. W.-W. 511, 23 gegen 470, 12 und Ettm. 747. 



32 Vokalismus. 

Aus i durch vorhergehendes w entstand y in uuyrmlß. 
uuydu blindae i 125. 

§ 17. 
Das lange u. 

1, ü = german. ü. 

Mit doppelschreibung des u in: bruun 6 d 26. 9 d 33. 
17 b 33. tuuncressa 16 b 21. ceb^uun 28 b 20. uuf 6 b 34. 
,gibuur 6 f 15. lutis 20 b 22. thruuch 26 f 36, ferner in fu- 
,lae trea 2 b 17. surae 2 d 7. 25 b 28. thruch 8 f 10. uta- 
thrungaen 7 b 7. uppae 12 f 9. Jduirae 13 d 12. hunae 15 
b 33. mus 15 d 11. 25 b 32. 37. Jmrgrunae 18 d 9. thuma 
20 b 34. mscutan^) 20 d 9. afulodan 27 d 20. thrustfel^ 
6 b 20. tt = lat. ü in: plumae 20 b 35. urum 28 f 20. 

2. w = ww + Spirant: suß 5 d 25. sud 9 f 38. 

C. 1. tuun 14, 41. IS^ 8. 9, 35. bruun 23, 24. muus- 
falle 33, 19. cuu 52, 29; muha 3, 10. anscungendi 6, 13. 
huses 18, 23. hebenhus 29, 22. utcualm 28, 28. ule 34, 19. 
ascufid 41, 15. mushabuc 47, 33. hrutende 48, 28. butan 49, 
31. cucaelf 54, 7. «iae 54, 12. E. S. 11, 7, thrustfel 9, 6; 
in waeterdrum 11, 2 ist ä resultat einer kontraktion (aus 
ärühum), 

2. eastansudan 3, 4. «tt^nt(;6^aw 3, 7. 4, 25. westsud- 
wind 4, 26. 21, 20. w^ww^a 39, 20. 

Erf. 1, bruun f 70. o 74. lum p 274. uuf b 43. ut 
C 32. mti^ m 104. s 259. 264. hlutrae 1 43. burgrunae p 75. 
thumo p 286. cuscotae p 298; j^Zumae p 287. urum u 94. 
2. ^ä a 525. 

§ 18* 
Das lange y. 

1. j^ = Umlaut von ü: unbryd 12 b 34. scyhend 15 b 30. 
rysü^) 1 b 5. scaldthyflas 2 d 2. riscthyfil 12 b 28. ryae 
27 b 23. ryhae^) 28 d 18. 28 d 19. chyae^) 8 f 25. 

1) ne. dialektisch cowshot. 

2) got. ttrüUßll, yergl. Sievers, Beitr. IX pag. 254 und 278 (884). 
Wülker treDnt unrichtig (C. 9, 6): blaecthrust feL 

3) zu hrüse, of. W.-W. 159, 6. 

4) vergl. Sievers, Beitr. IX 212 (g 116). 



§ 17. 4, ff TS: f, § 19. ea. m 

2. f ^ glgifmän. üi in fyrpannae 1 b 22. 

e. mbtyce 26, 16. sc^tütl 32, 3. tysd 8, 7. smlühyßas 
5, 6. ti$c:i^el 28, 41. rye 49, 43. 53, 31. Uninryee 58v 33. 
%re*) 32, 9. JiySae 17, 7. brydguma 42, 5. s^to 48, 37. 
a^i^ 19, 12. d^ym'tf 20, 19. [aßryid]^ 20, 16; amlaut des 
Ü duä M : cyä&li'M 28, 32. 

Durch uii M f aasjgedi'üekt in gmiie 40, 24^ (j^oZftnt^; 
geiü. ztl prüt, v^rgl. Bdtr. ßi[ p. 251. ob das folgende grytt. 
40, 25 = öfrjf Äti fassen, odör dem von Bieters a. a. o. ver- 
muteten grytt (tiom. sg.) gleichzrusetzen sei, ist zweifelhaft 
(Ep. 20 b 36 ^ytf, Erf. p. 288 gryti). 

2. fy^ponne t, 3. fyreiruce 16, 27. 

ä. t aus 9* ila<;h ausfall eines g: gehydnis 36, 7. 

Erf. 1. uahrytd i 70. rydhyß i 65. AryAae t 103. ry- 
%a^ V 54. 55 ; i far 5 in : risü a 5. cio^ c 230. 2. fyrponne 
a 21 

§ 19. 
Das kurze ^a. 
Die brechung de^s kurzen a ist ea. sie tritt ein: 
1. vor 9^ -l- t^otföonant. die belege sind: tarngeat 2 
b 21. fö^ürhbarü 3 b 8. ^teeemo 5 f 29. edisctieard 6 d 5. 
uüeäH^ ä4 d 21. Wtte[ö>^öc 6 d 12. 19 d 1. 28 b 4. /mr» 
9d 5. ^Mfih 9^ d 11 (hd. 9mt^). spearuua 9 d 34. ^J^orm 
li f 28. barheflicmt 14 d 21. gearuti^ae 15 b 9. kearma*) 
15 d l4. 16 b 20. mere nueard 18 b 10. hear^issae 22d 14. 
thwemrm 23 d 21. cearrucae 25 b 22. scaedugeardas 26 f 15. 
Dieises ea erhalt sich auch, wenn c oder g auf das r 
folgt: ftistmearc 12 d 30. mearisern 8 d 35 (für mearc-). 
uu^a]rgrod 9 b 28, dagegen steht ae in den beiden belegen, 
wo h folgt: faerh 20 b 18. maerh 13 f 3. ungebrochen fin- 
det sich a vor gedecktem r in: sparuua 23 f 15. doch ist 



1) ntd. hüri in hShbüri, vergl. Sievers, Engl. St. VIII 155. 

2) vergl. Beitr. IX pag. 294. 

3) Die ursprüngliche quelle hatte uuad = toäd, 0. 45, ^ hat 
denselben fehler wie Ep. die gloss sandix wad (später troi/) begegnet 
ib«%^ sielb^nmal in W.-W. 

4) = wiesei, hermelin. Wülkers anm. ist Qniätobtig; vergl. Sie- 
vers, Engl. Stud. Vni 155. 

3 
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dieses wort überhaupt wol entstellt, sura ist im ws. sptier- 
lira (spearlira). Ettm. 714, W.-W.160, 18. 307, 24. 537,3. 
einmal tritt aa für die spätere ws. brechong auf: uaar 2 b 28, 
yergl. W.-W. 197, 12. 363, 5. 30 und C. 5, 1. 12, 13. e 
für ea begegnet in geruuae 14 d 28 (cf. uue[a]rtae 6 d 12). 

2. vor l + kons, bleibt, wie § 1 gezeigt worden ist, 
a bis auf einen fall: fealga 17 b 19 erhalten. 

3. vor h + kons.: leax 12 f 11. leaärocas^) 8 f 34, 
in der mehrzahl der fälle wird aber dieses ea durch den 
einfluss des folgenden A zu e, ea, vergl. § 20 II. 

4. a, durch den folgenden dunkelen vokal gebrochen: 
heamol 9 b 36. hearug 15 b 29, scead\u\ 2^l2\.hre(xthamus 
25 h 3.7. hreadaemus 28 f 21. doch ist ungebrochener vo- 
kal in diesem falle das gewöhnliche, § 1, 3a. 

C. 1. Folgt auf r ein c, g oder A, so tritt stäts der 
sog. palatalumlaut ein. sonst erscheint mit wenigen ausnah- 
men die brechung: earngeot, -geat 7,7. 27. fostorhearn 5,12. 
stearn 8, 36. 22, 6. uueard 45, 2. 9, 36. 20, 43. 26, 6. 
wearte 37,9. 8,40. 52,32. 36, 14. fearn 22,8. mearä 23,31. 
spe[d\rua 49,8. 21,38. pearm 26, 24. 20, 21. 28. 22, 7. ear- 
betlicust 32, 41. earfedlice 19, 2. earbeäe 34, 35. gearwe 32, 
36. gearuum 20, 23. hearma 32, 28. 34, 6. merewearä 38, 20. 
ungeseneweä ^) 17, 46. heardnisse 43, 40. heardhara 33,25. 
heardheau 13, 9. cearricgge 46, 30. sceadugeardas 50, 21. 
wimgeardes 5, 32. weamtmslice^) 18, 4. suearth^) 11, 36. 
Siie[a]nn 20, 39. wearp 48, 33. 54, 3. gearnuui/nde 43, 34. 

r 

sueftsueart 49, 20. fear 50, 8. sceap E. S. 3, 13 (i.e. scearp- 
ms), wearnmelum 25, 1 (ws. wommklum), dafür steht unge- 
nau eo in seartoum 14, 40 und weorras 11, 30, letzteres ne- 
ben waar 12, 13 (callus). 5, 1 (aiga). 

2. vor l -f kons, begegnet nur reines a. 

3. vor h 4- kons, tritt der palatalumlaut ein. eine 
ausnähme bildet nur das firemdwort leacirogas 14, 35. 

4. in Vs der fälle ist a bei dunkelem vokal der fol- 

1) aus lat. laciuea, 

2) für ungtsine toearä {duparuit), 

3) später mit eingeschaltetem t: weamwisüice ^ Ettm. 97. vergl. 
Beitr. IX pag. 218 (§ 196). 

4) für suearm, lat. cater statt caierva. 



§ 20l t- und palatalumlant des ea. 35 

genden silbe erhalten, brechung zeigen vor guttun heago- 
äörn 4, 38. reagufinc 8, 35. heagaspen^) 24, 14. weagat 29, 
29. onseacan 17, 29; vor dentalen: geaduling 2'3, 6. 37, 20. 
geuueada^ 52, 30. cleadur E. S. 16, 4; vor labialen: gea- 
huli 4, 19. 17, 13. gedbulesmonung 20, 41; vor liquiden: 
heamul 23, 9. bearug 32, 1. 

Erf. 1. meard f 50. spearua f 72. thearm i 28. hearma 
m 107. n 21. uearte p 179. pearroe c 200. cearricae s 249. 
aus den Schreibungen uuertae v 1. iMertae b 65. aerngeup 
a 137 (= Ep. 2 b 21). foetribarn a 238 u. s.w. darf man 
bei dem hd. Schreiber, der den laut ea gamicht kannte, 
keine Schlüsse ziehen. 2. vor l >f- kons, ist a erhalten. 
3. leaärocas c 239. 4. sceadu s91. hreadanms v95. hreath- 
mws s 264. healfül f 37 (für AeamwZ). von gaeMli a 260 
gilt das unter 1. bemerkte. 

§ 20. 

Der i-umlaut der brechung ea und der einfluss 
eines folgenden palatals auf dieselbe. 

I. Beim i- um laut kommt natürlich nur das § 19, 1 
behandelte ea in betracht. der umlaut des avor gedecktem 
l ist bereits § 3 /? 4 behandelt, vor r -j^ kons, wird ea zu 
e i'ngelautet: gegeruuednae 7 d 25. gigeruuid 17 f 38. 5er- 
cae 1 d 29. heruuendlicae 7 d 9. ferherg^d 10 d 37. toch- 
gtrd 14 b 13, dagegen steht ae in segilgaerd 3 b 12. 

II. Der palatalumlant tritt in dem § 19, 1 entsprechen- 
den falle nur in den belegen ein, wo der auf r folgende kon- 
sönant h ist: faerh 20 b 18. 9naerh 13 f 3. dies ist wol 
nur ein spiel des zufalls. 

Vor h -{- konsonant erfährt ea den palatalumlant. dass 
demselben die brechung vorherging, beweist nicht nur ein 
vergleich mit dem ws. ie^ y, sondern auch das zweimalige 
auftreten des unumgelauteten diphthongs, § 19, 3. als e er- 
scheint der umlaut in: ambechtae 7 d 10. anibect 22 d 8. 
arec)ae 7 d 36. h'ectme 24 b 23. nectigalae 16 b 15. necta^- 
gälae 22 b 27; als ae in naechthraebn 16 b 15. 18. aeJdath 
21dl4. aex IdlO; seltener ist die erhaltung des ea (§19). 

1) cf. Ettm. 447. 

2) zum st. y. tvadan. 
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^ .. C. I. Meist steht e: forhergend 24, 41. hergiung 21, 4, 
hßuuendlice 13, 41 (für heruu-). gegeruuid 41,. 1. wergendi 
16/ 41. ferdun^) 20, 38. ^crd 53, 39. 9, 29. mersc 11, 23;^ 
dagegen ae in: gegaerwendne 14, 12. /oerd ^0, 17. gcerd 30, 
6. 6, 1. maere*) 21,41; ie zeigt gierende 50, 9, m dem nach 
r ein w ausgefallen ist. 

II. « (entsprechend § 19, 1). Als ae erscheint der 
palatalumlaut in: waergrood 23, 23. haerg 31, 11. Haerga 
44, 32; ßrstmaerc 27, 31. gemaercode^Sy 2. spccrca 46, 8; 
/iierÄ 40, 21. maerh 31, 5, als e in mergf 32,', 29. merdseren 
10, 33. /?. (entsprechend § 19, 3) der palatalumlaut ist de: 
woecf- 31, 13. 44, 3. 25, 34. naehthraefn 34, 21. hraechtme 
48, 21. acÄ^aÄ 39, 13. gelaechtnad 25, 38. haehtisse 19, 45. 
anAaect 43, 5. aaa? 8, 10. aexfaru 6, 22. «aq? l6,' 31. ftfcd- 
soeo? 22, 33. peohsaex 46, 13. waexcondel 23, 37. itaci 28, 37. 
E. S. 19, 40. faextadg^) 23,v28; dafür begegnet e in ähueU 
17, .5 (yerg^. got. pwahl, ahd. dwaÄaZ, ws.gewöhpl^c^.ftc;^^?), 
ie in dem substantivum forsliet 28, 16 mit ausfall des%(lat. 
vnternedo). . ,• . 

Brf. I. gegeruednae c 86. fohergend g 29. «ercac a 73. 
gerd 1 119, neben haeruendticae c 71. segügaerä si^ 240. 

II. c) waer^rodf 30. frit maerc i 103. ^acrÄ 1721 /aerÄ 
p 270, tnerisa^ c 205 (für w^c-). /?) aechtaih p 420. W6C- 
^{^ßZte a .83. tumaex a 49; n^^Mrae&n n 19 (neht-). bretme 
s 133 (6reÄ/w«). necegle r 11 (nedegdle). 

§ 21. ea. 
Germanischem cm entspricht in Ep. wie im gemeinae, 
ea: sceabas 1 f 10. 10 d 38. earngeat 2.b 21. earut^iggß 
2 b'25. streamrad 2 f IS. east & d 34. read 9 b 20. -ieom 
8 f 22. 23. 9 d 3. 16 b 11. deatlicost^n 9 f 2. . threatmeJum 
14 d 17. uuaelreäb 15 bJ4. stream 22 b 25. bean 28 d 23, 
auch vor j^, c, A ist ea oft erbalten (§ 22) : randbeag 6 d U. 
leag 13 f 6. geacaes 2 d 7. andleac 22 dj 15. ^eac 25 b 18. 
sigheacn 26 f 19. hradadeac 23 f 3. zu beachten ist: treur 
leisnis 17 f 34. re[a\d 6 f 34. 

1) für ferdum, 

2) abd. fMriha, marha, 

3) fctex und to«^ dürfen nicht durch ein komma getrennt wer^ 
den, wie bei W. geschieht, die bedeutung von faextaelg ist haarsalbe. 



§ 21. Sa, § 22. Umlaut von Sa. 37 

Üeber la für eo ver^l. § 25. 

Cf. l.^a aus ursprünglichem au: sceaibas 6, 36. 24, 2. 
earwkga 1^ 33. earngeat 1, 27.' stream 43, 13. 5, 10. cokaw- 
3', 4l' j3; read 2ä, 24. 44, 15. reade 11, 5. -6eaw 10, 39. 11, 
4. 12, 32. 23, 29. 34, 32. deadlicustan 23, 36. deadraegelum 
37, 6. ßreatmelum 31, 22. ihreatade '54, 31. predte)fhde 31, 33. 
wcelreaf 31, 35. 6eaw 13, 8. 21, 27. ceapstou 14, 5. ceapcneM 
19, 15. fean 19, 16. geapum 37, 17. reccüeas 41, 17. Äeop 
48, 17. '^eau^e 44, 9. anheawas 14, 2. ansceat 20, 18. 

2. ^a auf konträktion benähend: flean 17, 23, auch 
meau 5, l6. 29, 25. 'me[ajw 24, 7" (ws. m(^). ' ' 

Besonders hervorgehoben zu werden verdienen die fälle, 
in welchen eö , für ' ea steht, nämlich: eamgeot'i^ 7 (neben 
earngeat 7, 27). gefreos 3^^ 4:1 (lit obriguit). eorscripel 6, 2ä, 
oeo in: genaeot 27, 4l. ^faü 44, 28 entspricht ws. gleäw. 

' Erf. 1. sceaftoÄ g 30. stream r 9. -feeam c 228: f 42. 
n 12. theat melufn m 8 (für threat-). uuelreah m 83. gebeat- 
^6n b 40. auf die Schreibung eu in mstnorduind b 87. ret«ä 
c 2l. deudlicusian i 78f. öernöfewp (= grea^) a 137 ist nichts 
zu geben, der Schreiber' setzt aucih ^onst für eiü a seineir 
vorläge u: rondbueg b 64 (= laeg) u. ö. 

Vor c, 9, A findet palat^lumlaut statt, doch unterbleibt 
derselbe zuweilen : andileac r 38. heanc (= leacn) t 59. ^eoa 
ß 245. ' ' 

§ 22. 

Der ir und palatalumlaut des &a. 

I. Der t-umlaut des ^a.ist in Ep. e. belegt ist nur: 
gilebdae 28 d ^7* und [sceolKegi 26 b 15 (später söeolhige; 
doc^ bewürkt ^ allein den Übergang in e bei' egan 

'^sdhiy: ' ' ' ■'■' ' ' ■ '"' 

' IT. Bei folgendem palatal hat Ep. in 7 fällen ea er- 
halten, ^dagegen zei^ siclh'^Wl der ' pal'ataluniiaüt' : (nee 21 
f 18. Ker^aecon 2t\) s: Wc ^ 'd (5. sl t^c*rd'27; e in 
diem eT}en erwähnten ejfan äS" d 31 (§ 21). 

C. I. Die belege^ für deiii-iimiaut des ea sind: beme^) 
15, 21. 50,* 'S8.'anege 30, 37.' scel'ege t% 3. geheende 20, 15. 



1) WS. 6^me, zu bSam, 
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dißlep 39, 1. geheresthu 25, 19 (hörst du); als ae erscheint 
derselbe in raedda 44, 18 (zu read). 

IL In G. hat der palatalumlaut viel weiter um sich ge- 
griffen als in Ep. man findet ihn als 06 in: aec 42, 33. 
laec 5, 35. 7, 23. 12, 35. 46, 16. caecbora^} 6, 12. gaec 16, 
24. g(eces 3, 22. herehcemn 49, 36; rondbaeg 10, 3. laeg 29, 
16. waeUaeg 30, 29. baeg 33, 18; flceh 42, 20. haehsedlum 

42, 1. haehnisse 49, 24. selbst in der verbalform: onlaec 

43, 24; als e begegnet der umlaut in gaarleec 4, 37. sige- 
becn 51, 25. herebenc 47, 16 (= -becn). egan 53, 38. 

Endlich ist noch zu erwähnen, dass sich zwei mal un- 
umgelauteter diphthong findet: geac '24:j 17 und heälecas 7, 
13, letzteres mit ausgefallenem h (nicht hedhlecas, wie Wül- 
ker liest, vergl. Engl. Stud. VÜI 151). 

Erf. I. Uebereinstimmend mit C. Ep. ist der umlaut 
des ea = e: güepdae v 61. sceolegi s 362. II. Folgender 
palatal veranlasst gewöhnlich monophthongierung des Sa: aec 
q 11. laec a 162. laeg 1 75. rondbueg b 64 (fllr -aeg). aegm 
V 65. S in: bradelec s 73. gecaessarae a 161. herebecon s 117. 

§ 23. 
Das kurze eo. 

1. Vor gedecktem r wird e inEp. zu eo gebrochen in: 
feruuügeornnis 7 f 4. geornlice 17 b 8. geeornnissae 12 d 2. 
eordrestae 6 b 26. feoffnat 9 b 11. geormantlab 15 b 32. 
aqueorna 23 f 33 [eom^ti 24 d 5], dafür steht io in uuan- 
daeuui[pypae 27 d 22. ea für eo begegnet in felofearth 27 
b 30 (C. 51, 16 feoluferS, Erf. t 110 felufreth). 

Dass in Ep. neben der brechung auch oft ungebroche- 
ner vokal auftritt, ist § 7, 1 gezeigt worden, ist der das 
r deckende konsonant ein palatal, so ist die erhaltung des 6, 
bezw. der palatalumlaut das gewöhnliche, doch ist auch hier 
eine ausnähme zu verzeichnen: älgiuu[eo]rc 12 f 12. 

2. Vor Ih begegnet in Ep. einmal gebrochener, zwei- 
mal ungebrochener vokal § 7, 2. 

3. Kurzes e oder i erscheint vor dunkelem vokal der 



1) vgl. W.-W. 268, 29. 349, 34. auch das simplex ceac begegnet 
häufig in den glossen. 



§ 28. kurzes So. 39 

folgenden silbe silbe angebrochen (§ 7, 4. § 9, 4). die ein- 
zige ausnähme bildet geolu 28 b 26. doch weisen die for- 
men uusevifl 6 d 27. sinuurbtü 27 d 26. uuiduhil 9 d 29. 
uuluc 12 f 13 auf eine grössere ausdehnung der brechang. 

C. 1. B -|- kons, führt die brechung herbei, die we- 
nigen ausnahmen dieser regel sind § 7, lj9 notiert, die be- 
lege für co sind: feormt^ geornis 16, 15. geomis 27, 11. 
geornlice 35, 7. [20, 29]. eordreste 10, 30. feormcU 22, 36. 
earnisti 46, 26. wondeut^orpe 49, 41. aqueorna E. S. 45, 30. 
weorämyndum 4, 6. uaeordmynä 26, 19. steort 11, 34. hear 
12, 8. heoräsuaepe 41, 33. heorde 22, 43. sueorde 48, 32. 
sucmsteorra 53, 16. ceorl 54, 37. heordan^) 48, 13; bei fol- 
gendem palatal begegnet nur- zweimal gebrochener vokal und 
zwar eo in licbeorg 44, 31; io in hriosfbiorg 42, 8; ungenau 
für eo steht ea in insondgewearp 28, 17 (vergl. W.-W. 289, 

2. 422, 30). 

2. Vor ZA erfahrt ßo den palatalumlaut. doch ist eo 
erhalten in eola 16, 36, wo das h im inlaut geschwunden ist 
(also sw. m? oder verschrieben für eolh?). 

Zweimal erscheint brechung vor lf\ seolßonan^) 9, 9, 
und ceoTborlomb^) 19, 25, bei letzterem ist das eo vielleicht 
durch das o der folgenden silbe veranlasst. 

3. Mit verschwindend geringen ausnahmen (§ 7, 4. 
§ 9, 4) ist e und i gebrochen, wenn in der folgenden silbe 
ein dmikeler vokal sich befindet: 

«) Ursprüngliches e wird zu eo : vor dentalen gefeotodne 

3, 27. feotod 7, 17. feotur 38, 35. -or 8, 24. seotu 10, 7 und 
sogar vor tt meoUoc 51, 28. meoUucas 30, 10; meodcmiiice 
18, 14. smeodoma*) 40, 11; ärifeodor 51, 34; vor labialen 
screope 2, 9. eoburthrote 15, 9. eobor 6, 15. eobotum 43, 4; 
vor liquiden tuiheolore 9, 14. «^coto 12, 19. 10, 28. geolu 24, 
18. 52, 39. feolufer 36, 3. 40, 18. feoluferd 51, 16. coZewe 
26, 23; freomo 8, 38; weorod 4, 33. ^corw 16, 22. 24, 36. 



1) hd. hede, über das Verhältnis des letzteren zum ae. wort vgl. 
Kluge, Etym. wb. pag. 128a. 

2) das frühws. schreibt gewöhnlich seif (Gosijn pag. 36), der Psal- 
ter (Vespas. A I) seolf (Zenner § 8 I 2, pag. 26). 

3) eilforlomh, W.-W. 392, 15. Ettm. pag. 381. 

4) cf. W.-W. 153, 41. 505, 12. 
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48, 15. sp^oru 14, 33. smeorp A4, 26. .-w.64, iß] vf^VyS^^- 
seil 25, 8. 52, .34. ^heosu 22, 14. 36, 23. 3a I^AObtf^ s^ 
die falle , in denen der vokal der folgeaden silbe höher >ftlß 
a.ist: leorende 19, 24. aetweosendre^) 26, 20. epkm 26, 23 
und ßcreope 48,11. in den drei ehesteren :st^nd ursprünglich 
in derselben ein tieferer vokal, im letzteren ibat. die. analo- 
gie anderer casus 'gewOrkt. bemerkenswert ist der maßta^d, 
dass auch dojikeler vokal der flexionssilbe . die brechung ven- 
anlasst. io für eo steht in: scriopu 46, 9. tiorßä^^ 17, 32. 

ß. ursprüngliches i .wird zu io gebrochen : vor i^dent. 
gUoia 32, 34. lioäuwüc 25, 18. unliqßuwamis i26, 18. f^io' 
^nweard .26, 6; vor lab. suiopum 22, 28. SMiopan 31, 34; 
vor liq.. tioludun 39 j 10. uuMoeas li, 31. wwitucsc^ S7, 11. 
mdoeread Iß, 37. 15, 45; gwnat ,23, ^2. \8ianu 34, 12. ao- 
jnuuaU,5lj 18. doneeti 43, 37; vor s:.pme 30, i7!). jpjoaat^ 
39, 30. 

Mehr ) vereinzelt. ist das auftreten von eo aas ^: seotöl 
.19, 43..ne0ßouard .ly.5; geonath 8^21. ibü^onan. I3yd3.fli&h 
rofberge 33, 12. 

]Slr£. 1. Der.vdkal bleibt .wie inlEp. oft ungebrochen, 
.§ l^lß. belege für die brechung : «or(^aß^^a6 c 161. geom- 
licet 48. eomesti hA^5. jcaeormaä f 11 (für/-). ^2. .vergl. 
§ 7, 2. 3. die brechung ist .selten (§ 7, Ä): leosod 26 (ne- 
ben bmunfißauo 74). trifoedur 1 124 (wol iür^, c&C..51„34). 

§ 24. 
Der ir und palatalumlaut. des kurzen eo. 

I. Der Umlaut des co ist ie, so in: /?er^ 13^f'll. or- 

fiermae 24 b 30. georuuierdid^) 26 f 14 (= ge-or-uuierdid). 

pwie im gemeinae. nimmt auch in Ep. das faxt. 'hismiridae 

.12 d 14 eine Sonderstellung ein, vergl. Beitr. iX pag. 292« 

Zeuner^'pag. 74. 



1) Sweet liest -ne, inminente würde ,eher fi|ir -re spri^chezi. 

2) zu WS. teorjan. Wülker liest fälschlich tionaßjie, 

3) hier ohne Zweifel- sw. fem., vergl. 432, 25. die wbb,, setzen 
sw. masc. an. 

4) auuaerdid 28 d 29 entspricht ,wol hd. irar(/an. 0. 53, 86 liest 
dafür awended. 



§ 24. umlaut des eo. § 25. ^o. 41 

fi. 1. Vor r + palatal tritt der umlaut ein. die ^be- 
lege sind § 7, 1 a gegeben, vergl. auch § 23, 1. 

2. über d^n palatalumlaut vor Ih vergl. § 7, 2, 

3. vor h + kons. § 7, 3. 

C. .1. D^ umlaut des eo erscheint: 

als sC ip wef:dit 35, 31. serwwendc 15, 31 (statt -e). 

al^ oe in faerret 41, 6. geuaerpte 15, 22. 

als io in -hiprde 9, 23. 13, 31. 38, 11. 

ab i ip gesmirund 17, 40. gesuirbet 19, 13. firsthrof 

29, la 

als y in uyr^ 28, 20. geqruuyrdß 51, 23. 

,n. vergl. § 7, 1 a. § 7, 2. 3. 

,Eiff. I. e: Cfrf^t^nme s 140. i: firt l 81, (= /^r^O- H. 
yergi. ;§ 7. 

§ 25. 
Das lange So. 

l. I^^r germanischem ew, got. iu entsprechende diph- 
thong begegnet in E p. in folgenden verschiedenen g^stJ^^Jt^ : 
^|s io in ^.(^piufiigj(^e 16,f 26. bufurflipgße 20 h.2i. als eo 
in^fleotßs S J) 5. ßpreot 28 b.9. -wm 7 f .11. .ceo?.8 f,4. 
Äfeor 9 ffl.iO f 20. steor 13 f 12. 19 d 44. als aeo [in 
hlaeodrmdi 12 b 7. merkwürdig ist besonders das auft^etcju 
^es aJlteirttUnlichen , ew. wie Qievers, Beitr. IX pag. 214, 
§.159, 4 b^erkt, steht der diphthong jin dieser ^brm |n 
eippr jreijie von Wörtern, bei<welchen auf germ^^-n. ^^ ein^.«; 
folgte :,irewZ^n^ 17 f 3L gitreeticiae 9i 35. screuuat^) 15 
Jb 26. auch ww^d?(etf)?) 28, b 1^5 ist ,.hiei:ber , zu ,stell|^n. 
eine, ausnähme hiliet bequuas 15 b 21,^ während p pnne, iir- 
fpr. folgepdes.w in stmpfaedaer 28, b ^5 begebet. 

, 2. 00 in prspr, rediipliciereqd^n ^ yerben : an^^qp 2 b 1 1. 

3. als resultat von kontraktionen ist eo, io anzusehen 
in: leoma 12 f 10. huueolrad 17 b 11. snidstreo 25 b 27. 
cnioholaen 22 d 39. biouuyrt 1 d 38..^flio l i9..,piipsa 1 f 7. 
27 b 17. gihiodumi2 i,Sl. 

Zum schluss ist noch hervorzuheben , dass sich für eo 

1) ^ieyers a. a. o. »auch^ ^ol. in ß(^euu0€, ^yergl, jaber screauua 
C. 33, 22. W.-V\r. 122, 20. 443, 3L 477, -13. 

2) später meiist i^Qkoixt^abiQrt: fn^^dlSt^e; C, Jb2, 35 mundleu. 
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mehrere mal ea geschrieben findet, nämlich in: -trea 2 b 17. 
uueadhoc 23 b 28. neuunseada 11 f 30.' 

C« 1. hreod 1, 9. 11, 16. 25, 15. uueodhoc 44, 24. sleop- 
faeder 9, 10. deortuun 9, 35. leodboll^^) 16, 33. seobgendum 

17, 10. süksreost^) 17, 20. eorodmon 18, 26. ßeotum 22, 21. 
steopsunu 22, 23. -moder 34, 27. Äfeor 23, 16. weräeode 34, 

18. steorroäor 38, 4. Aeopaw 47, 1. aerenscrecp 48, 40. cer- 
da«') 31, 40, einmal vor 5: peohsaex 46, 13. 

Neben eo erscheint nun auch io = germ. eu: gestrion 
14, 5. 36, 30. ymbäriodung 17, 8. getriowad 21, 40. ^ionot» 
28, 6. heldiohul^) 36, 15. briosfbiorg 42, 8. 

Was die behandlung von urspr. eu vor w; angeht, so ist 
auch hier die von Sievers a. a. o. gemachte bemerkung be- 
stätigt, wir finden: getreutmle 22, 37. treuleasnis 38, 17. 
mundleu 52, 35. euwa^) 2, 12; daneben wiederum als aus- 
nähme: hondfulbeowcs 31^ 36 und getriowad 21, 40. eu zeigt 
sich auch in plumtreu 40, 4. treuteru^ 8, 31 (neben -treo 
5, 31. 47, 11. 4,41), die vielleicht aus einem {vühm*treuwu 
zu erklären sind. 

2. Der diphthong in den urspr. reduplicierenden verben 
ist eo: auueol 20, 4. auueoll 28, 14. onreod'^) 28, 10. greouue 
53, 43. onsueop 7, 29 ; dagegen steht ae in demselben werte 
4, 24 ansuaep. 

3. Aus kontraktion entstanden, eo in: cneoribi 2, 5. 
tdtreo^) 13, 29. -treo 4, 41. 5, 31. 47, 11. hueolrdd 36, 17. 
leoma 29, 5. eouuistras 31, 32. sweor 15, 3. 53, 12. sueoras 
53, 26 (vergl. Ep. 28 b 24 suehoras). heolstr 46; 19. heoTr 
Siros 43, 22 (Ep. 23 f 20 helostr 22 f 20 Mustras)'^ auch 
in C. 49, 35 noch gelostr^ vergl. darüber pag. 20 anm. 3); 
endlich in geeode 12, 39. geeodun 4, 1; io in: hiowyrt 6, 17. 
cwioÄotew 44, 16. öbcniorisse 41, 23. frioleta 53, 9. 30, 22. 



1) = tischgefäss, 

2) Pflugschar , zu «uM. 

3) für Moda», cf. W.-W. 441, 29. 506, 30 u. s. 

4) das wort würde ws. hell-dSofol entsprechen. 

5) Ettm. 63 e6f): vae, heu, 

6) es würde ws. trio-teoru sein, Sievers, Engl. St. VIII 153. 

7) cf. Beitr. IX pag. 287, § 396 a. 

8) später in der form Ultre, W.-W. 262, 25. 368, 2. 



§ 26. umlaut des ^. § 27. ea, eö; ed, eS. ' 43 

-m 30, 16. hio E. S. 6, 24. /?io 4, 36. nio? 26, 27 (Ep. 20 
b 2 mAoO. 6^w>5a 7, 20. 49, 42. in scia^) 16, 8. biad&, 16 
ist WS. eo durch ia vertreten. 

Erfc 1. geol (für ccoZ) c 212. hleor f 77. g 49. steor 
1 82. Jco^Ä 43 (für. heost), eborspreot v 6. hleodendri i 45 ; 
btUur fliogo p 279; Verderbnis liegt vor in staupfotar v 32, 
wol auch in fleutas a 235. spreiUum c 108 u. a. ursp. eu 
vor w: getreude f 73; beouaes m89. 2. uwed e 29 für aueöl^ 
vergl. C. 20, 4 (eocundavif), 3. feoma i 119. cneorma« s 92. 
smcras v 20; ^fo a 50. 6nö5a a 84. t 97. cniolen r 62. 

§ 26. 
Der i- und palatalumlaut des So. 

I. Der i-umlaut des germanischem eu entsprechenden 
diphthongs ist in Ep. iu (vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 214 
§ 159, 4). belegt sind: la]siuuid 19f 30. gisiuuid 23 b 27. 
bisiuuidi 16 f 40. gliu 9 b 2. gliuuae 12 f 3. daneben be- 
gegnet man einmal io: anhriosith 12 b 32, einmal ie: hun- 
hieri 26 d 10 (ws. unhfre^ unheore). 

IL Der einzige beleg, in d^m ein.palatal auf den diph- 
thong folgt ist: buturfliogae 20 b 27. 

C. I. Wie in Ep. , so ist auch in C. der i-umlaut iu\ 
belegt sind: gesiuwide 3, 33. gesiuwid 34, 11. besiudi 36, 8. yi*^^S,}s, 
gepiudde i, 14. gliu 23, 43; daneben io: gesiowed 14, 3. 
siouu 44, 33. glio 10, 24; ie: alieset 20, 1. äiendi 27, 42, 
und endlich e: ungesene 17, 46. geäedum 49, 29. 

II. Palatalumlaut ist eingetreten in: flege 33, 33. 37, 31. ifUgk, ts,^- 
lehtfaet 29, 35. daneben aber einmal eo: peohsaex 46, 13. 

Erf. I. Der umlaut ist iu: gesiuuids 18. asiuuid jf 24:i. 
bisiuuisidi (!) o 39. gliu f 2. ingluviae (für gliuuae) i 112. 
II. butur ßogo p 279. 

§ 27. 
ca, eo; eä, eo. 

Von einer einwürkung eines palatales auf den folgenden * 
vokal sind nur in unbetonter silbe spuren vorhanden (vergl. 
die betreffenden konsonanten). charakteristische beispiele för 



1) vergl. Beitr. IX pag. 246 (§ 277). 
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das unterbleiben der diphthongierung sind: scaet 6 d 16. 
scaepüoan li b 30. ligaet 17 b 6. ludgaet\s b i6. gatahc 
27 b 31. scäbfoot 21 b 9. [gi]sca4uuyrt 27 b .35 etc. ^em- 
gemäss darf auch der diphthong in sceaha 22 b,23, umäng- 
sceadan 18 b 8 nur als brechung vor dunkelem vokal ange- 
sehen werden, auch die form gibaen 12 b 37 h^t in ^p. 
gewiss noch nicht die entwickelung gefen^ giefen, gifen durch- 
gemacht, vergl. § 64, 4. bei vorhergehendem ; .bleibt der 
vokal unverändert in gerlkae 2 f 19. geri 11 ,d ,18. für 
einen dunkelen, auf ; folgenden voKal fehlen Ibi^er die be- 
lege. 

C. Wicincsceaian 39, 23. scedba 44, 12. gedbuli 4, 19 
sind nach § 19, 4 zu erklären, eine einwürkung lässt sich 
jedoch bei ; verspüren , wenn auf dasselbe ein dunkeler vo- 
kal folgt: geocboga 1, 13. geocstecca 35, 21. geonasmeofl 19, 
23. gitdüling 42, 36, bei hellem vokal dagegen: gerliceG^ 6. 
Plfsg^re 25, 37. 39. 

Zu bemerken ist noch, dass G. an der bet. stelle geben 
zeigt (27, 9), ofgefen 18, '17, ebenso:' ' "' '" 

Erf. gd)en i 73. 



B. unbetonte vokale. 

§ .28. 
Die vokale in den ableitungssilben. 

1. Der dunkele vok^lin den a]i)leitungss^ben schwankt 
zwischen o und w, doch herrscht o um ein weniges vor ^ (etwa 
o:w = 4:3). so begegnet neben uuiloc 6,f^34: uuiluc 7 
d 3. uuluc 12 f 13, helostr 23 i 20 ihelustras ^2 4 10, deat- 
Ucostan 9 f2: earbetUcust 14d21, geregnodae 14 d 18. suor- 
nodun 7 d 27. afulodan 27 d 20: aslacudae 11 b 34. suicu^ 
da6 24 b 29 etc. 

, 2. Ws. e in ableitungssilben erscheint in Ep. gewöhn- 
lich noch in ,der älteren geßtalt i. so in den p,bl.-silben -i?, 
-äs,(ws. el, eis): rysil l,b 5. ae$ß^ß,h 31. haesü 8^f 21. 
sigil 6 b 6. 9 b 26. 23 i) 18. taenil 9 b 16. dsü lO.d 2k 
earendü 12 f 10. hrisil ?2^b^,19. ,lebil ^6 f^26. ^^ffH 27 
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b 28 ; smigilds 7 d 20. fcedlae 9 b 26. äedilrü 10 f 17.^ iüe- 
dÜas 12 b 4. haeälae 13' d 2. striälum 26 £ 25; 6ridi?6? 5 
f 37. dyräüs IS^di 3'. 2Ö ü. s. in der silbe 4n: faestin 27 d 9. 
faestinnum 3 b 1*0. tyäinnum 12 b 15. raedifiriae 7 f 13. 

27 b 39. sclinäinnae 27 d 3. firgingaeti i2 f 3*3. lectifiadl 
2"6» f 34. gladinae 24 b 10. lidrmäe 2 b 10. Kw^iin ry%ae 

28 d f9; iii 4r: lediruuyrctä 6 d 13. tyriäir 16 b 38. üuir 
dir- 12 d 18. beHir 6 b 36. sigirus 13 b 35. ebenso steht 
i = WS, e in: wywt^ f6 b 9. aejbüu 17 4 17. aenid 1 rf 28. 
9 d i. cä>%sae 18 fc 20. ijftöna 7 d 31. MM 13 f 27 ü. ä*. 

ä. HierHer gehören nun auch die ab^trä^cta auf wi«, fiisse. 
man hat oft das vörheri-schende auftreten von -nes^ nesse 
für -ni5, wt55e zu den eigentüinlichkeiien des kentischeiÄ dia- 
leMs gerechnet, m Ep. findet lAaii -nes übei*haüpt nicht, 
dagegen -ms in: geörnnis 7f4. äisnis 9b 24. frecms 10fl3. 
toimt^ts 13' d SJ ühnythis 16 b 25. trmles^xs iji 34. gy- 
cinis 19 f 5. geeornissae 12 d 2. foernissae 12 d 8. KeUrd" 
nissae 22 d 14. 

„ - antiva die im ws. auf -ig aus- 

gehen. 

Die WS. endung -^g vertritt sowol ein ursprüngliches tg 
wie ein uriBpr. ögr. bei den ädj. ist diese veriüengung auch 
iii fij). bereits eingetreten: greäig 11 f 15 (gotl ^reäags) wlö 
gidyrstig 2 f 5. uncysti\g] 9 b 36. cistigian 14 d 221 b^i deiö 
subst. scheint sick (fein ge^6nube*r eih ürsptüirtgiicillBS a hoch 
geltend zu inacheii: hünaeg 2^ dlö. I4bi4 (äÜd. tioftcic). 
6o(?^i24dlO(ah!i.yo^aÄ)iind analog gebilÖei: ^vpciSgMh^T. 

C. 1*. Auch in C. wird m und o in der äblfeituA^äiilbä 
promiscue gebraucht, doch herrscht hielr ü vor, vergl. : hdch 
lucscel i1, 11. üültuc 2T; 3^ li^beh wUocscel it, 40. wfcZo- 
cas 14, 37. tmolocread 13, 37. wioloc 16, 45; nieottudixs 3Ö, 
lÖ rieben mätocäs 43, 8. meottoc Si, 28; eVuräring 3fe, "2^. 
eoburthrote 15, 9 neben eSbr^ofe 45, 'ä5. eoforßrotei.d. idbör 
6, 15; sddulbogä 11, 17. sddulfelge 39,6 neben sodöZ 46,20. 

2. -aZ, -eZs ist das vorherrschende, doch b^ge^net libdi 
h'Äüflg ^7, ils: cetÜ 10, 15. ll', 35. 19, 22. wihil il,^8. *^- 
pil 16, 7. ZeJiZ 31, 27. emiZ 16, 19. 25, 10. gnidil 40, ä. 
mwdii lO, 17. cisilstan 24, 27. ÄamZe 29, 9. 36, 35. ftwac- 
4ifoa 24, 44. päecügilüm 2'6, 8. '^rdilshringe 30, 1. 24. '^|/Sr- 
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düsbroec 30, 42. vergl. taenil 22, 5 neben stictend 22, 9; 
in wechselt mit ew, ersteres überwiegt: faestin 6, 43. fae- 
stinnum 7, 18. meremenin 47, 7. emftrin 9, 18. cymin 13, 17. 
cqerin 16, 37. tyndrin 28, 38. lifffine 7, 21. cyKwc 22, 43. 
roedmwe 8, 12. 50, 3 (neben raedenne 14, 24); r hat ver- 
dunkelnden einfluss auf i geübte es begegnet mit einer aus- 
nähme, midhridir 26, 6, nur er: 1, 12. 6, 7. 7, 9. 8, 14. 18. 
9, 37. 10, 12. 11, 14. 26, 12. 28, 39 und sonst. 

3. Es erscheint nur -nis^ nisse: 5, 29. 10, 35. 15, 18. 
16, 15. 20, 5. 24, 31. 30, 27. 30,41. 34,33. 35, 13. 38,17. 
41, 30; 6, 42. 15, 29. 27, 14. 28, 7. 43, 40. 48, 7 u. ö. 

4. ürspr. ag liegt zu gründe in romd 10, 31 (W.-W. 
3.62, 12 hrumig), daneben aber gredig 26, 11; auf ig beru- 
hen: cystig 17,35. -an 33,14. scyldig 35,19. gedyrstig 7,38. 
äroehtig 38, 40; ohne konsequenz begegnet: hodeg 47, 35. 
popceg 16, 17. 40, 26. popd 37, 41 neben hunigsuge 30, 12. 
hunigaeppel 37, 36. 

§ 29. 
Der vokal in gewissen praefixen. 

1. ge-^ gi-. das imws. als ge erscheinende praefix lau- 
tet in Ep. in der mehrzahl der fälle (40 mal) gi^ einmal 
steht gy^ 14 mal ge. 

gi steht 1 d 17. 2 d 37. f 5. 22. 27. 6 b 31. f 15. 7 
d 12. 15. 26. 32. 35. 37. 8 d 26. 9 d 35. 12 b 17. 31. 
dl2.22. 24. 25. f 12. 13 f 9. 30. 16 f 21. 17 b 4. 7. f 33. 
38. 18 b 11. 25. d 1. 19 d 5. 21 f 14. 22 b 26. d 3. 23 b 
27. d 14. 27 b 35. 28 d 27; gy in gyhyrdid 8 d 36. 

2. bi". hisceredae 2 d 34. hinumni 2 f 30. binumini 2 
f 32. hismiridae 12 d 14. hisuicend 28. büuicn 29. bibitnae 
14 d 15. bisiuuidi 16 f 40. bigaet 17 b 6. birednae 20 b 3. 
biginän 27 d 7. be konmit nicht vor. 

3. fer-j for-, fore-. fer- ferherg^d 10 d 37. feruuaenid 
12 d 32. feruuit 7 f 4. faer- faerscribaen 2 b 34. for- for- 
slaeg^ 20 b 24. forsleginum 18 b 19. forae- foraeuuoiüum 
22 d 16. 

4. tO'^ ti'. toJiald 2 f 21. neben dem altertümlichen 
tislog 7 d 23. der Schreiber der vorläge von Erf. hat für 



§ 29. praefixe. 47 

das ihm schon unverständliche praefix gi gesetzt, Erf. c 85 
gislogj C. 14, 11 hat toslog. 

5. är. utathrungaen 7 b 7. aredae d 36. afigaen 9 b 
37 u. s. w. die betonte form te, oder besser e, begegnet 
nicht. 

6. em-, cmd'. and- steht nur in andleac 22 d 15. sonst 
an-^ cf. § 1, 2 a. 

C. 1. üeber 150 mal begegnet ge-^ dagegen gi- nur in 
gü>rec 54, 14. 

2. bi- ist belegt in: 3, 1. 41. 13, 13.. 17, 1. 25, 43. 
20, 6. 27, 18. 29. 30. 32, 31. 36, 8. 9. 35, 6. 41, 34. 51, 35. 
be kommt nicht vor. 

3. faertyUed 13, 24; sonst for: 3, 34. 5, 25. 15, 13, 
* 17, 15. 17, 24. 16, 34. 24, 41. 27, 32. 6. 28, 36. 35, 6.. 11. 

36, 4. 41, 35. 8. 44, 1; fore- steht in: forenyme 42, 7. /b- 
rewyrde 5, 43. foreuuallum 44, 8. 

4. nur to- findet sich. 

5. neben dem unbetonten är begegnnt auch ^ in : emod 
5, 30. egylt 20, 36. esuind 27, 15. ecawlbe 48, 30. 

6. andwisnis 20, 5. andmitta 20, 20; an in: ansuaqp 
4, 24. anfindo 17, 25. anscungendi* 6 ^ 13. ansceat 20, 18, 
sonst Oft' vergl. § 1, 2. 
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Kapitel 2. 

Konsonantismus. 



hälbvokale, 

§ 30. W. 

Das engl, w wird in den Ep. gl. durch uu^ u und die 
rune wen widergegeben. Die bemerkung ßievers', gr. § 171, 
anm. 1, dass in den ältesten quellen die rune wen fehle, ist 
unbegründet*). Ep. z^igt dieselbe in folgenden Wörtern: 
westsußwind ? d 25. eastnorßwind 6 d 34. windil 7 b Ir 
sperwi 19 b 32. [wand 27 b 15]. wiutüindae 28 b 21. ed- 
wälla 33. waeffsas 37. 

U steht gewöhnlich, doch nicht ausschliesslich (Imuer 
13 b 14. huuitquidu 15 b 31. huuanan 28 d 34. suuältMe 
20 d 8. duuergaedostae 11), in den Verbindungen cw, hw, 
dw^ thWj tw^ sw, femer in dem falle, wo dem w ein u folgt: 
uusend 6 d 27. uulfes 7 d 6. undubil 9 d 29. uuluc 12f 13. 
sinuurbul 27 d 26. uurmiUae 16 f 16. auundun 12 b 5. -en 
26 d 27. auundre 28 b 7. folgt jedoch w dem u derart, 
dass w zur nächsten silbe gehört, so setzt der Schreiber an- 
standslos drei u nebeneinander: speruuuyrt 28 d 14. uuidur 
uuindaea 20; für das spätere ws. cw setzt der Schreiber qu^ 
so in: quiquae 10 d 34. huuitquidu 15 b 31. qmtern 21 f 23. 

1) Auch die vorläge von Er f. hat dieselbe gekannt, das gebt 
oifenbar darans hervor, dass der Schreiber zuweilen p für u? setit: 
pindü c 26. prouod 1 11 (entsprechend Ep. 13 b 19. C. 29, 37) für toSd 
auch pucod f 89 steht für wuood = u>6d (cf. G. 16, 44), Ep. hat poot 
9 f 13 pag. 27 anm. 4. 



. § 30. w. 4ff 

agmorna 23 f 33.' [q]uicae 28 d 26; nur einmal daneben cu: 
cuicbeam 8 f 23. 

1. W findet sich im anlaut vor allen vokalen: tMor 
2 b 28. uueg 2 f 16. mli^ae 2 f 26. uuop 13 b 19. uur- 
mülae 16 f 16. uuyrdae 18 d»17; in den Verbindungen tvr^ 
wl: uuraec 2 f 12. 15. uidandicae 3 b 15; und in cWj hw, 
dwy thWj tw, sw: quiquae 10 d 34. cuicbeam 8 f 23. htuüh 7 
b 32. duolma 7 d 2.'thuelan 28 b 22. betuicn 12 d 29. 

2. w im inlaut. besonders hervorzuheben sind die 
fälle, wo inlautendem w ein u folgt, erhalten ist w in die- 
sem falle in thrauu 2 b 35 = ws. ßrea^ C. 6, 39 thrauuo. 
natürlich wird man nicht annehmen dürfen, dass erst in der 
zeit nach Ep. C. die entwickelung von ärawu zu d^ea(vergl. 
Paul, Beitr. VII 167. Sievers, gr. § 111. § 260 anm.) statt- 
gefunden habe, es wird vielmehr in der zeit der Ep. gl. eine 
form ärea neben ärawu bestanden haben wie im . ws. clea 
neben cläwu, nach langem a ist w erhalten in dem eben be- 
rührten clauuo 1 f 9. dagegen ist ein w vor u ausgefallen 
in resung 7 d 13 (zu ws. rdsu^jan) und getreeudae 9 d 35. 

Vor andern vokalen ist w erhalten in: pauua 20 d 1 
(ws. auch pea aus pavo). crauuae 8 f 26. lauttercae 27 b 14, 
dagegen geschwunden in bismiridae 12 d 14 (zu *5weoyM?-). 
earendü 12 f 10 (cf. altnord. örvandill). 

3. Im auslaut ist t(; geschwunden, a) nach kurzem vo- 
kal wird es zu u und verschmilzt mit demselben : -treo 25 b 
27. ^trea 2 b 17. cnioholaen 22 d 39. gliu 9 b 2. ß) nach 
konsonanten erscheint es vokalisiert: teru 16 b 23. 22 b 29. 
^) nach langem vokal wird es von diesem absorbiert : a 1 2 d 
7. sae 17 f 36. sli 27 b 16. treulesnis 17 f 34. mundl(eu) 
28 b 15. eine ausnähme bildet iuu 27 b 6. von der in C. 
häufigen vokalisation- des w scheint auch in Ep. eine spur 
vorhanden zu sein, denn men (laris) 14 b 8 ist ohne zwei- 
fei verschrieben für meu = ws. m^w^ vergl. C. 24, 7 m€{a]u, 
29, 25 larus meau, femer larus meu W.-W. 432, 9, endlich 
auch Steinmeyer und Sievers, ahd. gll. I 342, 48. 340, 15. 
Ueber den einfluss des w auf den folg. vokal vgl. § 15, 3. 

C. stimmt in der Schreibart des w-lautes mit Ep. über- 
ein, auch hier wird w nach kons, im anlaut meist durch u 
jausgedrückt UQd die ßchreibung utm gemieden , wenn nicht 
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u und iVj wie in uuduminde 63, 34 verschiedenen silben m^ 
gehören, einfaches u wird aber auch sonst für «; gebraucht; 
uyräo 28, 20. Imrice 29, 14. uearte 8, 40. spearua 49, 8. 
die rune wen ist sehr häufig, für ws. cw ist die Schreibung 
cu weniger selten als in Ep. : ciMlmstou 1, 2. cuicheam 10, 39. 
utcudlm 28, 28. ofercuom 35, 17. /brcwom 35, 6. crföMwJ« 43, 
28, doch ist qu noch im übergewicht: quedol 18, 7. -e 18,8. 
quice 24, 40. ^m^a 32, 7. quatem 42, 31. üqualdun 34, 13. 
quicae 53, 35. a^ueoma E. S. 45, 30. 

1. Ein urspr. to ist gefallen in suUerga 23, 7. auch 
das fehlen dest^in^eo^Z 19, 43. usundun 18, 1. sur 47, 21 
(^eor 15, 3. 53, 12. 26) darf nicht auf Schreibfehler zurück- 
geführt werden, nach c ist w gefallen in huitcudu 32, 4 
(Ep. 15 b 31), dagegen erhalten in/()rcwom35, 6. ofercuom \1. 

2. Vor 0, u findet sich w in: thrauuo 6, 39. sarwo 4, 
11. clauuo 7, 6. ^iouu 44, 33. seorwum 14, 40. ausgefallen 
ist inlautendes w in resunge 43, 35. mi^dw 36, 6. earendd 
28, 43; hisiudi 36, 8. bismiride 27, 18 (gesmirwid 17, 40), 
gierende 50, 9 (gegeruuid 41, 1). 

3. «) ^rcw 8, 31. 40, 4. ^reo 47, 11. cnioholen 44,16. 
/9) Äweoro 44, 26. -w 46, 27. 54, 16. teoru 24, 36. geolu 24, 
18 u. s. r) nach langem vokal ist das w teilweise geschwun- 
den: aforht 27, 13 (;= d forth). saegeseotu 40, 38. sK 51, 1. 
mundleu 15, 11. 52, 35. treukamis 38,17, teilweise (nach d 
und d) zu u vokalisiert: gleaunisae 6, 42. gleu 44, 28 (ws. 
gleaw). heardheau 13, 9. meau 5, 16. 24, 7. 29, 25. geäraune 
43, 29; ceapstou 14, 5. cuoTm^^ot« 1, 2; dagegen erhalten 
in: iuu 49, 38. 

§ 31. 

Der halbvokal j. 

Die gewöhnliche bezeichnung des ; ist g^ seltener ist 
dasselbe durch i widergegeben, es steht: 1) im anlaut: 
gerlkae 2 f 19. geri 11 d 18. gedlae 25 b 8, dafür ist an- 
lautend i gesetzt in iesca 25 b 12. 2) im inlaut: ferherg^ 
10 d 37. tilgendum 2 f 2. uueUyrgae 25 b 23 ; entwickelung 
eines folgenden i ist zu constatieren in gesuirgion 7 f 19. 
gundaesuelgiae 25 b 30. als i begegnet der halbvokal inlau- 
tend in : uuidirhliniendae 12 d 18. beri^ 2 d 13. styria 20 b 16« 
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3) endlich findet sich g == j zweimal im auslädt «gehrancht, 
in briig 19 b 13. ^% 15 d 9, beides jastämme mit erhalte* 
nem ;, vergl. Sievers , gr. § 247, anm. 3. . 

C. 1. Ueber die entwickelang eines steigenden diph- 
thongs nach j in betonter silbe ist § 27. gehandelt worden, 
anlautendes g = ; tritt anf in: gescqslaet 46, 38. gesca 50, 
19. 47, 8. gerlice 6, 6. pysgere 25, 37. 39. gecilae 48, 24; i 
dagegen in: iecessurae 11, 9 und iesen 20, 24 (vergl. W.-W. 
231, 39. 393, 11. 521, 33). 

2. Auch im inlajit ist ; gewöhnlich durch g ausgedrückt, 
im sw. V. : tilgendum 4, 3. ^nscungendi 6, 13. wergendi 16, 41 
dobgendi 17, 2. onhlingo 28, 18. geongendi 36, 26. idäer- 
klingende 27, 21. forhergend 24, 41 ; sonst: -berge \% 32. 33, 
12. 25, 26. 19, 9. wcdcyrge 19, 44. pirge 39, 33. gundesuilge 
46, 31. im sw. v. trifft man auch das imws. so häufige ig:, 
stouuigan 43, 12. resigan 36, 6. suiäigad 22, 22;. ^i be- 
gegnet in her giung 21, 4, einfaches i in drouuio 39, 11 [me^ 
niu] 18, 3. styria 16, 13 (neben styrga 40, 19). 

3. Zu den Ep. entsprechenden tiig 32, 10. briig 42, 17 
gesellt sich noch gig .24, 37 (vergl. Beitr. IX pag. 203). 



B. Die liquidae. 

§ 32. r. 

Der gebrauch der liquide r stimmt mit dem ws. überein. 
beachtung verdient das auftreten derselben in is^rn, -isem 
1 f 5. 5 f 24. 8 d 35. 23 b 20 (vergl Beitr. IX pag. 223. 
§ 205). sehr oft erscheint silbenbildendes r: spaldr 2 b 36. 
atr 6 b 32. cefr d 7. bebr 9 b 3. librlaeppan 9 b 23. riftr 
9 d 29. hofr 10 d 18. tetr 11 f 25. 19 b 2. f 22. otr 13 d 27. 
apuldr 15 b 6. scdlfr 15 b 24. d 6. Mostr 23 f 20. ofr 27 
d 25. libr 28 b'17. cortr d 9. die gemination entspricht 
german. rr: pearroc 8 d 29. ferred 18 b 12. sifunsterri 18 
d 12. cearrucae 25 b 22. unorganisch ist das rin leactrocas 
aus lat. Idctuca 8 f 34. 

Verhältnismässig oft tritt metathesis des r auf, so in 
-aern 27 d 6, in dem mln >diQSkelbe in ^Uen dialektea gänz- 
lich festgesetzt hat, ferner in ^pyrng 7 b ^ (neben spryng 

4* 
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19 f 22). harsthegn 15 b 35. 6yrs^23 f 27 ; ferner in fer& 23 f 2 
(WS. Usfer). cisirbeam 8 f 22 (cerasus). tyndirm 13 b 7 (C. 
28, 38. Erf. i 121 : tyndim). 

Auffällig ist das r in siprindil {tenticum) 27 b 28 für 
spindil. sollte ein Schreibfehler vorliegen, so müsste derselbe 
bis auf die gemeinsame quelle von Ep. Erf. G. zurückgehen, 
da auch G 50, 26 sprindel, Erf. t 108 sprindü hat. 

C. Wie in Ep. erscheint das hd. eisen in der gestalt 
isern 22, 2. 40. 52, 25. erhalten ist r auch in spraec 44, 29. 
^)r(jec 46, 33. felaspred 51, 30. silben|)ildendes r begegnet 
häufig: palstr 14, 29. 16, 28. heolstr 46, 19. gdostr 49, 35. 
caebestr 11, 6 (capistrum). fingrdoccana 18, 5. elotr 19, 8. 
fothr 1% 17. bebr 22, 4. librlaeppan 22, 10. obr 31,29. fear- 
homan 50, 7. ro^ 51, 12. caebrtuun 52, 38. corthr 53, 4. 
lihr 53, 24. haebrn 11, 8; gemination in: suansteorra 53,16. 
sümn^terri 40, 5. cearricgge 46, 30. banriggae 8, 32. bispar- 
rode 36, 9. faerred 41, 6. weorras 11, 30. owÄKorroMwi^ 4,9. 
einfaches r für rr findet sich in pearuc 13, 27. barice 9, 40 
(wechselnd mit barriggae 8, 32). im auslaut tritt Verein- 
fachung der gemination ein: heor 12, 8. fear 50, 8. 

Metathesis des r ist eine vielfach auftretende erschei- 
nung: forst 24, 16. comoch^) 25, 2. corwuc 25, 3. burne 29, 
27. /orsc 31, 14. horsäegn 33, 24. horshiordas^ 38, 11. dor^ö^ 
E. S. 7, 32 (für dros). gehyrsti^ 21, 32. Äom 8, 19. Äöm(?) 

r 

1, 8; ^rop 15, 8. thothr 39, 28. zu beachten ist auch bres 
31, 7 (barsch); über walcrigge, lauricae cf. § 9, 3 u. anm. 

§ 33. l. 

' L erscheint wie im ws. im an-, in- und auslaut. es 
vermag für sich eine silbe zu bilden: snegl 15 b 28. aepl 

20 d 10. scofl 27 b 25. 28 b 28. Uäinadl 26 f 34. genicldae 
17 b 1. die gemination des 2 kann sowol german. sein wie 
in bolla 8 f 19. 25 b 19, oder auch auf konsonantumlaut be- 
.ruhen: anuuillicae 18 b 28. belegt ist II noch in:' gcdluc 
10 d 36. sinfullae 20 b 29. foraeuuallum 22 d 16. suöllaen 
27 b 19. edwaUa 28 b 33. ellaen 23 f 1. uuellyrgae 25 b 23. 

1) ahd. kranuh, cf. ^Ifr. gr. gl. 807, 8. 

2) phalerata, hd. rüsten, yergl. kryste 21, 81. 



r-' 
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euniUae 8 f 33. menesdUingas 13 b 37,. giUistrae 21 b 35; 
im auslaut wird U stftts vereinfacht : uuilucscd 7 d 3. hand- 
ful 15 b 21. snd 2 f 1. 

Uebereinstimmend mit dem» ws. ist metathese des l in 
der urspr. endung -isl eingetreten: hridüs 5 f 37. gyrdils 13 
d 3, und so wird wol auch gyrdislrJiingae 13 d 20 für gyr- 
düshrmgae verschrieben sein (vergl. Sievers, Beitr. IX pag. 
215 (§ 183)).. dagegen ist die erhaltung der urspr. Stellung 
des l zu bemerken in innifli 11 f 29, wo dasws. iweZ/e setzt, 
vergl. W.-W. 292, 19. 293, 4. 476, 12. 272, 14. 484, 5. 

C. L ist häufig silbenbildend: dbersegl 7, 4. seglbosm 
11, 42. wefll 13, 23. uuefl 37, 23. 50, 39. gislhada 35, 15. 
naegl 37, 21. wibl 37, 22. weäl 38, 38. sueglhom 44, 37. 
sueflsueart 49, 20. lebl 51, 26. gloedscofl 52, 21. netl 3, 30; 
ähueM 17, 5. • 

Gemination begegnet in foreuuallum 44, 8. bisuicfälle 
17, 1. beoäholhe 16, 33. asuoUen 52, 15. sinfuUe 19, 29. 37, 
32. muusfalle 33, 19. eduuaelle 51, 15. 5, 19. edwelle 22,45. 
scülingas 30,40. äiUe 50, 11.13. billeru^) 9, 15. kylle 7,25, 
anuuillice 38, 27. /yZfed 2, 4. cerfelle 12, 42. scellum E. S. 
15, 10; durch zusammenrückung ist ZZ in [eilende] 4, 22 ent- 
standen, im auslaut wird die gemination vereinfacht : syl 8, 
27. 'Scel 13, 40. 15, 44. 18, 36. 37, 11. [snel 21, 6]. cnol^ 
29, 1. uul 29, 30. widerstal 35, 9. 5^aZ 48, 10. fei 39, 16. 
heldiobfd 36, 15. speWodan 19. ae^ti^oZ 20, 4; nur einmal da- 
neben aumöll 28, 14. 

Was die metathesis des l angeht, so ist zu erwähnen, 
dass innifli 26, 25 wie in Ep. in der alten gestalt auftritt, 
während die auf -isl der metathese unterworfen sind: gyr- 
dils- 30, 1. 24. 42. hridels 8, 13; besonders hervorgehoben 
zu werden verdient aber die Umstellung des l in: lenctinäld 
50, 24. weardselä 20, 43. 

§ 34. 
Der nasal m. 
. M kann an allen stellen des wortes stehen, nur vor /, 



1) Vergl. W.-W. 271, 14. 359, 14. 
2)ßtgum, ffebirgskamm» 
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s,'i fällt es njaeli g^meinae. laatgeBetze. Ep. kiet^ di^ür 
einen beleg in oslae 15 d 13; in trimsas 2 b 10. hramsa 
2 d 3. 4 ist die erhaltang des nasals dadurch zu erklären, 
dass ursprünglich zwischen m und s ein vqkal sich befand, 
gilbenbildend ist m in ethm 2 f 14. uuarsm 19 d 7 (später 
gewöhnlich in der form worms). geminiert erscheint m in 
^uuaetHmid 12 d 22 und suamm 9 d 14. 

C. Belege für den ausfall des m vor Spiranten sind 
osUe 32, 27 und softe 46, 29, für silbenbildendes m: aeäim 
5, 11. f€beiStm 37, 34. segJbosm 11, 42. ouuaestm 49, 6. ge- 
miniertes m begegnet macrummen 21,26. äorhsuimmaä 62, 1. 
MmmmffSS, 41. ungeuumfnid 27, 24. gremman 29, 36. frenp- 
menäum 4:1, 20. im auslaut wird dasselbe vereinfacht: suom 
23, 32. toom 17, 43. 

§ 35. 
Der nasal n. 

1) Schon im german. schwindet n vor ä. demgemäss 
findet man in Ep.: toch 13 d 19. 14b 13. tholicae 28 b 25. 
ihohae 1 b 8. throh 22 d 24. im englischen fällt aber n auch 
vor den tonlosen Spiranten s, f, ä, wofür Ep. die folgenden 
belege aufweist: goos 5 d 24. lithircadas 17 f 30. suithae 
21 f 15. 16. suß 5 d 25. -sud 9 f 38. 2) entsprechend sei- 
nem liquiden Charakter erscheint n oft silbenbildend: holegn 
2 b 15. (hegn i 29. 15 b 35. stegn 7 f 7. molegn lOf 15. 32. 
hraehn 16 b 15. 18. sigheacn 26 f 19. bUui[c\n 12d29. 3) 
die gemination des n beruht entweder auf altem nn wie in 
^tmae 1 b 22. 19 d 23. uuannan 13 d 8, oder auf konao- 
nantumläut: raedmnae 1 1 13. -ae27b39. tyctinln^mt 12b 15. 
faestinrmm 3 b 10. scfindinnae 27 d 3, oder endlich auf 
blosser zusammenrückung: geornnisli4t, geeornnissae 12 d 2. 
im auslaut wird die gemination vereinfacht: faestm 27 d 9. 
thyäin 13 d 13. harn 17 b 20. 4) metathese des n findet 
sich nur in seng 13 b 30* für segn, cf. Sievers, Beitr. IX 
pag. 216. 

C« l) JÄe belege für den ausfall des k sindf §13, 3 
angegeben worden (nur vorgerm. -tmÄ ist belegt), seh wund 
des n vor s, f,J zeigen: goos 6, 8. 12, 37. 24, 12* 15* oest- 
ful 54, 23. suiäe 18, 9. suiMgaä 22, 22. suiSfromlice 34, 4. 
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db^mS& 53, 42. gesiAa 85, 4. hviShioräe 9, 23. toäwm 49, 
31. so(ah 23, 38. oäStaet 18, 31. su/^ etc. 3, 4. 7. 4, 25. 26. 
21, 20. uStauta 39, 20. cyäenne 28, 32. 2) silbenbildend : 
Anwege 4, 21. r^WM;ym 31, 9. Zy6sw 35, 10. sigehecn 51, 25. 
seign 52, 37. «(;a^w 53, 14. stebn 54, 26. ausfall eines sol- 
chen n ist zu konstatieren in geMicadun 42, 32. 3) ur- 
sprüngliche gemination ist im auslaat stäts vereinfacht: hy- 
den 1,»6. tyhtm 29, .40. meremenin^) 47, 7. 4) auch in C. 
begegnet «einmal omstellnng von gn: moUng 24, 4. 



G. Labiale. 

§ 36. p. 

P bezeichnet in den Ep. gl. nicht nur die labiale tenuis, 
sondern auch (vor t und s) die tonlose labiodentale spirans, 
vergl. § 38. 

Anlautendes p ist im ae. selten, in Ep. begegnet es 
in: staebplegan 13 d 9. paad 19 d 13. -pannae 1 b 22. 19 
d 23. 23 b 23. pearroc 8 d 29. pakster 8 d 33. pic 20 b 33. 
popaeg 20 b 37. pcama 20 d 1. plumae 20 b35. im inlaut 
findet es sich in tmapul 9 f 17. caempan 10 f 19 u. s., auch 
verdoppelt: stappä 5 f 26. tippae 12 f 9. saeppae 2 b 18. 
für auslautendes p, das in felduuop 6 b 3. noep 16 d 12. 
cosp 19 b 3 u. s. auftritt, steht einmal b: th^scib 14 f 20. 

C. Bei der grossen zahl von f remdwörtern , die in C: 
begegnen gehört anlautendes p nicht zu den Seltenheiten, 
wir finden es in: plaega 36, 38. staefplagcm 31, 1. paat 12, 
16. paad 41, 25. 42, 12. -ponne 7, 3. 11, 37. 37, 13. 44,22. 
51, 37. palstr 14? 29. 16, 28. popceg 16, 17. 40, 26. popei 

37, 41. piose 30j 7. piosan 39, 30. pisanhosa 47, 10. pung 
11, 20. pearuc 13, 27. pautM 37, 33. pund 41, 38. pundur 

38, 36. pirge 39, 33.. pk- 39, 37. piio 3, 13. plume 41, 36. 
pikmUreu 40, 4. 



1) Vergl. W.-W. 277, 28. 506> 5.. *fnerem(Bgiden ifit, soviel ich sehe, 
im aeu ucht b^gt und es soheint fiast, als ob das me. mermeidSn: etc. 
nur auf volksetymologischer deutung des obigen ae. wertes- bttr]i^^.. 



56^ Eonson^ntismns. ' 

« 

Im iiilaüt kommt jp auch geminiert vor: goödaeppd 13^ 
19. hunig- 37, 36. librlaeppan 22, 10. stoppa .9, 19. steppescoh 
49, 34. deppetende 11, 41. yppe 27, 37. 

§ 37. 6. 

B hat in Ep. und G. sowol die geltung der labialen 
media als auch die bedeutung der tönenden und selbst ton- 
losen labiodentalen spirans, vergl. § 38. die labiale, media 
steht gewöhnlich nur im.anlaut, im inlaut und auslaut nur 
geminiert: ribhae 7 d 7; goduuebl 9 f 4. lyll 17 b 13. mw- 
sibh 23 f 19, oder in der Verbindung mb: anäyras 6 f 35. 
24 b 14. 28 d 11. hymUicae 7 d 8. amhechtae 7 d 10. aw- 
bed 22 d 8; camb 20 b 38. ymbhringendum 24 b 24. im 
auslaut ist b für bb geschrieben in uueb 27 b 29. 33. nei) 
22 d 1. 

C» Durch könsonantenumlaut geminiert ist 6 in : meg- 
sibbe 4, 27. unsibbade^) 17, 3. rMe 10, 26. 13, 10. bebbi 
51,24. godtmebbe 51, 19. sud>bo 47,24. onsuebbaä 46, 32, im 
auslaut webb 50^ 28, sonst ist die gemination im auslaut 
vereinfacht: lyblaecan 11, 38. lybcorn 12, 22. 13, 1. n6 15, 
35. wnsi6-46, 17. 47, 14. uueb etc. 21, 10. 50, 12. 50, 27. 
30, 29. im übrigen begegnet die labiale media im in- und 
auslaut nur in m6: amber 54, 28. -ras 10, 16. oniber 47, 2. 
mbrin 9, 18. ecambe 48, 30; ym6- 5, 28. 17, 8. 48, 20. 
tomb 19, 26. camb 39, 7. 10, 25. einmal steht dafür im 

auslaut wp: crun^ 35, 8. . 

« 

§ 38. /. 

Für die tonlose labiodentale spirans werden in Ep. C. 
dia konsonanten /", 6, p gebraucht , für tönendes f entweder 
b oder f. * . 

1. Tonlose spirans bezeichnet f «) im anlaut. dafür 
ist nie p oder b verwendet: fyrpannae 1 b 22. faag 2 d 5. 
finc 9 d 9. foot 21 f 24 u. s. ß) im inlaut in der gemina- 
tion: maffa 17 d 23. toaeffsas^ 28 b 37, und: in den ver- 

1) desidebat = dissidehaU 

2) merkwürdiger weise mit verschobenem p, lat. vespa, auch G. . 
hat: u)€Bf8 16, 9. 21, 42, während im späteren ae. stäts wapB, to<ssp 
begegnet j ne. wasp, dial. tofips. 
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bindungen ft und fs^ für die sich auch die schreibungien pt, 
ps (pt, hs) finden: reftras 1 d 8. siftU 7 f 13. nift 18 h 6. 
rift 20 b ö. 27 b 34; sceptloum 3 b 1. scaeptloan 11 b 30. 
eäscaept 19 d 18. gidapta 7 d 12. araepsid 12 b 13 (neben 
raefsed 12 d 1 und raebsid 12 b .35); ausser dem eben er- 
wähnten beispiet ist kein beleg für it, bs vorhanden, denn 
(*« .9 d 6 (ws. ofd) und öbst 18 b 33 (w6. öfosf) gehören 
nicht hierher. 

2. Die tönende spirans vfitA gewöhnlich durch 6 aus- 
gedrückt, sie steht a) zwischen vokalen im inlaut sceabas 
1 f 10. 10 d 38. 22 b 23. faerscribaen 2 b 34. sibaed 2 d 28. 
gaebuli 3 b 30. clibedi 6 f-21. obaer- 7 d 18. 22. ober- 12 
d 20. gabutan') 18 f 25, ferner in 11 d 35. 12 b 37. 13 f 
28. 14 f 13. 30. 16 b 34. 17 f 32. 18 b 20. 22 d 40. 24 b 
18. d 3. 26 f 26. 28 b 9. 20; verhältnismässig selten ist f 
in diesem falle gebraucht: giroefan 7 d 26. 8 d 26. ofaer 
12 d 17. sifunsterri 18 d 12. fifaldae 19 b 22. stefad 
21 d 15. in nabfogar 27 b 12 steht sogar bf für den 
tönenden Spiranten, ß) zwischen vokal und tönendem kon- 
sonanten oder ä. auch hier überwiegt die Schreibung b bei 
weitem :-^6&{a6 1 b 36. teblere 1 b 37. halbae 2 b 33. hrae- 
brebldae 5 f 28. bebr 9 b 3. earbetUcust 14 d 21. gilebdae 
28 d 27, femer in: 7 b 16. 9 b 23. 14 f 15. 16 b 15. 18. 
17 d 17. 21 f 24. 22 d 3. 24 b 3. 27 d 26. 28 b 17, 
daneben f in scaldihyflas 2 d 2. staefn^ra 2 d 36. cefr 6 
d 7. hofr 10 d 18, femer in 7; d 6. 11 f 29. 27 b 25. 28 b 
28. 28 d 22. 27 d 25. r) zwischen tönenden konsonanten: 
sccdfr 15 b 24. d 6. 

In siuida 9 d 15 scheint u für tönendes / zu stehen. 

3. Auslautend herrscht b durchaus vor: ßtaebplegan 13 
d 9. thebscib 14 f 20. uuaelreab 15 b 14. geormantlab 32. 
gloob U f 24. scabfoot 21 b 9. kualb 7 b 32. salb 15 b 2. 
lerb 23 f 2 (ws. l(efer) ; dagegen steht f in : uuf 6 b 34. 
d 30. hrof 14 b 3. 26 f 27. 

1) Sweet hält das wort nicht für ae. (Acad. April 26, 1884). 
doch beweist allein die glosse W.-W. 280, 23: parabaidis gabote, dass 
wir es mit einem ae. sw. fem. zu tun haben (b im anlaut für / be- 
gegnet auch sonst im Glossar VIII bei W.-W. vergl. htoeorban 265, 15). 
C. 37, 5 hat ausnahmsweise^ u fQr tönendes /.* gauutan. 



58 Konsonantismus. 

G. 1. Geminiertes f ist allein belegt in: maffa 36, 1. 
durch znsammenrückung entstanden ist die gemina- 
tion in scaffoot 37, 37, während in fiffdlde 37, 8 eine 
falsche anbildung der ersten silbe bxi ftf =s finrf das dop- 
pelte f veranlasst haben könnte, das tonlose f in den ver-* 
bindungen /?, fs ist meist wie im ws. geschrieben : ge^ofta 
1, 3. 13, 44. siftiSt 16, 2. wefta 17, 6. waefs 16, 9. 21, 42, 
femer 37, 12. 46, 29. 5, 31. 16, 2. 41, 5. 29, 28. 37, 29. 
21, 17. 27, 5. 7. 10. daneben begegnet pt^ ps: scaeptloan 25, 
13. sceptloum 5, 37. geuaerpte 15, 22. raepsung 26, 34, bt 
in: cneoribt 2, 5. lyht 49, 25. 

2. Tönendes f im inlaut ist in der mehrzahl der fUle 
(76 mal) durch ft ausgedrückt 2,11. 3, 12. 4, 19. 21. 34.35. 
42. 7, 4. 11, 6. 8 etc. aber auch durch / (31 mal): 2, 9. 
3, 34. 4, 15. 5, 2. 13, 23. 14, 28 etc. u = f in gauutan 
37, 5. 

3. Auch im auslaut vertritt h die stelle von ws. f: 
staeb 35, 38. 20, 12. asmh 20, 31. scraeh 32, 32. imlcib 4», 
27. slehscoh 47, 22. ohgibeht 16, 40. ebäaenit 32, 14. dbcnio- 
risse 41, 23. tyrh 12, 38. huerh 53, 13; daneben aber auch 
f: halfclungni 46, 25. cadf 54, 6. 7. ofgefen 18, 17. 



D. Dentale. 

§ 39. «. 
T hat in Ep. und C. die geltung der dentalem tenuiB 

• 

und der interdentalen spirans (§ 41). der gebrauch des t 
in ersterer bedeutung stimmt durchaus mit dem ws. überein. 
.gemination zeigt sich inlautend in: gisdiae 7 d 15. 12 d 24. 
onettae 17 b 15. brocdaätende 18 b 7. maeUoc 27 b 8. met- 
tocas 13 b 20. f 1. 22d29. nyUum 2 {18. hor^if^i 28 d 30. 
agnaettae 28 d 35, im auslaut : grytt 20 b 36 und aoffaUtger 
weise in firgingaett 12 f 33. cbtt 9 d 6; vereinfacht ist die 
gemination auslautend in scaet 6 d 16. 

C. Geminiert begegnet' t in: ccUte 21, 45. cottuc 32, 5. 
meottoc 51, 28. meottucas^ 30, 10. meUocas 43, 8. onettad 4, 
31. andmitta 20, 20. grn»nätan 25,5. ßrdyttei^ 11. v^oettf 
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35, 29. seüan 36, 39. ge- 27, .26. mgensette 35, 12. boräüä 
54, 9. agnäte 54, 38. hrogdetted 53, 37. im auslaut ist U 
vereinfacht scast 9, 21, in unbetonter silbe erscheint einfaches 
t für die gemination : hrogdetende 11,41. 36, 32. über t im 
auslaut für d vergl. den folgenden §. 

. § 40. d. 

B steM für WS. d und <f. der gebrauch der media 
weicht in E p. sowol wie in C. im wesentlichen nur in einem 
punkte ab. in den Verbindungen ü/, ß hat sich nämlich zu- 
weilen die Spirans , welche im ws. in d übergeht , erhalten : 
naei^e 19f30. spilth 18 b 30. haUi 18 b 29. ohaeim 21 d 
16, ebenso darf ohne weiteres: laempihalt 13 f 4. scytihalt 
16 f 23 hieher gestellt werden , da ^ol auslautendes i in 
Ep. zuweilen für ^, nicht aber für d steht (anders in C, 
§ 41). demgemäss wird auch tohdld 2 f 21. haldm 22 d 7 
hieher gehören, dass auch in uuüdae 2 f 26 (got wilßeis)^ 
lectinadl 26 f 34, fifaldae 19 b 22 (zu got' falfnin). felä- 
uuop 6 b 3 (got. ^ßß) d für ä steht, darf demnach kaum 

bezweifelt werden. 

» 

Gemination findet sich in unaseddae 12 d 23. treddun 
18 b 24; bedd .8 f 29, mit Vereinfachung bed 25 b 25% sie 
beruht auf ursprünglichem dj. 

C. Sichere belege für die erhaltung des urspr. Ip^ pl 
sind: spiUh 38, 28. weäl 38, 38. feltha 45, 17 (also auch 
fdd- 45, 16. 9, 34). miälum 44, 30. bei dem häufigen auf- 
treten des t im auslaut für ä und dem verhältnismässig sei* 
tenen erscheinen von t für d ist es beinahe gewiss^ dass 
auch in seuUhäß 20,26. lemphalt 31, 6 ^ die bedeutung' voü 
ä hat. ebenso wird d in ohceldi 39, 15. haldi 38,25 (vei^. 
Ep.). hold 12» 41 kaum etwas anderes bezeichnen, doch 
.wage ick nicht zu entscheiden , ob dem auch bei hadisedhmi 
.42, 1. zveardseld 20^ 43 so ist, in denen d einem ws. t ent- 
spricht,, vergl. Sieyers, Beitr. IX zu § 202, 1. 

T für WS. d steht auch in arytrid^) 20, 16, ferner ei- 
nige male im auslaut: haelsent 20, 33. sint 49, 32. gemen-' 
getlic 38, 26. raefsU 27, 7, einmal für dd: geuuetfaestae^) 

1) vergl. W.-W. 303, 4. 231, 24. ferner C. 20, 46, 

2) vergl. W.-W. 509, 32. 529, 11. 
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49, 10. umgekehrt sollte man t für d erwarten in rcefsäe 
27, 5. d in gidsung 6, 20 kennt anch das ws., vergl. Gosijn 
§ 70. geminiert ist d in geddi 19, 6. raedda 44, 18 (dd in 
den sw. v. Ib cf. § 50), im auslaut vereinfacht in: bed 16, 
16. 48, 4. 

§ 41. d. 

Die interdentale spirans wird in Ep. auf sechs verschie- 
dene arten ausgedrückt, in der mehrzahl der falle (gegen 
70 mal) durch th, 19 mal durch/: 5 d 25. 6d34. 12 dlO. 
24. 13 b 19. f 18. 14 b 12. f 16. 18 b 11. 16. 33. d8. 14. 
21 f 17. 18. 27 d 2. 28 d 31 , 8 mal durch S: 15 b 38. 

17 b 7. 9. 18 b 29. 19 f 3Ö. 21 d 16. 27 d 5. ausser den 
im torigen § behandelten fällen begegnet ä = ^ noch gegen 
30 mal und zwar meist im inlaut: 1 dl7. 2 b 10. 6 b 9. 6 d 
13. 7 f 3. 9 d 15. 29. 10 f 17. 12 b 4. 7. 33. d 18. 13f31. 

18 b 5. 8. 22 d 25. 23 f 16. 25 b 26. 27. 26 f 14. 30. 27 
d 5. 28 f 21, aber auch im anlaut gidopta 7 d 12. dislum 
27 d 13 und auslaut eordrestae 8 b 26. tmestsudauind 9 f 
38. uueard 18 b 10. hraed 18 b 17 (?). t hat die bedeu- 
tung der interdentalen spirans meist im auslaut :..9t/'ifö 7f 16 
feormat 9 b 11. poot 9 f 13. suggU 10 b 30. earbetlicust 14 
d 21. faeUt 19 d 27. tychtit 24 b 33. stridit 28 d 24. ho- 
r^UU 28 d 30. im anlaut nur in trimsas^) 2 b 10, im in- 
laut faetmaendi 24 b 38. endlich begegnet einmal dh: fordh 
12 d 7. beachtenswert ist die form miä 19 f 30 = ws. 
mid. in cynitmithan 22 d 27 steht th für die gemination. 

C. Das gewöhnliche zeichen für die interdentale spirans 
ist in C. ä. es findet sich etwa 200 mal. daneben wird, 
ungefähr gleich oft (gegen 50 mal) / und th gebraucht, alle 
drei zeichen stehen ohne unterschied im an- , in- und aus- 
laut. für auslautendes d steht sehr häufig einfaches t: 4, 9. 
12, 16. 15, 13. 15. 42. 17, 18. 33. 44. 20, 1. 22, 31. 36. 
23, 42. 28, 21. 29, 29. 41. 33, 2. 35, 13. 31. 39,26. 46,38. 
49, 19. 27. 51, 38, im inlaut in netl 3, 30 (vergl. »ö^Afe 39, 

1) vorausgesetzt, dass dieses wort mit dem ws. prima identisch ist. 
es ist nämlich zu beachten, dass in Ep. und C. 7, 21 nar in diesem 
wort anlautendes ^ f&r (f steht und dass das spätere prima femininum 
ist, vergl. Platt, Anglia VI 171. 
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35>, im anlaut: trymsas 7,.21 (?). seltener ist d fir die Spi- 
rans, es findet sich inlautend: 3,4. 18, 7.8. 50, 12. 28,11. 
29, 23. 20, 44. und auslautend 1, 5. 4, 31. 9, 13. 19, 2. 
20, 27. 10, 30. 23, 36. 41, 6; 13, 33 (?). 38, 23 (?), vergl. 
auch die § 40 bei Zji behandelten Wörter. — dh für d in 
dhu^ 17, 5 sieht mehr wie ein Schreibfehler aus. 

Auch C. hat mid 39, 35 für ws. mid. beachtung ver- 
dient auch edcuide 43, 28, vergl. darüber Sievers, Beitr. IX 
pag. 222, § 202. cynewiääan 43, 41 zeigt gemination. 

§ 42. 8. 

8 weicht in seinem gebrauche vom ws. nicht ab. es 
steht im anlaut in den Verbindungen sc, slj sm^ sn^ sp^ st^ 
sw: scamu 18 b 2. forslaeg^n 20 b 24. smael 10 f 12. snel 
2 f 1. spora 8 d 34. steeli 2 b 30. suan 16 f 41. einfaches 
s steht an allen stellen des wortes. gemination erscheint 
inlautend in: tuuncressa 16 b 21. cressae 24 b 6. cneorissae 
23f22 und in den Wörtern auf -nis im cas. obl., vergl. § 28, 
3. in allen diesen fällen geht ss auf sj zurück, auslautend 
ist die gemination vereinfacht: haegtis 23 f 35 und die auf 
-niSy ebenso in 5^5 27 b 24 , in dem ss auf ursprünglicher 
Verbindung von dental + ^ beruht, für hs (es) wird x ge- 
setzt: aex 1 d 10. leax 12 f 11. 

C. Geminiertes 5, dem man im inlaut in -cressa 33, 39. 
E. S. 9, 39; 47, 3. öbsniorisse 41, 23. haehtisse 19, 45. as- 
cusptm (?) 16, 5 und im obl. derer auf -nis begegnet, wird 
im auslaut vereinfacht: haektis 23, 39. haegtis 48, 18. [19, 33]. 
saes 51, 31, so auch in den fem. auf -nis^ § 28, 3. die Ver- 
bindung hs {es) ist in C. durch x ausgedrückt: lox 10, 1. 
säex IQ, 31. aexfaru 6, 22. blodsaex 22, 33. faex 23, 28. 
waexcondel 23, 37. waegneßixl 6, 44. laex 28, 37. adexe 29, 
24. lorixUndum 43, 27. uurixlende E. S. 43, 34. ßeohsaex 
46, 13. waeocit 49, 19. ßixlum 50, 30, entstellt ist braadla- 
stcecus 18, 21 (== cex). 

Metathesis des s ist eingetreten in hlysnende 4, 5. 7, 16. 
thrustfel 9, 6 entspricht got. prütsßl. 



6^ KoBsoBantismns. 

* § 43. Z. ' ' ' 

üeber e iip ae. vergL Sievers, Beitr. IX § 205, p. 222.. 
Z kommt nur einmal in C. vor : mettze 32, 25 (aus lat. mer^ 
cem mit der mlat. ausspräche des c). 



E. Gutturale und Palatale. 

§ 44. Allgemeines. 

Cy g und h dienen sowol zur bezeichnung des guttura- 
len wie des palatalen lautes, der palatal macht sich zuwei- 
len durch die diphthongierung folgender vokale geltend, in 
Ep. und C. ist im anlaut von einer solchen würkung nichts 
zu jerspüren (§ 27), wol aber im inlaut. die diphthongbil- 
dung tritt besonders dann ein , wenn auf den palatalen laut 
ursprünglich ein ; folgte. Ep. hat dafür folgende belege : 
gimaengiungiae 7 d 35. mengio 15 b 36. leceas 18 b 21. 
lyrg[e]a 24 b 13. 19 d 6; aber auch bei urspr. einfachem 
guttural tritt in Ep. diphthongierung ein: gimaengiungiae 
7 d 35. hirciae 19 f 25. hringiae 9 b 31 (neben -rhingae 
13 d 20). cistigian 14 d 22. sdnlaecqan 16 b 28. 

C. zeigt nur im ersteren falle und nur vereinzelt diese 
einwürkung: gemengiunge 14, 17. hnaeggiung 25, 33. gethin- 
gio 6, 24. gescincio 20, 45. recceo 5, 21. areäo 20, 42. fraet- 
gengian 6, 19. 

Ueber den einfluss von c, g, h auf die vorhergehenden 
vokate ist in den §§ 20 11, 22 11, 24 11, 26 II gesprochen 
worden. 

• « 

§ 45. c. 

Ueber qu = cw vergl. § 30; c = cä, ä § 47; c für 
fl' § 46. 

Die gemination des c'kann entweder ursprünglich oder 
durch konsonantumlaut entstanden sein, urspr. cc begeg- 
net in: loecas 1 f 8. hreaccia 17 b 29. sneeca d 29. stycd- 
melum 18 b 26. flicci 19 d 4. 20 b 10 (in letzterem bsp. 
verschrieben flicii)^ urspr. cj in: cladersticca 3 f 2. im aus- 
laut ist die gemination erhalten: bucc 5 f 22. hrocc 27 b 9. 



§ 43. 2. § 44.'gaitiir»le. § 45. c. § 46. g. da 

sooc 24 d ST? (für socc). cryoc 13 d 1 ; sdeing 8 f 32 zeigt 
in spateren belegen stäts gemination des inlautenden o, C. 
hat sdcging 11, 3. 

C. Zur darstellung der gutturalen tenuis wird zweimal 
Tt verwendet: hgUe 7, *25. kaeliä 27, 43. 

Einige male hat sich in die Verbindung d ein unorga- 
nisches e eingeschoben, nämlich in: sclat 12,20. asclaecadun 
18, IL aaclacade 25, 22 (aber: slaece 19, 5. slaec 43, 17). 

Geminiert erscheint c in: loccas 34, 2. 5, 41. 13, 15. 
fingrdoccana 18, 5. wraeccan 20, 40. styccimelum 38, 12. 
fUcei 38, 34. hrecea 35, 26. specean 34, 25. olectendra 38, 3 
(für oleecendra), im auslaut fcröcc 49, 40. äocc 32, 5, ver- 
einfacht in cryc 30, 20. unberechtigt ist die gemination in 
reccüeas 41, 17. 

Ch für c steht in chcdles?' 6^ 18. cornoch 25, 2, welches 
mit cornuc 25, 3 wechselt, für späteres cc begegnet cg in 
sdcging 11, 3. lateinischem o entspricht g in leactrogas 14, 
35 (2adMca, Ep. 8 f 34 leactrocas). 

§ 46. flr. 

G dient sowol zur bezeichnung des halbvokals j als 
auch der gutturalen bezw. palatalen media und spirans. die 
letztere ist häufig imanlaut. im inlaut ist sie in einigen fällen 
vor (ü, Z, n gefallen, vor d in: faddun 19 f 33 (= fSgdon, 

vergl. § 14). stridae 23 f 18 (für ws. stregde, § 9), vor Z in: 

ff 
snel^) 14 b 9 (ws. sncegT). strel 1 b 39 (C. 8, 1 streal)^ 

vor n in: cnioholaen 22 d 39. indessen ist die erhaltung 
des g doch das gebräuchlichere hotegn 2 b 15. molegn 10 
f 15. 32. thegn 2 f 29. 15 b 35. geregnodae 14 d 18. finugl 
9 f 37. eglae 10 f 6. snegl, -as 15 b 28. 8 b 17. und so- 
gar sigdi 9 d 29, für das das ws. nur die form siäe kennt 
G statt c sollte man erwarten in hraecli 2 f 8. brocdaet- 
tendi 18 b 7. Auslautendes g nach langen vokqlen geht 
nicht in h über: faag 2 d 5. 19 f 35. 24 b 15. 26 d 24. 
boog 2 d 11. croog 13 d 25. tislog 7 d 23. huaeg 25 b 39. 
26 b 22. smeg 9 f 16. leag 13 f 6. heag 6 d 11. auch nach 



1) limaXf Tergl. dem entgegen was Sievers gr. § 214, 3 (achluss) 
bemei'kt. 
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ty l bleibt es gewöhnlich erhalten : uueargrod 9 t 28. duerg 
16 d 6. hurg- 18 d 9 [14 d 21]. (yrsorg 27 b 38. haelg 10 
b 21. tylg 18 b 18, doch begegnet einmal maerh 13 f 3. 
ob aehrian 21 f 12 als verschrieben für aehncm (==s aegnan^ 
C. 38, 10. 42, 33) zu denken ist, ist unsicher, über faehit 
19 d 27 vergl. § 14, 

Was die für den kent. dialekt. charakteristische vokali- 
sierung von silbenauslautendem g betrifft , so hat E p. .dafüi^ 
nur zwei belege: grei 10 f 11. hod^ 24 d 10, meist bleibt 
das g bewahrt. 

Die gemination des g wird im Ep. glossar stäts durch 
gg ausgedrückt: earuuigga 2 b 25. sugga 9 d 8. suggit 10 
b 30. sie ist im auslaut erhalten: segg 10 d 27. 19 d 16. 
25 b 20. mygg 24 b 5. 

C. Ausfall eines inlautenden g findet zuweilen statt, 
wenn dasselbe zwischen vokalen stand: iil 19, 39, 25, 32. 
Siros 30, 39 , oder wenn auf dasselbe ä, äy n oder l folgt : 
gehydnis 36, 7. siäe 21, 17. ongensette 35, 12. (miöhölen 44, 
16. finulae E. S. 22, 15. Übergang in h ist selten, haektis 
23, 39. haehtisse 19, 45 begegnet neben haegtis 48, 18 [19, 
33]; mcerh 31, 5 neben merg 32, 29. C. hat wie Ep. faehit 
39, 26, vergl. §14. für auslautendes g erscheint einige male 
c: duerc 50, 17, nach n in: uülatunc 33, 36. widncsceadan 
39, 23. cg nach n vertritt die stelle von einfachem c in 
oncgseta 42, 18. 

Die ' vokalisation des g hat 'weiter um sich gegriffen als 
inEp. ; eine Vorstufe zu derselben ist die entwickelung eines 
i vor dem g: meig 13, «36. greig 21, 33. seign 52, 37. ge- 
schwunden ist das g in: -grei 22, 2. 24, 19. 32. eil 33, 10.* 
streide 48, 15. popei 37, 41. romei 10, 31 (§ 15, 2 a). nicht 
hieher gehört deid 19, 1 , das nur = ws. dced sein kann, 
daneben gehen in der mehrzahl der belege ganz unverän- 
derte formen einher: segn 47, 13. bodeg 47, 35. egle 24, 25^ 
wwegr 53, 23. tiifiegn 53, 14. popceg 16, 17. 40, 26 etc. 

Die gemination, welche bis auf einen fall: sugga 22, 15 
(Beitr, IX pag. 226, § 215) durch konsonantumlaut entstan- 
den ist, wird durch gg^ cg und egg dargestellt: earmcga 7, 
33. asaecgan 18, 40. secg 11, 1. secggescere 13, 6. saecg 24, 
28. seeg 45, 5 für secg. waecg 16, 32. ecg E. S. 3, 13. brycg 
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40, 29; mygg 16, 23. 45, 33. hnaeggiung 25, 33. barriggae 
8, 32' (iariee 9, 40); egg in cearricgge 46, 30. 

1. Anlautendes % bezeichnet den einfachen hauch, dies 
beweisen einerseits die im Verhältnis nicht seltenen falle, in 
denen an den ahfang des Wortes ohne berechtigung ein h gesetzt 
ist, andrerseits /der wegfall eines organ. anlautenden k. 
die belege für die erstere erscheinung sind: hynnilaec 2 d 6 
(C. 7, 23 ynnelaec). ham ff f 26 (C. 10, 22 aam), gihipdum 
2 d 37 (= WS. geeodon), hsniuuith 16 b 8. anlautendes h 
ist zuweilen gefallen in der Verbindung hr: rysil 1 b 5 [n- 
saendi] 9 d 33. sceldreda 26 f 30 (ws. scildhreoäa) , und in 
der gruppe hta: sinuurhul 27 d 26. aber selbst vor blossem 
vokal fehlt das anlautende h in: aesil 2 b 31 (neben Mesil 
8 f 21). ofr'21 d 25 (neben hofr 10 d 18). im allgemeinen 
bleibt indessen A im anlaut bestehen, auch in hr, Jm, hl^hw:. 
2 b 23. f 8. 9 b 8. 10 f 4. 12 b 32. ;3 d 20 etc. 1 d 26. 
13 f 5. 16 b 11 ; 9 f 1. 10 f 20. 12 b 7. d 18 etc. 2 b 37. 
13 b 14. f 29. 15 b 31. 17 b 9. 11 etc. 

2. Im gegensatz zum gemeinaltenglischen ist % zwischen 
vokalen noch oft erhalten: thohae I b 8 (ws. /o, got. päho), 
scyhend 15 b 30. suehoras 28 b 24 (ws. sweor, hd. swehur), 
uulohum 2ShSl (ws. «(;Zöwm, wlöm). ryhae 28 d 18. 19 (cf.-ws- 
reo sw. fem;), nihol 20 b 2 (ws. neowol^ neolnis). doch bie- 
tet Ep. auch beispiele, in denen inlautendes h zwischen vo- 
kalen ausgefallen ist: Vyae 27 b 23. chyae 8 f 25 (vielleicht 
verschrieben für cyhae). sceptloum 3 b 1. scaeptloan 11h 30. 
^udan 28 b 22 (ahd. dwahüla). inlautendes h nach kons, 
findet sich in furhum 23 b 22 (dat. plur. -zu furh, ws. furum). 
durher-e2i b 16. -i 28 b 12. ausfall eines h hat stattge- 
funden in disUim 27 d 13 (ählum für Sihslum, Mxlum\ ahd. 
dAhsüda). 

Die Verbindung ht wird in Ep. durch et widergegeben: 
.frictrung 1 d 4. nectigdlae 16 b 15. 22 b 27. ambect 22 d 8. 
t&rctendi 12 d 27, ferner in 1 f 6. 2 f 10. 12 b 8. 15. 19.* 
13 d 13. 6 d 13. 26 f 27. 6 f 21. 7 d 36. 8 f 34. 12 b 36. 
17 f 31. 18 b 11. 21 d 14. 22 d 11. 24 b 23. neben et 
tritt eht auf: ambeehtae 7 d 10. naechthraebn 16 b 15. 18. 

5 
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tyc[h]tit 24 b 33. torchtnis 13 d 5. sochtae 18 b 31 cn mit 
der bedeutung hn steht in hetui[c]n 12 d 29, vergl. Sievers, 
Miscellen zu § 222, 2. § 328. 

3. Im auslaut wird h ce^ durch cä, ß) durch ä, r) ein- 
mal durch gh ausgedrückt. «) eich 8 f IL 26 f 37. solch 
. 23 d*33. porch 18 b 33. d 8; flach 12 b 12. gimach 31. 
toch 13 d 19. 14 b 13. slachthorn 16 b 14. thruu[c]h 26f36. 
ß) uualhn/iorae 19 f 28. sceolhegi 26 b 15. horh 9 -b 35. 
maerh 13 f 3. forh 18 b 16. faerh 20 b 18. thuerhfyri 23 
b 12. ^mÄ 20 b 23. throh 22 d'24. r) slagUhorn 25 b 11. 

Gemination ist durch einfaches ch widergegeben, sie 
begegnet in: crocha 6 f 36. scocha 13 d 13. 

Ueber hs = x vergl. § 42. 

C. 1. Unorganisches h im anlaut ist nur in hörn 1, 8, 
falls dasselbe für ws. am, earn steht, belegt. 

Anlautendes h hat sich vor vokalen immer, in den Ver- 
bindungen hr, hly hn, hw mit wenigen ausnahmen erhalten, 
die letzteren sind: risende 22, 16 (vgl. W.-W. 238, 32.' 403, 
19). deadraegelum 37, 6. arytrid 20, 16. arydid (?) 20, 46 
(vergl. W.-W. 393, 4). romei 10, 31. rysel 8, 7. 

2. Inlautendes h ist noch zuweilen bewahrt: «) zwi- 
sehen vokalen: muha 3, 10. tahae 5, 23. raha 11, 33. slakae 
39, 19. fahame 40, 28. 42, 21. nihold 41, 32. ß) zwischen 
vokal und konsoriant:- rfwrÄer^ 49, 12. dhuehl 17, 5. -pixl 6, 
44. -um 50, 30. bituihn 32, 31. meist ist es jedoch ge- 
schwunden. «) sueor 15, 3. 53, 12. -as 53, 26 (vergl. Ep.j. 
syewd 32, 3(dgl.). thuelan 53, 25. yye* 53, 31. 33. 5Md .20, 27 
(seon = *sthan). forsliet 28, 16. ^caep^ioaw 25, 13. 5,37. scoere 
49,26. uuloumbB,21, waeierdrum 11,2. ß) sulesreost 17,20 
(zu swZÄ). furum 45, 13. w«a^e 21, 41. 

Die Verbindung ht wird in den meisten fällen wie im ws. 
geschrieben: 6, 35. 10, 12. 13, 24. 16, 38. 17, 34. 26, 40. 
15, 16. 17. 18, 34. 19, 14. 15. 21, 1 etc., daneben begegnet 
noch häufig et: naect- 31,. 13. 44, 3. 25, 34. tyciende 3, 35. 
, -i 26, 29. torctendi 27, 28. ambaect 43, 5. cionecti 43, 37. 
flycticlad 13, 32. leactrogas 14, 35. auch cht kommt vor: 
oemhecht 13, 42. hraechtme 48, 21. gelaechtnad 25, 38. 

3. Ausfall eines auslautenden h ist zu konstatieren in 

» • 

healecas 7, 13 und tolice 25, 42 {tohlice 54, 32). die ansieht 



§ 47. h. ^7 

Sievers' (Beitr. IX pag. 231, § 242), dass holh (ne. subst. 
hole) in der älteren spräche die allein übliche nominativform 
des Substantivs sei, bestätigt C. nicht, vergl. hool (uorago) 
54, 21. hol (spiramentum) 48, 5 (vergl. § 53). auch Ep. hat 
hool 28 b 39. 

Das zeichen für auslautendes h i^ init, dem ws. über- 
einstimmend, vergl. scoh 11, 24. 13, 25. 49, .34. 47, 22. 
tmloh 54, 4. fleeh 42, 20. toh 29, 39. 30, 6. ßorh 38, 21. 22. 
30. 31. 33. faerh 40, 21. midferh 29, 3. horh 22, 25. salh 
44, 27. uualhwyrt 26, 42,. doch begegnet nach vokal zweimal 
gh: thegh 15, 7. slaghäorn 34, 17 (slahäorn 48, 3), einmal 
gar gchr misthagch 17, 31 ; nach konsonant ch in: walchha- 
lue 25, 24. eich 51, 36. 

Geminiert erscheint h in crohha 34, 10. 
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Kapitel 3. 

Flexionslehre. 



r. Eonjugatioii. 

§ 48. 
Die endungen. 

Ind. praes. sg.. 1 pers. -w, nur einmal belegt: groetu 7 
f 10. 3 pers. gewöhnlich -ith (id, it, ip) bei den st. verben 
und den sw. verben der ersten klasse: anhriosith 12 b 32. 
müäp 14 f 16. scripithaen (!) 23 f 28; graemid 13 d 14. 
gifraeniith.n f 33. caelith 12f34; teblith 7 b 16. siftitfK): 
hsniuuith 16 b 8. faehit 19 d 27. stridü 28 d. 24. borqt[t]id 
28 d 30; einmal begegnet dafür -ed in: ferred (proscribit) 
18 b 12. die sw. verben der 2. kl. haben ath: ginath 6d6. 
Qecta[t]h 21 d 14. feormat 9 b 11. 

Für die 2 ps. sg. und den plur. fehlen die belege. 
Praeteritum st. v. unbelegt ist die 1. und 2. pers. die 
dritte person.ohne endung. plur. -um naamun 3 .b 17. 
auundun 12 b 5. scribun 17 f 32; smitor 9 d 38 steht für 
sniiton. sw. v. sg. (die 2. pers. unbelegt): -dae 2d34. fl6. 
12 d 25. 16f21. 23 f 18. 12 d 14. 7 f 3. IIb 34. 17f3a. 
24 b 29. 14 d 18, vergl. § 50. plur. -dun: treddun^) 18 b 24. 
faedun 19 f 33. maestun 2.4 b 27. suornodun 7 d 27; gihio- 
dum 2 d 37 steht für giiodün. 



1) Wenn man dem facsimiie trauen darf, so steht diese form, 
nicht treddan, wie 6weet liest, im ms. 



I. Eonjagatioa. § 48. endangen. 09 

Part, praes. -Qend^, -etid-, -ind-: strimaendi 16f21 he- 
r^ndae 19 f 15. so^g^ndi 2 f 3. restaeMum 9 f 11. cinetendi ' 
11 d 19. taecnaendi 12 d -27. ganamdae 16 f 4. gistaebn^n- 
prae 22 d 3. faetmaendi 24 b 38; -end: [aduinendcman] 27 d 
20. hrocdaettendi 18 b 7. heruusndlicae 7 d !9. c^aerstadendi 
18. haetendae 7 f 1. uuraesfendi llfl4. baedendrae 12 d21. 
toräendi 27. j^uoendendi 13 d 7. naetendnae 18 b 27. ymft- 
hringendum 24 b 24. fultemBndi 2 .d 35. -wm f 20; -ind: 
hlaeodrindi 12 b 7; die substantivierten part. praeS. haben 
im nom. keine eodung: tjfctaend 12 b 8. bisuicend d 28. 
scyhend 15- b 30. die endung der verba der 2. sw. kl: ist: 
-gend, -iend: tilgendum 2 f 2. uuidirhliniendae 12 d 18 und 
ohne fLex.-enAxxng: ferherg^nd 10 d 37. 

Part praet. üeber die part. * der sw. v. vergL § 50. 
die st. verben haben die endung -aen, auch bei antretender 
flexionsendung : anslegaengrae 12dl5, daneben -en: auunden 
26 d 27. unofaercumenrae 12 d 17, wenn vokalisch anlau- 
tende casusendung hinzutritt auch ^in : binumini 2 f 32. für- 
sUginum 18 b 19 « gewöhnlich wird m letzterem falle, abef 
synkopiert: ginumni 2 f 27. binunmi 30. giihuornae 13f 30. 
halbdtmgni 24 b 28. asuundnan 27 d 20. bibitnae 14 d 15« 
birednae 20 b 3. * 

Für die übrigen zeiten und modi fehlen die belege. 

C. Ind. praes. sg. 1. pers. -w; scriopu 46, 9. wrotu 49, 
23. blondu 28, 19. sciru E. S. 18, 5. groetu 14, 21. fyräru 
42, 9. siouu 44, 33; -o: frigno 14, 9. anfinde 17, 25. suio 
29, 17. suebbo 47, 24. gefyräro 17, 42. groeto 32, 26. tyhto . 

47, 30. recceo 5, 21. -jo in der 2. sw. kl.: onhlingo, 28, 18; 
ärouuio 39, 11. fraefeleo 12, 18. einmal erscheint als. en- 
dung a: doema 12, 27 (censeö)^ einmal 'e: seaebe AO, 25 (po-^ ' 
leo). 2. pers. ondesf^l, 31'. geheresthu 25, 19. 3. per«. 
-iih: Usit 29, 41. scripid. 45, 25. siilith 15, 40. miUU 33, 2. 
26. ^o(Jmi^ 17, 18. midü 17, 45. 5ttd 20, j27. aseufid 41, 15. 
wcim^ 49, 19. geraedU 17, 33; ffremiä 29, fO. gefrefniä 40, 
36. s^i^ 33, 7. getmendit 51, 38. /aeÄ* 39, 26. 5i/?i^ 16,2. 
a^i* 19, 12. gehncegith 48, 34. «fyw^M 25, 28. atyniä 20, 19. 
uuegiä 21., 43. «ice^i^ 46, 38. borettiä 54, S. tetridU E. S. 
17, 18; dh: f orgrindet 15, 13. gesuirbei 19, 13. öt?töse^ 20, 1; 
K;«rc^A 3, 2. abiended 49, 5. ^yA^eÄ 47, 26. td)leth 13, 38. 
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menget 15, \t>. Suenceth 17,4. broedeth 22,36. wyrgeä4cSy 31. 
irogdeUeä 53, 37; einmal aet: hospetcet 49, 27. in öbgiheht 
16, 40 (zu legan) ist der vokal der * endung geschwunden,^ 
•nachdem sich g m h gewandelt hatte (vergl. faehit 39^ 26). 
die sw. verbä der 2. klasse, haben die endung ath in der 3. 
pers. aehtaä 39, 13. gionath 23,42. sueäraß 21, 25. glitinat 
22, 31. wunat 28, 21. weagat 29/29. uuitnäthm33, 28. smo- 
y«^ 48, 31. feormat 22, 36. plur, st. v. teldat 15, 42. äorh- 
Si{immaä 52, 1. flitat 17$ 44. sw. v. 1. onsuebbaä 46, 32. 
sw. V. 2. kl. suiäigaä ßcheint imperativ zu sein, fißite 22, 22. 

Praeteritum. starke v. sg. 1. und 3. pers. ohne endung. 
geuuatu 15, 26 ist verschrieben für geuuat. 2. sg. unbelegt, 
plur. -ww: tredun 41, 11. nomun 7, 40. asundun 18, 1. spun- 
nun 43, 32. prungun 51,* 20. tmndun 26,28, scribun 40,35; 
-ow: towuorpon 16,44. smiton 23,35. sw. verba. sg. 1. und 
3. piBrs. 'def 2. pers. ohne beleg, plur. -dun: araeddun 20 y 
11. faeäun 37, 28. wroegdun 17,17. araefndun 20, 37; suor- 
nadun 14, 13. asclaecadun 18, 11. geeblicadun 42, 32. tiolu- 
dun 39, 10; arehtun 21, 1; -do«: tyhton 28, 35. haelsadon 
8, 3. gegaedradon 14, 7. 

Conj. praeter. 3. pers. ist greouue (uiresceret) 53, 43. 

Part, praes. Die endung ist durchgängig -etid-, dass der 
vokal in derselben früher ein tieferer war , beweist, die bre- 
chung des vokals der vorhergehenden silbe in: aetweosendre 
26, 20. beorende 19, 24. die casusenduhg fehlt in scyend 
32, 3. haelsent 20, 33. forhergend 24, 41. 

Part, praet; Die sw. v. werden § 50 behandelt werden. 
St. V. die endung ist -ew, nur in afigaen 23, 10. abund-cm 
19, 46 die in Ep. gewöhnliche endung. dem einfluss des 
vorhergehenden*vokaljS ist es zuzuschreiben, wenn sich o zeigt 
in geborene 20, 8. getogone 48, 32. b^ei •voraufgehender langer 
silbe wird der vokal synkopiert, wenn eine vokalisch an- 
lautende endung hinzukommt: birednas 41, 34. toworpne 16, 
45. ged/raune 43, 29; bei vorhergehender kurzer silbe bleibt 
der vokal erhalten, so in den genannten 20, 8. 48, 32, fer- 
ner in getogenum 48, 23. forslaegenum 41, 8. gebinumini 3, 
41. binumine 3, 1. gedaebeni 17, 13, dagegen ist .der vokal 
gefallen in bibitne 32, 40.. * • 

Inf. Die endung der st. v. und sw. v. 1. |jl. ist -an: 
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17, 29. 19, 3. 21, 2. 29, 36. 36, 39. 41, 21 ; die der sw. v. 
2. kl. 'igan: resigan 36, '6. stouuigan 43, 12. flektierter in- 
fijiitiv ist vertreten durch: to aseodenne 20, 44 und to gele- 
sfunne 15, 24. 

§ 49.- 

Die starken verba. 

In Ep. sind folgende st. verba belegt: 
Masse la. screpan praes. 3. sg. scripithaen 23 f 28. 
uurecan praet. sg. uurctec 2fl5. 27b2. 

uuaes 12 b 35. 37. 
bigaet 17. b 6. 
part. praet. gibcken 12 b 37. 
part. praes. ber^ndae 19 f 15. 



uuesan 
bi-getan 
geban 
kl. Ib. beranr 



;? 



;? 



striman (?) 



» 



(vergl. 



strimaendi 16 f 24 
miscellen § 390). 
niman, bi- praet. plur. naamun 3 b 17. 

part. praet. ginumni 2 T 27. binumni 30. 

binumini 32. 
„ githuornae 13 f 3.0 (vergl. 
misc. § 390). 
praes. milciß 14 f 16 (misc. § 387). 
part praet. as'olcaen 12 d 9. 
„ ' „ suoUaen 27 b 19. 
praet. sg. uueard 18 b 10. 



thueran 



». 



kl. Ic. a) melcan 

ä-selcan (?) 
suellan 
ß) uueorthan 



clingan 
ä-uuindan 



r) üt-ä-thringan part. praet. utathru[n]gaen 7 b 7. 

^ „ halbclungni 24 b 28. 

praet. pl. auundun 12 b 5. part. 

praet. auunden 26 d 27. 

auundre2^h7 (für -enre). 

praet. sg. asuand 11 b 33. 27 d 1. 

part. pt. asuund[nan] 27 d 20. 

part. praes. biscuicend 12 d 28. 

^ ^ [aduinendanan] 27 d 20. 

praet. pl. scribun 17 f 32. part. 

praet. faerscribaen 2 b 34. 

. ^ ^ smitof' (für -on) 9 d 38. 

part. prt. bibitnae 14 d 15. 

^ ^ a/5öföfew9b37(misc.§382). 



ä-suindan 

kl. 2. bi-sutcan 
ä-dutnan 
scriban, faer- 

smttan 

bi-bttan 

ä-ftgan (?, frigere) 
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kl. 3. anhreosan. praes. anhriosith 12 b 32. 

. ändlücan pi:aet; sg. andleac 22 d 15. 
kl: 4. ti-aiHforslahan (vergU § 47., 2.- § 1, 3a). praet. sg. ti: 
shg 7d23. part. pt. a[n]degaengrae 12 d 15 (für -ra«). 
forsleginum 18 b 19. forslaegqn 20 b 24. 
kl. 5. an-suäpan praet. sg. ansueöp 2 b 11. 
bi-redan part.. pt. birednße 20 b 3. 
böatan „ „ gibeataen 6 b 31. 

C. kl« la. inf. ascrepan 19, 3. wesan 21, 2. oberurecan 
35,14. praes. l.ps. scriopuiß^d. 3.ps. Usit 29, 41. seripid 

45, 25. part; praes. aetweosendre 26, 20. praet. sg. waes 27, 
7. 9. uuraec 51," 14# bigaet 35, 6. plur. tredun 41, 11 (?). 
part. praet. ascrepen 19, 4. geben 27, 9. ofgefen 18, 17. ade- 
gen 18, 18 (zu äicgean? vergl. Sievers, misc. § 391, 1). 
onligenre 27, 19 (zu licgean^ für onligendre?), 

kl. Ib. inf. brecan 41, 21. praes. sg. stilith 15, 40. 
part. praes. beerende 19, •24. strimendi 28, 13. 35, 1 (vergl. 
Ep.). praet. sg. fornoom 27, 6. forcuom 35, 6. ofercuom 35, 
17. praet. pl. nomun 7, 40. part. praet. geborone 20, 8. 
unöbercumenre 27, 20. • 

kl. Ic. präes. 1. ps. frigno'l^^ 9. anfinde 17, 25. 3.pers. 
a) milcit 33, 2. 26. gagülsuille 23,» 41 (für *-e^). i^) yesuir,- 
bet 19, 13. r) f orgrindet 15, 13. plur. «) ^eWci^ 15, 42 
{conectit für -^Yis). /?) äorhsuimmaä 52, 1. part. praes. «) 
gelpende 49, 4. /?) huerbende 19, 38. y) aspringendi 17,11. 
stincendi 22, 32. förclingendu 44, 1. praet. sg. «) aswafe 
17, 3,7. ß)^mere wearä 38, 20. ungeseneweä (für. -wearä) 17, 

46. » geband 17, 21. abwand 25, 21, asmnd 19, 21. 50,4. 
sfowc 20, 9. gecrong 35, 25. äcw-w (?) 1, 8. plur. ß) towuor- 
pon 16, 44. r)* cisundun 'ISy 1. «pwwwww 43, 32. wundun 
26, 28. prungun 51, 20. part. praet..«) äorhbrögden 51,27. 
asolcen 27, 15. asuoUen 52, 15. /J) toworpne 16, 45. y) ^^e- 
binummi 3, 41. binumine 3, 1. gfcrwwwew 15, 43. aftMwdfeew 
19, 46. suungen 20, 32. awwwdew 40, 8. 51, 11. acrummen^ 
21, 26. . 

kl. 2. infin. Udan 32, 13. . praes. sg. 1. pers. suto 29, 
17 (für slito] dies ergiebt eine vergleichung der glossen 29, 
17. 15. 10 mit W.-W. 436, 24 und 530, 1). 3. pers. toänU 
17, 18 (Beitr. IX p. 277). miäid lY; 45. siid 20, 27 (misc. 
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§383^ anm. 4). part. praes. cinendi 25,29. gewitmdi 17,12. 
hlibendri 32,. 38 (vergl. misc. § 382 und W.-W. 443,. 22). 
diendi 27,42 (zu deon.= *d^han). praet. sg. naap 1,8 (?). 
scaan 7, 15. seht 12, 20. asuab 20; 31. smai 28, 2. geimatu 
.15, 26 (für gemat). mistagch 17, 31 (cf.'W.-W. 385, 8). 
plur. smiton 23, 35. scribuh .40, 35. part. praet. scrihen 17, 
22. forscrifen 3, 34. afigaen 23, 10 (vergl. Ep. ui\d W.-W. 
404, 11). ägnidine 17, 19 {a-gnidan). untosUten 26, 13. 
hibitne 32, 40. 'mit gramm. Wechsel: gesniden 18,' 19. 

kl, 3. inf. to aseodenne 20, 44. . praes, sg. 3. ps. er) 
alieset 20, 1. . onhrioseä 26, 44. ß) ascufiä 41, 15. part. 
praes. ß) hrutende 48, 28 (misc. § 335). praet. sg. «) ge- 
/reo5^34, 41. ß) onlaec 43, 24. part. praet. aäroten 38,16. 
getogenum 48, . 23. getogone 48, 32. 

kl. 4. inf. onseacan 17, 29; //ean .17, 23. praes. sg. 
1. ps. scaebe 40, 23. 3. ps. waexit'4:9, 19. praet. sg. for- 
sooc 17, 15. /brswor 17, 24. foslog 1-4,11. plur. hlodun 7,40. 
part. praet. agraben 12, 10. slaegen. 3Sy 39. 39, 8. forslcegm 
41, 35'. forslaegenum 4cl,8, gegaelen 28, 4. gedaebeni 17, 13'. 

kl. 5. praes. 6Zowdw28, 19. wrotu 49, 23 (misc. § 396aX 
3. pers. geraedit 17, 33. part. prs. gegandende. (Wv-W. 363, 
36). praet. sg. onsueop 7, 29. ansuaep 4, 24 (für das praes. 
ansuaepdT), quueol 20, 4. auueolt 28. 14. onrcod 28, 10 (zu 
onreadan oder onrödan? vergl. misc. § 396a (p. 287). op- 
tat. 3. sg. greouue 53, 43. part. praet. geblonden 28, 22. on- 
suapen 28,24. birednce 41,34. geäraune 43,29. gibeeUenß,\J. 

. • § 50. 
Die achwachen verba. 

kl. 1. In den belegen der 3. pers. sg. praes. zeigenidie 
verba der la kläs^e regelrecht Vereinfachung der geminationi 
graemid 13 ^ 14. gifraemith \1 f 33, caelith 12 f 34. prae- 
ter, la. die endung ist im sing, -idae^ edae: aferidae 2{l&. 
hisceredae 2 d 34. die auf -(?, -t nehmen eine besondere 
Stellung ein. sie haben als endung -c?a6,*plur, -dun. d as- 
similiert sich voraufgehendem t: gisetiae 7d 15. plur. tred-. 
dun 18 b 24. Ib. der ableitungsvokal ist gefallen: gimaeng- 
dae 12 d 25. gigiscdae 16 f 21. stridae 23 f 18; mit assimi- 
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lation des d slh t: eneUae 17 b 15. agnaettae 28 d 35. plur . 
faedun 19 f 33; maestun 24 b 27, in welchem t fiit U steht. 

Wie im ws. nimmt eine Sonderstellung ein bismirwan, 
dessen praet. in der gestalt hismiridae 12 d 14 auftritt. 

Part. perf. la. -id mit einfachem kons, am wurzel- 
ende: gigraemid 13 f 9. gifraemid 18 dl. ansuehidum 24 d3; 
in den flectierten formen auf i fallt der vokal und d assimi- 
liert sich an t: gisettan 12 d 24. 17 b 7. Ib. -id: gitychtid 
12 d 12. gybyrdid .8 d 36. astyntid 11 b 29.* r[a\ehsid 12 b 
35. gimettgidlicq 18 b 25. georuuierdid 26 f 14. auuaerdid 
28 d 29. asiuuid 19 f 30. gisiuuid 23 b 27. giuuaemmid 12 
d 22. -ed in raefsed 12 d 1. tritt .vokalisch anlautende fle- 
xionsendung hinzu, so fällt der ableitu.ngsvokal : genicldae 
17 b 1. unaniaelti 19 b 32 {id, U, t), nach w ist derselbe 
einmal erhalten bisiuuidi 16f 40. zu beachten ist das part. 
gigeruuid 17 f 38. gegeruuednae 7d25. neben dem praeter. 
bismiridae 12 d 14. — lieber das part. praes. vergl. § 49. 

kl. 2. cf. § 49. i)as praet. hat schwankenden ablei- 
tungsvokal, derselbe erscheint als u in: aslacudae 11 b 34. 
suicudae 24 b 29, -odae: geregnodae lii 18/ -adae: gesuidra- 
dae 7. f 3. lithircadae 17 f 30; plur. suornodun 7 d 27. 
part. praet. -od: fäod 2 f 31. gefetodnae 2 f 36. afulodan 
27 d 20. -ud: getreeudae 9d 35. part. praes.. tügendum 2 
f 2. ferhergqnd 10 d 37. uuidirhliniendae 12 d 18. das ; 
fehlt in: fuUemendi 2 d 35. -um f 20. faetmaendi 24 b 38, 
die im ws. nach kl. 2 flektieren. 

Von den verben, welche im praet. und part. rückumlaut 
haben, sind nur die praeterita: saldae 12 d 3. sochtae 18 b 
31 und arectae 7 d 36 (concesserim) belegt. 

C# kl. la. Der doppelkonsonant am wurzelende, der 
iminf. (settan 36, 39), praes. sg. 1. pers. (suebbo 47, 24), 
im plur. praes. onsuebbaä 46, 32 und im praet praes. (frefn- 
mendum 41, 20) erscheint, ist regelrecht vereinfacht : K im 
praes. sg. 3 pers. (2. p. unbelegt): gremiä 29, 10. gefremiä 
40, 36. 2. im praöt., welches in C. auf -ide ausgeht : try- 
mide 15, 27. egide 35, 27. oberwenide 27, 22. awenide 49, 21. 
3. im part. praet., dessen endung id ist: gefremid 41, 13. 
fremid 41, 29. gegremid 29, 15. aed begegnet in sibaedl, 11 
(zu *sibPan? arbatce =^ cribratae?). 
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. Bei denen mit t am wurzelende hat ausfall des ablei- 
tungfevokals • statt : praet. gesette 13, 46. fordytte 36, 11. on- 
gensette 35, 12 (part.?). das d ist in denselben an t assi- 
miliert, von den verben auf rj ist nur belegt : praes. 3. pers. 
werefh 3, 3. styriä 33, 7 ; praet. aferide 7, 39. die annähme, 
dass sciro E. S. 1 8, 5 hieher gehört (scirjan, scerjan), würde 
voraussetzen, dass ein j vor dem u ausgefallen ist. auch 
das praet. (?) scirde 3, 25 (actionabatur) spricht dagegen, 
also ist wol langer wurzelvokal anzunehmen. 

kl. Ib. Ueber die endungen des praes. Vergl. § 48. . 
Im praet. fehlt der ableitungsvokal: formclcemde 36, 4. 
stfeide 48, 15. uuoende 4, 10. geßiudde 4, 14. afoedde 15,30. 
wiästylde 17, 26. wroegde 17, 27. auucegde 19^ 7. oherfoerde 
19, 20. araefnde 20, 3. r.aesde 28, 1. rcefsde 27, 5. gemen^de 
27, 27. geheende 20, 15. oxstaelde 26, 3. plür. wroegdun 

17, 17. araefndun 2Q, 37. araeddun 20, 11. nach den kon- 
sonanten ^, p, c tritt -fe für -de ein : moette 35, 29. ascaeltte 

18, 15. geuaerpte 15, 22. gegiscte 36, 5; vor kons. -)- ^ f^ll^ 
eins der beiden ^: maestun 45, 1, tyhton 28, 35>; agnette 54, 
33. owe^i^e 35, 22. part. praet. -id: astaenid iS, 36. onsaelid 

16, 43. örme5(?id28, 15. [aßryid] 20, 16 (Beitr. IXpag. 294); 
-cc?: gebyrded 13, 28. faerred 41, 6. awended 53, 36. gebre- 
ded 53, 40. /yBed 2, 4; bei antretender mit vokal beginnen- 
der endung wird e synkopiert: gebegdum 3, 36. todaeldum 

17, 39. gehyddum 3, 6. jirea^ie 6, 16 (vergl. W.-W. 56, 23. 
84, 41. 350, 2). endlich ist zu beachten das fSiVt gesmir- 
wid 17, 40 neben dem praet. bismiride 27, 18, das part. 
gegeruuid 41, 1 neben dem part. praes. gierende 50, 9. 

kl. 2. praet. -ade: gelaäade 4, 13. gesuedrade 14, 20. 
madalade 15, 36. unsibbade 17, 3. tiorade 17, 32. asclacade 
25, 22. geregnade 32, 19. suicade 47, 39 threatade 54, 31. 
Uäercade 40, 33. plur. haelsadon 8, 3. gegaedradon 14, 7. 
suornadun 14, 13. meldadun 17, 17. asclaecadun 18, 11. ^e- 
ÄW^^radwn 20, 13. geäingadon 38, 6. geeblicadun 42, 32; -öde 
iiur in: ärowode 20, 10, gemaercode 28, 2, -wdwn in ^ioZwdww 
39, 10. part. praet. -ad: getriewad 21, 40. gelaechtnad 25, 
38. abredat E. S. 12, 37 (ceZa^wm, das wort ist wol entstellt 
aus abracad, vergl. W.-W. 364, 2). bisparrade 36, 9 (pppi- 
latae) geroscade 37, 25 (jpascos)» getreuuade 22, 37 (foedera- 
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tas). aUocadum 18, 41 (effosis); -od nur in feotod 7, 17. 
gefeotodne ' 3^ 27. auch in C. fehlt das jf in fultemM 23,-21. 
fuUemendum 3, .38. 

Verba oiit rückumlaut. belegt sind im praes. recceo 
5, 21 (alligeq), recio 20, 42 (expediam), im.part. praes. olec- 
tendra 38, 3 (= oleccendrä). praet. arehtun 21, 1. arecte 
14, 1-8. agwaJdww 34, 13. salde 27, 12. gewärht 16^17, brohte 
16, 38. soÄ^e 38, 29; part. gehöht 19, 14 {bycgan). apoht lo, 
16. vom verbum hycgan ist das part. forhogd 28, 36 belegt. 

§ 51.. • 
Anomala. . 

Ep. hat nur einen beleg für cöde: gihiodum 2 d 37 und 
für don: framadoenre 22 d 13: praeterito-praesentia sind 
nicht belegt. . 

C. Verbum substantivum. die formen. zur wurzel wes 
sind beim at. v. la behandelt, wurzel es: 3. sg. is, SS, 16. 
34, 36 (ßehuruis = ne hüru is). plur. sirit 49, 32. wurzel* 
ihu: 3. sg. biä 38, 39. plur. biaä 6, 16. 

don: praes. 2. sg. ondest 47, 31.. part. ondoen 26, 22. 
/y-ow adoenre 43, 23. eode: greiJode 12, 39. geeodun 4, 1. 

Von cunnan ist ein stark gebildetes part. oncunnen 34, 
26 belegt, vgl. Sievers, Beitr. IX p. 298 (§ 420 ff.), sonstige 
belege. für die praet.-praes. sind nicht vorhanden. 



' II. Deklination. 

§ 52. ' 
Einleitendes. 

Die ieststellung der casus der ae. Wörter ist bei der 
vijelfßjChen Übereinstimmung verschiedener lateinischer casus, 
welche durch erstere glossiert werden, oft unmöglich, die 
Schwierigkeit wird noch dadurch erhöht, dasä keineswegs die 
ae. casus den lateinischen in jedem einzelnen falle entspre- 
chen, leicht erklärlich ist es, wenn für einen lat. ablativüs 
im engl: ein dativus steht (fultemendum adsessore 2 f 20. 
staegürae praerupta 18 b 22. baedendrae inpulsm-e 12 d 21. 
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framadoenre remota 22 d 15), aber es begegnet auch, dass 
ein lat. dativ durch ae. nom. acc. widergegeben ist, wie C. 
15, 29: coneussionibus j raednisse. finden sich in dem ur- 
prünglich den glossaren zu gründe liegenden texte adj. mit 
subst. verbunden, so wird das ae. subst., welches das lat. 
übersetzt, oft anderes geschlechtes sein als dieses, und so 
ist es denn erklärlich, dass beina adj. part. etc. Übersetzun- 
gen wie gistaebn^ndrae redprocato Ep. 22 d 3. C. 43, 20 in 
die glossare gelangen, oft genug mag indessen auch eine 
entstellung der endung durch unwillkürliche fortlassung oder 
Verwechslung eines buchstaben vorliegen, in zweifelhaften 
fällen habe ich das bei. wort an die stelle der flexion ge- 
setzt , für -welche die grösste Wahrscheinlichkeit zu sprechen 
schien, dabei habe ich jedoch, stäts das lat. wort mit an- 
geführt. • 

A. Deklinatioii der substantiva. 

* 

1. Starke deklination. 

§ 53. . 

^-Stämme. . ' 

Masculirium, * Die belege für den nom. masc. sg. m ge- 
ben, ist nicht von nöten. acc. ist thegn 2 f 29 (adsafeulam 
.=3s: adseculam), gen. hraebn^s 21 f 24. iringaes 28 b 6* /"w- 
^es 28 d 23, -geacaes ? d 7; -es in uulfes 7 d 6. dat. ein 
beleg für den dat ist nicht vorhanden, sofern man die «as. 
der lat. Wörter genau mit deu entsprechenden Wörtern des 
ae. * id^tificiert. indessen kömite der lat. abl. pituita sehr 
wol durch einen dat. gillistrae 21 b 35, strepitu durch einen 
dat. brecime 24 b 23 , legula durch einen dat. gyrdislhringae 
13 d 20. widergegeben sein.- leorn^sti 24 d 5] adverbialer 
instrijm. , plur. nomin. acc. reftras 1 d 8 (amites). thun- 
gas 1 f 3 {aconita). sceabas 1 f 10. loccas 1 f 8. lynisas 
1 ib- 38 (aspedones), scaldthyfläs 2 d 2.. segnas 2 f 17. fleotas 
^ b 5 (aesiuaria), sneglas 8 b 17. suedilas 12 b 4 (instites). 
meUoeas 13 b 20. f 1 (lagones), sigiras 13 b 35. menescilr 
lingas 13 b 37 (lunules). helustras 22 d 10 (recessus), scae" 
dugeardas 26 f 15. suehoras 28 b 24; sichere lat. acc. sind; 
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ambras 6 f 35. heringas 23 f 32. snieltas 24 d 18. trimsas 

2 b 10. smigüas 7 d 29. leactrocas 8 f 34 {corimbus für -05, 
wie C. richtig hat), sceahas 10 d 38. mettocas 22 d 29. 
waeffsas 28* b 37. gen. uuaega 21 f 14. dat. foraeutiallil^ 
tindü 22 d 16. flanum 24 b 35. /w^rZw 28 b 32. streum 

27 b 36 (für streamum., C. 51, 17). bitült4m 6 d 2. uru 

28 f 20. spreotum 7 f 11. 

Neutrum, sing. nom. hleor 9 f 1. algiuueorc 12- f 12. gi- 
brec 19 d 5. herebaecon 24 b 8. sigbeacn 26fl9. fosturbearn 

3 b 8 etc. sicher acc. ist porh ludgaet 18 b 18. gen. scipe« 

22 d 1. dat. maethlae 12 d 35. dustorlocae 8 d 22 {cau- 
Stella, instr. ?) instr. thys geri 11 d 18 (horno). uuerci 16 f 
40 (opere). gaebuli S b 30 (aere alienö), hraecli 2 f 8 (ami- 
culo), spelli 22 d 12. plur. n. a. kurzsilbig: saegeseiu 17 { Sß • 
(promaritima), seto 23 f 8 (stabula), mehrsilb. l^ndino 22 b 
31 (nm) , . langsilb. berecorn 19 f 15. hleor 10 f 20 {genas) 
gen. äinga 17 b 9. 21 f 17. suina 25 b 26. dat. threatmelu 
14 d 17. styccimelü 18 b 26. scidü 24 d 4:. l^ndnum 7 f 37. 

Femininum, nom. sg. kurzsilbige: scalu 10 d 24. ragu 

•.14 f 17*. scamu 18 b 2. suadu 25 b 26. /remw 6 b 8. slqgfi 

13 f 28. ^%e« 2 b26. -«« zeigt auch das mehrsilbige aeUktu 

17 d 17*; hrutu (füjr Aww^w) 1 d 26 und wol auch hnitu 13 

f 5 gehören zu den konsonantischen stäminen, nahmen aber 

das «f der a-dekl. an , cf. Kluge , Beitr. VIII 508. Sievers, 

ib. IX 249. auch clauuo 1 f 9 hat sich im ws. der a-dekl. 

angeschlossen, laiigsilbige: die apf ung: leasung 9 d 12. 

uulatung 16 b 3. resung 1 d 13. frictrung 1 d 4. gitsung 

' 2 f 6. cocunung 21 f 13. graennung 22 b 20, sonst: stream-, 

hueolrad 2 i 13. 17 b 11. salb 15 b 2. paad 19 d 13. sahh 

23 d 33. ledinadl 26 f 34. bean 28 d 23 u. ö. mehrsilbige: 
fetor 19 d 11. aenid 1 d 28. gen. nabae H f 13 (modioU, 
nom. plur.'?).- dat. instr. (mtW) naeälae 19 f 30. eordrestae 
8 b 26 {caumeuniaey nom. plur.?); gimaengiungiae 7 d 35 
(confussione). ßingungae 12 d 10 (interuentu), cHopungae 16 
f 26 (obreptione). uuroctae 12 b 36 (insimtdatione). acc. un- 
belegt, ein endungsloser acc. scheint obst in porh obst {per 
antiäpationem) 18 b 33 zu sein. plur. nom. eordrestae 8 b 26 
(vergl. dat. sg.) nabae 14 f 13 (vgl. gen. sg.) ceinsae 18 b 20 
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(pelices); acc. on ha halbae 2 b 33. sandae^l d 11 {com- 
meatos), 

C. Masculinum. sing. geH. -es: gceces 3, 22. hdmes^ 12, 
3. iringes 53, 23. mingeardes 5, 32. hraefnesfoot 42, 35. fu- 
gtesbean 53, 30. wulfescamb 10, 25. dat. on laste 19, 42. 
suole 11, 45 {lcaumati\ vgl. C. 12, 45. W.-W. 276, 16. 369, 18. 
379., 6). instr. caefli 12, 17 (capistro). eornisti 4^, 26. .-e er- 
scheint in: gyrdilshringe 30, 1 (legtda). 24 {lingula). aethme 
52, 27 (uapore). tharme 54, 2 (uiscera), acc. sg. j!|6t^w* 3, 42 
(adsaeclum), plur. nom. acc. ßungas 3, 9. onheawas 14, 2. 
sneglas 14, 26. leactrogas 14, 35. uuiolocas 14, 37. smyglas 

16, 14. cildclaäas 16, 29. reftras 5, 31. riftras 21, 17. scca- 
feas 6, 36. 24, 2. meottucas 30, 10. mettocas 43, 8. ^iro« 30, 
39. scillingas 30, 40. g^i^Zas 34, 39. cirnlas 34, «34 und- 
viele andere, aa«h grundus steht für. grrwwdos 23, 25 (/wwc?i 
cf. W.-W. 401, 25). gen. plur. suaeßila 21, 16 (jfasciarum). 
haerga 44, 32 (saccllorum). wega 42, 37. dat. foreuuallum^ 
tindum 44, 8. flanum 47, 40. fughim 54, 15. s^eamwm 51, 

17. wrwm 54, 29. spreotum 14, 22. higangum 20, 6. bridelsum 
31, 4. haehsedlum 42, 1. 

Neutrum, sing. n. a. Aü^or 23, 16. aalgeiverc 26, 5. /o- 
sioriearn 5, 12. wm/" 6, 9. clustorloc 13, 22; äbrA ludgaet 
38, 22. /orA gre/eÄ^ 38, 21. gen. /mses 18, 23. uuordes 53, 
20. scipes 44, 5. glaeres 49, 22. dat. m maeßle 27, 33. in 
5ci/?e 9, 29. \on lande] 19, 42. on bcece 28, 30; instr. «peßi 
4*3, 40. tierci. 30, 8 {opere). geabuli4t, 19 (aere aZieno). hrcegli 
5,36 (amiculo). /«cm 7, 24 (a5^w); Pysgere2b^ 37. 39. eärfeeäe 
34, 35 (negotio). ßueorde 48, 32. fhumle 54, 2 (wiscerci). plur. 
nom. acc. kurzsilb. saegeseotu 40, 38 ; 5^^o 48, 8. hcemedo 26, 1 
)hymeneos), laendino 43, 38 (ne^z) , längs, herecorn 42, 13. 
gen. Öm^/a 35, 39. 42, 39. suina, 49, 18. dat. freatpielum 
31, 22. styccimelum 36, 33. 38, 12. wearnfnelum 25, 1. sci- 
dum 45, 36. geivaldleärum 25, 17. deadraegehm 37, 6. mi^- 
?wm 44, 30. endlich ist die flexion von hol zu beachten, 
vergl. Beitr. IX pag. 231. es ist belegt in C. 54,. 21 hool 
uorago), hol 48, 5 (spiramentum), der plur. h. a. des Wor- 
tes lautet holu 12, 21 (cavernus für -os), uulfholu 31, 17 
(lupinare); dat. plur. holum 12, 1. 
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Femininum. ' nom. sg. kurzsilb. raguSS, 3. 11. slaegü 30, 
28. stigu 7, 35. wcegnfearu 22, 17. Jiaeselhnutu 1, 15. hnitu 
30, 2, so auch die mehrsilbigen aelbifu 2, 11. 35, 36.* Jmmitu 
16, 9 (misc. § 255 anm. 3). -o begegnet in: soomo. 42, 15. 



snoro 34, 31. mengi 32, 2. clauuo 7, 6. langsilbige: auf 
üng: leasung 21, 15. resung 13, 45. frihtrung 6, 35. gtdsuhg 
6, 20. cöcwilKwgr 42, 28. grennung 43, 36. swiw^wngr 6, 34. 
32, 22. uuebung 45, 37. wwZa^w^c 33, 37, ^onst: -^wcZ 6, 44. 
salf 31, -30. waergrood 23, 23. salh 44, 27, lencünadl 50, 24. 
uueorämynd 26, 19 (Sievers, gr. § 255, 3) etc. mehrsilbige: 
feotur 38, 35. enid 5, 39. 23, 30. dat. instr. miä nethle 3ft, 
35. in äegnunge 27, 4; pingtmge 27, 16 (mfßrwew^M). gemen- 
giunge 14, \1 Xconfusione), criopunge 35, 2 (obreptione). tuir 
heolore '9, • 14 {bilance}, präge 26, 30 (interim). • acc. tyndre 
34,. 5 (wep^am). suinglunge 53, 15 (tiertigifmn). dorh obsi 38, 
30 (?). nom. plur. eordreste 10, 30 (cawmewmac, sing.?), ce- 
&i5ö 38, 2.4 (pelices), dat. pl. tychtingum 26, 36 (iwZeceSm, 
Ep. ^yc^iw[n]wm 12 b 15). ^ö w;corcftwywdwm4,6. fixlum 50, 30. 
acc. pl. (öw Ja) Äa?/c 5, 2. 5coJ?e 37, 7 (jpaiew). resunge 43, 
35 (retitmculas). 

§ 54. 
J'a-stämine. 

Masculinum. 1) mit kons.-umlaut. segg 25 b20 (sälum). 
10 d 27 {gladiolum). 2) ein langsilbiger acc. ist meeli 2 b 
38 {aluium = älveum), wenn das wort im ae. masc. ist. 
die nomina agentis. ws. auf -ere (ere?) habefi auch in Ep. 
-ere. belegt sind nur: teblere 1 b 37. flitere 22 b 24. 3) 
ja-stärfme mit erhaltenem j sind: briig 19 b 13 und Hig 15 
d 9 (Mars), plur. nom. acc. scinneras 24 f 26 (sdenicis); 
leceas 18 b 21 (phisülos). ßorch byrgeras 18 d 8. 

J^eutrum. n. a. sg. 1) bed 25 b 25. bedd 8 f 29. neb 
22 d 1. meb 27 b 29. lybb 17 b 13. 2) steeli 2^ b 30 (ac- 
cearium = acearium^ franz. acier). multi für milti 13 f 10 
Qien). milti 25 b 24 (oder gen. fem.? slens, wofür C. *48, 1 
splenis hat), dat. instr. gitiungi2 f 22 (apparatione)thtierhr- 
fyri 23 b 12 (sdlebrae), plur. nom. 1. goduuebb 9 f 4 (fas- 
ces). uueb 21h29\t€xtrina), 2. g^eru IIb 36 (habittidines). 
acc. faestin 27 d 9 (sing. ? termofilas). dat. fadstinnum 3 b 10. 
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Feipininum. nom. Bg. 1. uuilucscel 7 d 8. edischaen 17 b 
20. orycc 13 d 1. mygg 24 b 5. grytt 20 b 36. tmsibb 23 f 
19. thyctin 13 d 13.. die auf -nis § 28, 3. .2. segügaerd 3 
b 12. tochgerd 14 b 13. aex 1 d 10. haeth *27 b 8. gen. 
cneorißsa 23 f 22 (sanguinis) für -ae (?), C. 44, 40 -e. dat. 
instr. geeornnissae 12 d 2 (industriä), infoerni^sae 12 d 8, 
hearHnissae 22 d 14 (rigore), gifoegnissae 23 d 14 (sqrta 
teäa). • raedinnae 27 b 39 (taxatione), aber: megsibhi 3 b 9 
(düectione^ affedui), acc. sclindinna^ 27 d 3 (tutellam) für 
scildinnae (C. 52, 17). nom. acc. plur. raedinnae 7 f 13 
(aaudicionea). tyctinnae 12 b 19 (incitamenta). orfiermae 24 
b 30 (squalores), dat. tyäinlnjf4m 12 b 15. nyUum 2 f 18. 

C. Masc. 1) seeg 45, 5 (saZww weZ wäre) für ßecg. 2) 
'Morde 9, 23. 13, 31, die auf -ere: scoere 49, 26. ^e&Zere 4, 
35, flitere 43, 4. pingere 4, 12. haelsere 8, 5. ÄorwftiaMwere 

12, 40. e^Ä^e 19, 36, einmal erscheint eri: miyniteri 34, 30 
(numuhrius etc.). 3) die auf ;; briig 42, 17. tiig 32, 10. 
acc. sind: l) saecg 2iy 28 (gladiolum), 2) meeZi 5,4 (aimium 
für aivewwi). 3) g'^ 24, 37 {gripem). nom. acc. plur, leceaa 
39, 21. healecas 7, 13. horshiordas 38, 11. hyrgeras 38, 31. 
scinneras 19, 19, 46, 3. 

Neutrum, nom. acc. sg. 1) 6etf 48, 4. 16, 16. neS 40, 
1. 44, 5. weh 50, 27. 28. wuduUl 21, 19. lyh 35, 10. /aes^iw 
6, 43 {arx). 2) ^^62i 3, 19. stadi 35, 28. molegnstycd 24, 5. 
inwi^t 26, 25. * dat. instr. getiunge 6, 21 (ffpparitione). god- 
uuebbe 51, 19 {togd)\ geddi 19, 6 (elogio). ßuerhfyri 44, 81 
(salebrae). plur. nom. tmidubii 21, 17. jfodwtteft 21, 10 (/os- 
cöß [Ubri]). 2) geberu 25, 14 {habitudines), acc. faesten 50, 
29. 5t<ae5en(2o 4, 32 (agapem). dat. /ae^^mtsu^ 7, 18. 

Femininum, nom. sg. die auf -m^ § 28, 3. wilocscel 

13, 40. edischen 36, 18. Äae^ffis 48, 18. [19, 33]. haehtis 23, 
39. tyhten 29, 40. meremenin 47, 7. 6yden 1, 6. cryc 30, 20» 
t«W5iö 46, 17. mygg 16, 23. 45,' 33. 2. seglgcerd 6, 1. ^oA-^ 
^eerd 30, 6. a^r 8, 10. haet 50, 35. gen, cniorisse 44, 40 
(sawgrmnis). miföe 48, 1 (splenis), dat. instr. in foernisse 
27, 14. wnder haehnisse 49, 24. heardnisse 43, 40 (rigore\ 
gifoegnisse 44, 25 (sar^a^ec^a). raedinne 50, 3 (taxatione), 
-enne 14, 24 {condicione, Ep. an der entßprecbenden stelle 
-65). %Ä»c 17, 7 (statione). ginnisse 28, 7 (in^ercapi- 

6 
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dine). acc. scildenne 52, 17 (tutdlam). plu»*. nom. tyktinne 
26, 40 (incitamenta). haehtisse 19, 45 (ewwewides). ra6(?inwe 
8, 12 (bacidones). oemsetinne 5, 32. gleaunisse 6, 42 (ar- 
gutiae). raednisse 15, 29 (cowcw55towi6wÄ). orfeormnisse 48, 7 
(sqtudores). dat. to nyttum 3, 37. düignissum E. S. 4, 43. 
scellum E. S. 15, 10. 

§ 55. 
TTa- Stämme. 

Die belege sind sehr spärlich, für das masc. fehlen 
dieselben ganz, neutr. nom. teru 16 b 23. 22 b 29 (vergl. 
misc. § 249). huuitquidu 15 b 31 ; treo 25 b 27. trea 2 b 17. 
gliu 9 b 2 (oder plur.? facitiae). gen. beouuas 15 b 21 wol 
far beouuaes vergl. Sievers, gr. § 250, 1. dat. in glitmae 12 
f 3. instr. unamaelti sperwi für smertoi 19 b 32 (pice seuo 
= sä)ö). smeruui 24 d 5 (seuo). fem. thrauu 2 b 35, ws. 
ärea^ wird wie cläwu im ws. (neben c^a) nach der a-dekl. 
flektieren, das letztere erscheint in Ep. 1 f 9 als clauuo^ 
auch scead[u] 23 f 21 zeigt ws. flexion nach der a-dekl., 
daheben allerdings auch ws. gen. sceadwe etc. . 

C. Ein beleg für den dat. des masc. könnte deawe 44, 
9 (roscido) sein, doch macht Sievers, misc. § 250 darauf 
aufinerksam, dass das wort auch als neutr. gebraucht wird. 

Neutrum, nom. sg. teoru 16, 22 (cummi = gummi). 24, 
36. 43, 15. hlaecteoru 33, 40. treuteru 8, 31. smeoru 46, 27 
(sieuo). huitcudu 32, 4; -o in: smeoro 44, 26. sartoo 4, 11 
(aduentio, mit erhaltenem w, ws. searu\ femer: gliu 23, 43. 
glio lOj 24. 21, 8. treo 13, 29. plumtreu 40, 4 (plunas = 
plunuSy mit dem l, das auch die german. entlehnungen zei- 
gen, vergl. auch W.-W. 269, 30). fulaetreo 4, 41. hio E. S. 
6, 24. gen. hondfulbeowes 31, 36. dat. instr. in gliotoe 27, 
35. {unanuBÜe) smeoruue 39, 25 (pice saeuö). plur. n. a. ' 
fugultreo 5, 31 (uel reftras), dat. seorwum 14, 40 (für sear- 
wum). 

Femininum, nom. thrauuo 6, 39. sceadu 49, 1*8. scadu 
45, 21. sionu 34, 12; cuaimstou 1, 2. ceapstou 14, 5. be- 
lege für die cas. obl. fehlen. 
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§ 56, ^ 
J- Stämme. 

Masc. sg. nom. langsilbige : hand[u]yrp 5 f 30 (statt -m). 
regenuuyrm 14 b 10. suoeg 9 f 16. Uesfbaelg 10 b 21. 
stegn 7 f 7. kurzs. meri 25 b 16 (stagnum). dat. instr. 
faengae 17 f 35 {pro captu). sume daeli 18 b 1 {partim). 
dat. plur. groepum 24 d 14 {scrobibus). fem. sg. nom. 
-uuyrt 1 d 38. 11 d 22. 12 b 29. 15 b 33. 21 f 25. 27 b 
35. 28 d 14. spoed 24 b 39. acc. myd 25 f 28 {sortem, 
condicionem) für myrd. nom. plur. (gen. dat. sg.?) uuyr- 
dae 18 d 17 {parcae). 

C. Masc. sg. nom. acc. längs, honduyrm 9, 31. -wyrm 

29, 34. 31,9. suoeg 23, 18. blaesbadg 23,2. bloestbaelg 2,10. 
steng 13, 21. äyrs 36, 15. drywc 25, 16. seng 53, 2 (für 
steng), kurzsilbige: -i: c?iK 5, 40 {anetum). cyri 17, 28 {ele- 
ctio). daeguuini 20, 34 (cf. W.-W. 129, 15. 152, 22 u. ö.), 
-e: mere 48, 26. forenyme 42, 7 {praesumtio). byge 47, 17 
{sinus), dat. instr. 5wme dacJi 36, 31 {partim), fenge 40, 37 
{pro captu), plur. nom. ^w;^^^^ stridi 37, 34. dat. groepum 
45, 38. acc. plur. genge^ groepe 29, 12 {cloacas etc.). 

Neutr. nom. sg. sibi 16, 3 (Kluge, anz. Anglia V, 85). 
acc. plur. speoru 14, 23 {contos). 

Femininum, sg. nom. -wyrt 6, 17. 18, 44. 19, 27. 25, 

30. spoed 41, 19. 36. 49, 15. wyrd 22, 34. 41. ein kurzsil- 
biges femininum ist freomo 8, 38 {aeneficium = 6—), vergl. 
Sievers, misc. 268 f.. acc. wyrd 47, 28 {sortem). nom. plur. 
wyrde 37,- 3 {parccB). forewyrde 5, 43 {antefata, vergl. aber 
misc. §267). firste 29, 31 Qaquearia), daele 14, 44 {portiun- 
culas). gloede 41, 30 {prunas). 

§ 57. 
?7-stämme. 

Ein ursprünglicher w-stamm ist das masc. -thorn ld37. 
16 Ij 14. 25 b 10. 11. sonst ist von w-stämmen nur noch 
das merkwürdige aetgaeru 9 f 3 belegt, welches die endung 
u trotz der langen Wurzelsilbe erhalten hat, vgl. misc. § 273. 

C. Von 'dorn 4, 38. 34, 17. 48, 2. 3. 43, 9 findet sich 
der plur. n. äornas 46, 15 {sentes). kurzsilbiger w-stamm ist 

6* 
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das masc. furhumdu 39, 34, von tetgaeru 23, 15. (Bgttßro 21^ 
22 (für -tg-) begegnet der dat. aetgacre 6, 3 {ansatae\ von feU 
45, 16 der gen. plur. feliha 45, 17 {sMuum), 

2. Schwache deklination. 

« 

§ 58. 

Maseul. nom. -a. Die belege sind zahlreich, es geh<$-> 
ren hierher die tiemamen: hara 14 b 1. -hana 2 b 22. 9 d 
10. hragra 2 b 23. pauua 20 d 1. sparuua 23 f 15. spearuua 

9 d 34. fina 15 b 26. 20 b 15. dora 5 d 26. briosa 1 f 7. 

27 b 17. earuuigga 2 b 25. gen. scinlaec^an 16 b 28 {n^ 
bulonis, vielleicht n. a. plur.). dat. unemotan 1.6 b 27 (ne- 
gotio). acc. uuieingsceadan 18 b 8 (piraticum). bogan 9 f 7 
(fornicem), plur. nom. redboran 12 f 4: (iurisperit{), staeb* 
plegan 13 d 9 (ludi Utterari). librlaeppan 9 b 23 (ßbrße\ 
nom. oder acc. caempan 10 f 19 (gladiatores). giroefanldiß 
(censores), acc. plur. spadan 28 d 25 (uangas). 

Für-a>* steht einmal -ow in gesuirgion 7 f 19 (conm^ 
brinus), C. 14, 25. gesuigran. 

Feminina, die endung des nom. ist durchgangig ße. 
derselbe begegnet 90 mal. das hauptkontingent stellen pflan- 
zennamen: uuegbradae 2 d 9. 19 f 27. clatae 6 dl. atae 13 
f 15. uuälhmorae 19 f28. gladinae 24 b 10. lelodrae 13f31. 
22 b 32. geruuae 14 d 28. elonae 16 f 28. nettae 17 b 2. 
duuergaedostae 20 d 11. cressae 24 b 6. eborthrotae 24 b 18. 
belonae 25 b 29. gundaesuelgiae 25 b 30. ribbae 7 d 7. hym* 
blicae 7 d 8. cuniUae 8 f 33. uuodaeuistlae 8 f 37; quiqme 

10 d 34. uuiduUndlae 12 f 15. cUpae 14 b 12. uurmillae 16 
f 16. Urciae 19 f 25. uuiduuuindae 28 d 20. b 21. cpAkae 

28 d 26. aescthrotae 9 f 30. gßQcaeß surae 2 d 7. hunaegsugae 
14 b 14. hunae 15 b 33. cearrucae 25 b 22. aespae 27 b 7. 
boecae 1 f 2. gearuuoß 15 b 9; hierher gehören auch die vo- 
gelnamen : nectaegälae 22 b 27. 1 f 6. erauuae 8 f 26. sttal- 
uuae 11 d 37. 20 d 8. masae 20 b 13. lauuercae 27 b,13. 
chyae 8 f 25 und viele andere Wörter, dat. suipcm 28 b 7. 
acc. listq^n 13 d 21 (lembum). plur. totridan 16 f 2 (psäl- 
lae). cyniuuühan 22 d 27 (ridimieulae) , beide könnten gen. 
dat. sg. sein, aehrian 21 f 12 (guis^üiae, C aegnan). acc. 
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odör nöm. gabuian 18 f 25 (parabsides). cuseiridn 20 d B 
(paiutnbes)^ bco. mistigan 27 d 9 (termofilas). thmldn 26 b 22 
(mitas). dat. dislUm 27 d 13 (temon^m). . 

Statt ae steht a in tüuncressa 16 b 21 (neb6n cfessae 
24 b 6). das geschlecht des. worte^ scheint zwischen masC^ 
und fein, zu schwanken, auch C. 47, 3 bat cressa, tuuncres8a 
33, 8», (tessci £. ä. 9^ 39. i für äe steht in eiffdi 9 d 29, 
WS. stäe. sw. ist auch das kontrahierte: mundl(eü) 28 b 15« 

Nöütrum. ifistir» dgi mpyotgi egcm 28 d 81 {uüiato ücuh). 

Unentschieden bleibt das gesühlecht des kontrahierten 
/7io 1 d 9 und des cäs. öbL cian 6 d 22 (pramiae)^ Vergl. 
misc. § 277. 

C. Masc. -a. belege sind: gepofta 1, 3. 13, 44. helma 

I, 4 {dauis für clavus). geöd-boga 1, 13. frysca 10, 8. spora 
10, 32. wefta 17, 6. foeäa2i,2d, anoäa 22, 39. ^ma24, 38. 
crdhha 31, 10. screauua 33, 22. cornuurma 53, 19. raha 

II, 38 u. s. Zweimal erseheint die endung des sg. m. als 
o: bogo 23, 1. rimo E. S* 16, 7 (erepido). gen. sg. scinlae* 
can 34, 9 (nebulonis), faedran 37, 19. dat* instr. of foedan 
20, 14. umrman 33, 32 (murioe). acc. bogan 22, 38 (forni- 
cem). wicincsceaäan 39, 23 {pircuticam). plur» nom. acc. 
fraetgengian 6, 19. seolfbonan 9, 9. ^blaecan 11^ 38. jeroe- 
/*a» 12, 26. gesuigran 14, 25 (cowsoftrinws für -ös). gescolan 
15, 28. uuitgan 18, 16. wraeccan 20, 40. ftofcan 22, 44. «i/i- 
5aw 23, 34. cempan 24, 35. galdriggan 28, 5. redboran 28, 
42. staefplagan 31, 1. speccan 34, 25. spelbodan 36, 19. ö'«- 
roe/an 42, 10. hnyglan 42, 14. fedrhoman 50, 7* «padow 52, 
23. dat. folcgeroebum 3f 12. uuicgeroebum 50, 34. scej^^Zöwwi 
5, 37, 

Feminimtm. die endung des nom. fem. ist -^^ es finden 
sich dafür über 170 belege, daneben erscheint ce, ae: at<s 
9, 2. beoäbollcd 16, 33. osZe© 32, 27. plumk 41,36. a^^ 7,41. 
hindberiae 3, 23. ^Aae 5, 23, laurica^^ 24. ^äooc 7, 2. 
barriggae 8, 32. Aipro« 9, 1. iecessurae 11, 9. Äejfrae 13, 18. . 
lelodrae 29, 23. ioercac 32, w^^a^ 35, 34. hicae 38, 2. stoÄoe 
39, 19. lelothrae 44, 4* wdlyrgae 47, 19* Aigfroe 52, 7* gwi- 
ca« 63, 35. ulae 54^ 12. E. S, 11, 7. ta^rgae E. S. 4, 24 
/5^wZae E. S. 22, 15. granae E. S. SS, 21. plümae E.S. 40j 5» 
Zawncae E. S. 51, 4; in lauriä 11, 27 steht i als fem. no- 
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minativendang. gen. dat. sg. äare getyUan 21, 3; heordan 
48, 13 {stuppa). ace. sg. listan 29, 42 (lernbum). suiopan 
31, 34 (mastigium). piosan 39, 30 (pisum), plnr. n. a. bu- 
nan 12, 23 (carcesiä), gauutan 37, 5 (parabsides)» cynewiS- 
San 43, 41. Tieopan 47, 1 {sicomoros), netlan 54, 30 (wer<i- 
ceta), hlytan 4:7 y 29 (vergl. hlyte 40, 13). gen. fingrdoccana 
18, 5. dat. ßeotum 22, 21 (fistuUs). suiopum 22, 28. ßaecti- 
gilum 26, 8 (oder st.?). Weswm 50, 16. 

Das kontrahierte mundleu begegnet 15, 11. 52, 35; dem 
9, 39 vergl. Ep., cressa ib. 

Instr. des neutrums ist egan 53, 38. 



§ 59. 
Kleinere deklinationsklassen. 

Zu den alten stammen auf.-ö5 (Sievers, gr. § 288 AT. 
misc. § 288 ff.) gehört der plural: sceroro 9 b 9 (f Offices) 
von scear, ebenso der erste teil des merkwürdigen komposi- 
tums aegergelu 9 d 16. 

Von den einsilbigen konsonant. stammen finden sich 
folgende belege: masQ. nom. sg. -foot 2r b 9. 2 b 37, als 
plur. wurde wol men 14 b 8 vom Schreiber von Ep.. gefasst, 
vergl. § 30, 3 y. fem. n. sg. aac 8 f 20. 22 d 2. mus 15 
d 11. 25 b 32. 37. 28 f 21. luus 20 b 22. thruuch 8 f 10. 
26 f 36. nom. plur. hroec 13 d 3. ßrgingaett 12 f 33 und 
der dat. furhum 23 b 22 (scrohibm). 

C» Von den urspr. 05-stämmen ist der plur. scerero 
22, 38. isem sceruru 22, 40 belegt. aufifäUig ist das fehlen 
des r in hriähiorde 9, 23 (vergl. W.-W. 358, 25) zum Sim- 
plex WS. hriäer (Sievers, misc. § 288). 

Einsilbige konsonant. stamme, masc. n. fot 39, 9 (pes) 
"foot 37, 37. 5, 3. dat. plur. iutan toäwm 49, 31. fem. n. 
sing. -muuS' 33, 27. 48, 29. 47, 27. aac 14, 30. 44, 6. luus 
39, 3. Sruh 52, 10. cuu 52, 29. furhwudu 39, 34 (? misc. 
§ 283). gen. sg. gruiit 40, 24 {pollinis). plur. n. a. tyrb 
12, 38 (cespites). firgengaet 26, 2 (ibices^. gyrdüshroec 30, 42. 
dat. furum 45, 13 (scrobibus). wceter^um 11, 2, 
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§ 60. 
Deklination der adjectiva und participia. 

Masc. nom. a-st. Nom. ist wol auch fracm 2 d 32 
{oGiris). ja- und i-st. 4: anhendi 14 f 13. sceolhegi 26 b 15. 
felospraed 27 b 10. clibecti 6 £21. ohadäi 21 d 16. hunhieri 
26 d 10. thriuuuintri (steor) 19 d 14 (vergl. Sievers, gr. 
§ 303 anm.). -e: mere 18 b 10. hierher gehören auch die 
part praes. brocdaettendi 18 b 7 (palpUans). so^gqndi 2 i 3 
(anooius). cbaerstaelendi 7 d 18 (conuincens). uuraestendi 11 
f 14 (indruticans), Maeodrindi 12 b 7 (increpitans). taec- 
naendi, torctendi 12 d ^7 (index), fuUemendi 2 d 35 {adsti- 
pülatus). [risaendi] 9 d 33 (fibrans). daneben findet sich 
das part. substantivisch ohne endung : tydaend 12 b 8 (inlex). 
scyhend 15 b 30 (maulistis). bisuicend 1^ d 28 (impostorem). 
ferherg^nd 10 d 37 (grassator). wa-^t falu 10 f 26 (güutts). 
gelu 8 f 28 (crocus), 10 d 17 (güuus). bruunl^esu 17 b 33 
(pstriger). dat. sg. fuUemendum 2 f 20 (adsessore). acc. sg. 
gefetodnae 2 f 36 {accetum). gegeruuednae 7 d 25 (conparan- 
tem)y doch steht das wort für gegerutiendnae ^ wie C. 14, 12 
beweist, ja -st. naetendnae 18 b 27 (proterentem). instr. 
sg. a-st.: häläi 18 b 29 (pendulosö). ginumni2t21 (adepto). 
hcdbclungni 24 b 28 (semigdato), sume (daeli) 18 b 1. /a-st. 
tyctendi 2 f 10 {adridente), uuoendendi 13 d 7 (lymphaticö). 
nom. plnr. o-st. : stme haldae 22 d 7 (redines). lytlae 8 b 17 
(sneglas). gimodae 7 d 32 (coniurati). hltUrae 13 d 12 (Z#- 
quentes), ;a-st; uuildae 2f 26 (agrestes). (berecorn) ber^ae 
19 f 15 (pfysones), haetendae 7 f 1 (cdlentes). ganaendae 
16 f 4 (oscitantes), uuidirhliniendae 12 d 18 (innüentes). 
acc. vergl. nom. bibitnae 14 d 15 (mordicos), gen. plur. ae- 
dilra 10 f 17 (gregariorum). ;a-st. sta^n^ndra 2 d 36 (a?- 
ternantium). dat. plur. a-st. genyctfullu 17 f 31 (profu- 
sis). forsleginü 18 b 19 (profligatus für 4s ^ wie C. an der 
entsprechenden stelle 41/8 hat), ansmbidu 24 d 3 {sopir- 
Hs). ja -st. restaendü 9 f 11 (quietis). ymbhringendü 24 
b 24 {stipatofibus). tügendum 2 f 2 (adnitentibus). 

Neutrum, sing. nom. acc. uuilocread 6 f 34 (coccum 
üs tinctum). maanful 12 b 14 {infandum). hold 9 b 38 (/e- 
rmum). bruun 6 d 26 (burrum). 9 d 33 {furuum). gybyrdid 
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8 d 36 (clabafum), raehsid 12 b 35 (interceptum). auuaerdid 
28 d 29 {uitiatum). gisiuuid 23 b 27 (sarcinatum), tdathrun- 
gaen 7 b 7 (celatum). gibeataen 6 b 31 (baUuitum), jd-* und 
i-stämme h^ui 10 f 11 (glaucum). tindicti 22 d 11 {rostra- 
tum), dibecti (clibosum) 6 f 21. unfaecni 16*b 26 {non.SiA* 
sduvm)* tmbryci 12 b 34 (incommodufn), tva-st geolu 28 b 
26. gelu 9 d 16< instr. sg. aengi ßinga 21 f 17. unpyotgi 
egan 28 d 31 (für unfyhtgi). bisiuuidi uuerci 16 f 40 (opere 
plumari). unamaelti sperwi 19 b 32 (pice seuo; für smerwi). 

Manche unter dem masc. angeführte fonnen könnten na^- 
türlich auch neutr. sein. 

Femin. nom. Bg. o-st. längs.: orsorg 27 b 38 (tuta). 
Buacendlic 17 f 37 (percommoda). hringfaag 19f 35. 26 d 24 
(poUmita). toch 13 d 19 (tarda^ lenta). snel 2 f 1 {alacris). 
öbaerstadid 7 d 22 (conuida). (munden 26 d 27 (torto^. 
forslaeg^n 20 b 24 lproflicta)y kurzsilb. unbelegt, gen. oder 
dat. sing, könnten sein: frodrae 18 b 39 (jprouedae), ansle- 
gaengrae 12 d 15 (inpad^). unofaercummrae 12 d 17 {in- 
digestae). dat. sg. staegilrae 18 b 22 {praerupta). frama- 
doenre 22 d 13 (remota)^ ;a-st. baedendrae 12 d 21 {inpul- 
8ore). gistdebn^drae 22 d 3 (reciprocatö). auundre 28 b 7 
(tarta). instr. binumni 2 f 30 {adepta), binumini 2 f 32 (ab- 
lata)] fraehraedae 18 b 5 (propropera) ist wol nom. pL plur*. 
n. a. getreeudae 9 d 35 (foederatas) ; framlicae .24 d 8 (stre- 
nuq). tholicae 28 b 25 (usädae) sind eher adverbia, lat. -ac 
für -e, was öfter vorkommt, C. hat -e. 

C* Masc. die ja- und i-stämme haben meist die endung 
-e; anBge 30, 37. scdege 49, 3. merewearä 38, 20. wraene 39, 
12. Mysnende 4, 5. brogdetmde, deppdiende 11, 41. brogde- 
tende 36, 32. daemende 35, 30. ridusende 39, 5. hrutende 
48, 28. brucende E. S. 8, 6; doch begegnet noch oft die 
endung -i; anhendi 31, 23. felusp^eci 51, 30. ohceldi 39, 15. 
sorgendi 6,. 5. tuigendi 6, 11. diendi 27, 42. onginnendi 36, 
21. trofidendi 42, 4. ärili E. S. 2, 11 (trüex)* wch&is falu 
24, 22. geolu 24, 18« geh 16, 4. beosu 22, 14. 36, 28. dat 
sg. ;a-st. fultemendum 3, 38 (adsensore), fremmendum 41, 20 
(praestante). acc. sg. gefeotodne 3, 27, ja-st gegaertoßndne 
14, 12. nadendne 41, 12. instr. die endung ist noch oft -i; 
Juddi 38, 25 (jpendtUoso), unsmoeäi 46^ 11 (scabrö). halfdungni 
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46^ 25 (semigdcUo). Ufoedendi äl, 19 (lymphaticö)* gebihumini 
3, 41 (ademto); -e in: sume (daeli^ partim) 36, 31. idle 12, 
6 (casso). agnidine 17, 19 (detrüü), tyäende 3, 35 (adridente), 
plur. n. a. a-st. suaehalde 43, 21 (recUnes), lytle' 14, 26. 
gemode 14, 15 (coniurati), hlutre 30, 14 (liquentes). gredge 
5, 27 (amferones), ^'o-st. wiWe» 4, 28 (agrestis , Ep. -e^). heo- 
rende 42, 13. holende 10, 27 (cdlentes). wiäerhlingende 27, 
21' (innUentes), uuoedende 8, 25 (^ac^an/^^). geongendi 36, 
26 (entstellt, Ep. hat ganaendae an der entsprechenden stelle; 
oscUantes). accusative sind: bibitne 32, 40 (woreltcos). ^c- 
Umplice {daele, conpetentes partiuncülas) 14, 43. geroscäde 37 j 
25 (jpascsos). gen. unaeäilsa 24, 44 {gregariorum] für wno^* 
äi7ra). ;a-st. staefnendra 5, 7 (ai^erwaw^mm). olectendra 38, 
3 (paZ^aw^ww). dat. a-st. genythfullum 40, 34 (profusis). 
efnu)n 4, 15 (aequatis). geapum 37, 17 {pandis), bitrum 43, 
2. forslaegenum 41, 8. (mswcfcdfwm 47, 25.* gebegdum 8, 36. 
gehyddum 3, 6. ^odae2c2t«m 17,39. o^Jocadum 18, 4L uro^^t^m 
• 17, 9. ^a-st. ymbhringendum 48, 20. tügendum 4, 3. 5^ö6- 
gendum 17, 10. ^moe^um 40, 15. tca-st. gearuum 20, 23. 

Neutrum, sg. n. a-st manful 26, 35 (infandum), grei 
24, 32 (grtowcMw). Äö?d 21, 36 (ferinum). bruun 10, 4 (6wr- 
rww). 23, 24 (furbum), ald uuif 6, 9. gebreded üaesc 53,40. 
ja- und i-st. ünfaecni 34, 23 (wow swfesctwww) fraecni 49, 14 
(st<&so«MU9}i, für faecni), groeni aar 8, 6. unbryce 26, 16 (iw- 
commodum). tindeäe 44, 7 (rostratum). wa-^t geolu 22, 27 
(flabum), 52, 39 (wewe^wm). instr. bisit^di {werd^ opere plth 
mario) 36, 8. aengepinga 42, 38 (gwogtio weodo). naenge eoT" 
beäe 34, 35 (nuZZo negotio), undyJdge egan 53, 38 (uitea^o 
oculo), unanuelte smeoruue 39, 25 (pice saeuo), plur. neutr. 
yo-st. gegangendo 14, 46 (coi^wras =» -a.^ fem. sg.?). 

Femin. nom. sg. biaco 42, 25 (pullä), unmado 54, 5 
{nirgö), gen. oder AdX* fradre 41, 13 (praefedae), onügenre 
27, 19 (inpaäae), unobercumenre 27, 20 (indigestae) ^ dat« 
staegilre 41, 9 {praerupta), from adoenre 43, 23 (remota). 
baedendre 27, 23 (mpülsore), gistaefnendre 43, 20 (recipro- 
cato), awundere (suicpan) 52, 31. aetweosendre 26, 20 (inwi- 
wew^e). instr. fraehraeäe 4:1* 2' (proproper a). binumine 3, 1 
(oJforfa). toworpne 16, 45 (destitutae). gesiuioide 3, 33 (a(?- 
^suUß). n. a. plur. (?) gesiuwide 3, 33 (adsutce). toworpne 16, 
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45 (destitutae). getreuuaäe 22, ^1 {foeäeratas), u-st. calijoa 
5, 13 (dapidosa; sw. m?). 

§ 61. 
Steigerung der adjektiva. 

Ep. Nur der comparativ (bituicn) aeldrum 12 d 29 (in- 
ter primores) und die Superlative : (tha) deaüicostan 9 f 2 
(funestissima) und earbetlicust 14 d 21 (moUstissiinum) sltiA 
belegt. 

€• compar. fromra 41, 18 (praestantior). aeldra 46, 36 
{senior), aeldrum 27, 30. superl. earbetlicust 32, 41. deatli- 
custan 23, 36. 

§ 62. 
Adverbia. 

Die gewöhnliche endung des adverbiums in Ep. ist -ae: 
suithae 21 f 15. 16. 27 d 2, die auf -licae: 3 b 15. 18 b 25. 
16 b 7. 18 b 28. 7 d 9, daneben -e in: geornlice 17 b 8 
(pbnixe). gihaeplice 7 d 37 (conpar). 

Für einen durch umlaut gebildeten adverbialen compa- 
rativ hält Sievers, misc. § 322, tylg 18 b 18 (propensior)^ 
zu gpt. tulgus^ auch C. 41, 7 \i2A tylg, 

C. Die adverbiale endung ist überall -e: -suiäe 18, 9. 
50, 5. "lice: 3, 2. 6, 6. 13, 41. 14, 19. 18, 4. 45. 19, 2. 
25, 42. 33, 38. 34, 4. 35, 7. 38, 1. .14. 27. 53, .21. 54, 32. 

Ich erwähne ferner noch die ortsadverbien auf -an: ea- 
stanmdan 3, 4. suäanwestan 3, 7. 4, 25. eastannor^an 3, 8. 
noräanwestan 3, 11; panan 26, 7 {illic). hiheonan \i^ 13. 
higeonar^ 51, 35; die auf -er: uueSer 28, 39 (istic), hider 28, 
40 {istuc). hider ond hider 54, 10. 

Adverbiale dat. instr. sind: preatmelum 31, 22. stycd- 
melum 36, 33. 38, 12. wearnmelum 25, 1 ; frage 26, 30 (m.- 
tcrim). 
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Kapitel 4. 

Die mundart der denkmäler. 



§ 63. 

Die Übereinstimmung, welche Ep. C. und Erf. im gan- 
zen und grossen bei jeder lautlichen erscheinung aufweisen, 
macht die bemerkung fast unnötig, dass diese drei denkmä- 
ler einem und demselben dialekte angehören müssen. Sweet, 
Transactions of the Philol. Soc. 1875/6 pag. 543, .erklärt 
Ep. und C. für kentisch, ebenso zählt Sievers, gr. § 2, 2 
die Epinaler glossen dem kentischen dialekte zu und wir 
haben demgemäss zu prüfen,* ob die sprachlichen eigentüm- 
lichkeiten, welche diese denkmäler zeigen, mit denen über- 
einstimmen , die man bisher als identisch erkannt hat oder 
erkannt zu haben glaubt, in keinem denkmal sind die für 
das kent. charakteristischen züge so ausgeprägt wie in. den 
sog. kentischen glossen, welche Zupitza im 21. 22. bd. von 
Haupts ztschr. mit grammatischer einleitung herausgegeben 
hat. an sie werden wir uns bei betrachtung der lautlichen 
eigentümlichkeiten vorzüglich anzuschliessen haben. 

§ 64. 

Auftreten des e für andere vokale im ws. 

1.' Zunächst ist auf das erscheinen des im kent. so be- 
liebten e für die tonerhöhung des a aufmerksam zu machen, 
zwar steht in der mehrzahl der fälle in Ep., C, Erf. noch 
06,. <B dafür , doch ist dies dem höhen alter der denkmäler 
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zuzuschreiben, die auch in vielen anderen fällen das breitere 
ae für e setzen (umlaut von a ^ S ß, auch in unbetonter 
Silbe, part. praes., sw. f. etc.). andrerseits ist e für aedoch 
so häufig, dass dieser umstand allein genügen würde, die 
denkmäler dem ws. abzusprechen, sporadisch kommt auch 
in den k. gl. <j (nicht ce) für die tonerhöhung vor, wofür 
Zupitza die belege giebt. 

2. umlaut von gebrochenem a, das ws. hat als umlaut 
der brechung des a: ie, i,^, die k. gl. mit nur zwei aus- 
nahmen e. vor r -|- kons, setzt auch Ep., Erf., C. gewöhn- 
lich e (§ 20, 1), daneben da6 beliebte ae^ <e. 'mxt einmal 
begegnet in C. ie für den umlaut : gierende 50, 9, doch nimmt 
dieses wort im ae. überhaupt eine Sonderstellung ein. 
vor l + kons, ist der umlaut häufiger ae als e (§ 3, 4), 
während die k. gl. durchgängig e zeigen, diese erscheinung 
wird man nicht auf die Vorliebe für ae = e in Ep. Erf. C. 
zurückführen dürfen, da auch der unumgelautete laut in utisern 
denkmälern von dem der k. gl. differiert, sie erhalten das 
a in diesem falle im gegensatz zu den letzteren, die nur 
viermal ungebrochenen vokal haben (Zupitza p. 7). doch ist 
das erscheinen bezw. nichterscheinen der brechung lediglich 
eine frage des alters, nicht der mundart, vergl. Zeuner pag. 
25. die bei Zupitza, übungsb. * p. 13 abgedruckte kent. Ur- 
kunde aus dem 9. jahrh. bewahrt gleichfalls das teine a: 
aldormonn 13, 1. allmehtgum 3. saldon 9. all 14, 26* in 
den. mittelenglischen evangelien (Cod. Royal 1 A 14 und 
Cod. Hatton äfe) ') begegnet in ungefähr gleichem procentsatz 
a und ea vor l + kons, doch wird man wol annehmen muß- 
sen, dass a hier weiteretitwickelung aus ea und nicht mit 
dem a in Ep., Erf., C. zu identificieren ist. 

Für das gewöhnliche ae (e) als umlaut von a vor ge* 
decktem l hat C. einmal y: toiästyMe 17, 26. hiermit zu 
vergleichen ist das verhältnismässig häufige auftreten von 
^ für e,'y für ee in den k. gl. acyraä 398. cynä 291. ge- 
hydl^et 602. bryn. lOSß; abrjcan 45. mfrlk 67. mjgä 87 ß, 
Ijce 1085. lyssan 1100 (Zupitza pag* 6)i 
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3. umlaut dßB kurzen ea, Ep. bat npr drei belege, die 
iet als umlaut aeigen. in C. macht sieb ß, a^ (neben ii ^t ^) 
bereits geltend (§ 24). die k. gl. haben ^. 

4. Anlautendes g, a^ sc h£^t auf folgende^ <?, <s, ^, ^ 
keinen einfluss (§§ 27 und 44). um so mehr mus« es wun- 
der nehmen,* dass einmal in Ep. gibam 12 b 37 erscheint, 
doch hat hier das urspr. e, welches C. (37, 9 gebm^ 18, 17 
ofgefen) und Erf. (i 78 geben) bewahren, ebenso wenig diß 
entwickelung e, ie, e durch den einfluss des g erfahren, wie 
in }l. gl. ea in hlih{h)an 11.1150 und tirh^ 508 die entwife^ 
kelung Sa, iß, i, es ist das vereinzelte auftreten des i (y) 
für e vielmehr eine spec. kentische erscheinung, die Zupit^a 
wol mit recht dadurch erklärt, dass e im kent, sehr hoch 
gesprochen wur^^. zu yergleichp ist in den mittelkent. ev. 
gyfan, gyfen, g^fe neben gefen, gefe etc., ßeimann pag, 54. 

6. Der umlaiit des u ist in Ep., Erf., C. y. gecm^- 
dilican, dajp Sweet, dialeot^ and prebist forms (TraiiQ. 
Phil. Soc. 1875/6) pag. 557 aus Ep. anführt, beruht auf 
irrtümlicher lesart Mones. die neue ed. Sweets liest ge- 
cyndelican 10 f 18. so auch y in der praeposition yrnb: 
Ep. 24 b 24 ymbhringendum, C. ywb- 5, 28. 48, 29. 17, 8. 
auch allein: ymb 40, JO. doch begegnet C. 6, 32 oeim^ 
tinne, das wol einem ws. ympr entspricht und § 16 nachzu*^ 
tragen ist, vergl. k, gl. ymbhedriga 352. yfnbsele 157 lieben 
emhwerfU 271. of. auch ßeimann § 7, 4b. 

§ 65, e. 

1. Für das lange ws. m ^ german. e bat Ep. Erf, C, 
überwiegen* i (§ 6, 1) wie die k, gl, der umlaut von ä ist 
in Ep, noch stats ae, doch die spAt^rep Erf. C* kennen ^UQb 
bereits das in den k. gl. gewöhnUabe e (§ 6, 2)* ^^nch die 
letzteren haben nocb 13 i^^al i für ws. ^. 

2. Umlaut von ea ipt wie in den k. gl ^ (§ 22). sonst 
findet sich d für Sß in Ep. 17 f 34 trmlesnis^), C, 44, 28 
gleu (= WS. gUaw), vergl. k. gl. ber^faff für b^eafaä 348, 

3. So (auch to) erscheint in Ep. G, umgßl^Utßt s^l^m^ 



1) Docl) ißt nach dem e ein bucbitabe (t4) aiisradiert, ß.ber aacb 
Brf. p. 21 trmißmißt auqb r$lß]c^ Ep. Q f 34 ist zu bQs^chtep. 
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n, iSy e (§ 26). ganz entsprechend ist es, wenn die k. gl. 
als umlaut haben er) io (= iu und to), so im praes. 3.. sg. 
(vergl. Zupitza a. a. o.). bebiot S16. togiot 914. ähriosä 386. 
cUiohd 1122. forflioh 408. ß) zuweilen e wie in C. (a. a. o.). 
r) t, das wol dem ie in Ep. und C. entspricht (wie frühwests. 
ie = spätws. I). die verschiedenen gestalten, in denen der 
umlaut von io in unsem denkmälern sowol wie in den k. gl. 
erscheint, sind besonders beachtenswert. 

4. Dass der umlaut von Ep. und C. als oe und nicht 
wie in den k. gl. als e erscheint, kann man ohne Skrupel 
dem hohen alter der ersteren zuschreiben. Ep. hat noch 
keine spur von e, während das spätere G. zwei belege auf- 
weist (§ 14). ae als umlaut von 6 (Ep. Erf. C. faehitj fae- 
dun) haben die k. gl. gleichfalls: sw^ 12. f^ä 184. 

5. e für f begegnet nicht, es hat sich erst in späte- 
rer zeit im kent. entwickelt (18, 1). obgibeM (desütuü) C. 
16, 40 ist als sw. v. zu fassen, nicht vom st. bügan. 

§ 66. 
ea, eo, ^a, eo und deren palatalumlaut. 

1. Wie die k. gl. setzen auch Ep. und C. zuweilen ea 
statt eo, €0 statt ea (§ 23). die langen diphthonge werden 
gleichfalls vertauscht, Ep. trea 2 b 17. uueadhoc 23 b 28. 
neuunseada 11 f 30, C. eamgeot 7, i: gefreos 34, 41. eor- 
scripel 6, 23. genaeot 27, 41 , endlich* auch ia: scia 16, 8. 
biad 6, 16. 

2. Die Vorliebe für io statt eo macht sich bereits be- 
merklich. Ep. wandaeuui[o]rpae 27 d 22 ; C. briostUorg 42, 
8. scriopu 46, 9. tiorade 17, 32 und fast imme» io für ge- 
brochenes i (§ 23, 3ß). Ep. hat mit einer ausnähme (geolu) 
c, i vor dunkelem vokal erhalten, to für eo ist in Ep. und 
C. häufig (§ 25). (vergl. Zupitza pag. 9). 

3. Vor h erfährt die brechung ea den palatalumlaut, 
§ 20. die k. gl. setzen gewöhnlich ea (Zup. p. 7), aber ken- 
nen auch e: ehtende 1042. vereinzelt ist ea auch in Ep. C. 
bewahrt, Ep. leactrocas 8 f 34. leax 12 f 11. C. leactrogas 
14, 35. 

4. Vor gedecktem r ist die brechung in Ep., Erf., C. 
und k. gl. (Zup. p. 7) die gewöhnliche erscheinung. das 
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schwanken zwischen a und ea, e und eo vor > + palatal 
teilt Ep. C. Erf. mit den k. gl. Ep. hat in diesem falle oft 
ea erhalten (§ 19, 1), fürC. ist dafür kein beleg vorhanden, 
wol aber für be Währung des eo, io: licbeorg 44, 31. briost- 
hicrg 42, 8. k. gl. stiorce 525. 

5. Vor dunkelem vokal tritt oft brechung ein, auch 
wenn derselbe zur flexionssilbe gehört oder der ursprünglich 
dunkele vokal zu e geworden ist (§ 19. § 23). in Ep. ist 
widerum oft noch der ungebrochene vokal erhalten, aus 
den k. gl. citiert Zupitza: neofan. weogas (zu weg), giofu. - 
hiore (gen. plur.). gesweotelaä. 

6. Folgt auf ea, eo ein palatal, so wird der diphthong 
in Ep. häufig, in C. meist monophthpngiert, § 22 U, § 26 II. 
auch in den k. gl. herrscht schwanken zwischen einfachem 
vokal und diphthong, der letztere überwiegt, vergl. aber äeh 
1034 (WS. äedh). smegan 953. 

§ 67. 
Sonstiges über die vokale. 

1. a vor nasalen. 

A vor m ist in den k. gl. mit einer ausnähme (fromiaä 
313) erhalten, vor n wechselt a mit o, doch begegnet nur 
im praefix und der praeposition on und in man (d*. h. 3mal) 
etc. ich glaube nicht, dass hierin ein dialektisches kenn- 
zeichen zu sehen ist. Ep. setzt a (ausnähme : onätae)^ auch 
in der praep. a»2 b 33 und häufig im praefix an- (§ 1, 2 aß). 
C. hat in den weitaus meisten fällen o, auch on 5, 2. 19, 42 
und meist im praefix ow-, aber auch aw-. vergl. panan 26, 7 
neben liuonan 54, 17. 

2. Die formen k. gl. unsleac 140. scleacnes 694 (neben 
reinem a) sind auffällig, da voraufgehender palatal sonst 
ohne einfluss ist. .C. hat das wort in der form: asclacade 
25, 22. asdaecadun 18, 11, neben slaec 43, 17. -e 19, 5. 
das eindringen des c ist k. gl. und C. gemeinsam. 

3. Sievers, Beitr. IX pag. 200 (§ 56) glaubt in . dem 
gebrauch des Wortes ;, durch ^ in den ae. dialekten folgenden 
unterschied zu entdecken: ws. kent. (kent. gl.) äurh^ merc.jjl// 
(Vesp. Ps.) äörhy nordh. Serk doch schliesst Sievers, nur|r[U 
aus den späteren denkm. , denn Ep., G. und Erf. haben nur 
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ßorh; Ep. 18 b 16. 33 d 8, porgifect 18' b 11; C. 38, 22. 
30. 31. 33. äorh' 38, 21. 51, 27. 52, 1; Erf. p. 38. 43. 59. 

4s. Es iat hier noch das umgelautete part. von don zu 
erwähnen, Ep. 22 d 13. C. 43, 23. 26, 22, k. gl. allerdings 
hit :s don 221. siont ondone 232 {aperientur). 

5. Die erklämng des Suffixes -^is, nisse für das in den 
k. gl. allein übliche -nes^ -nesse braucht man nicht einmal in 
dem hohen alter unserer denkmäler ?u suchen, da z. b. 
auch in den mittelkent. ev. eine he. (Royal 1 A XIV) -nys 
entschieden vorzieht und auch die übrigen hss. -nySy -nia 
verwenden (Reimaiin pag. 48). 

. § 68. 
Die konsonanten. 

1. * Eines der hauptmerkmale des kentischen ist die vo^ 
kalisation des g nach offenem und geschlossenem e, e. sowol 
Ep., wie Erf. und C. haben dafür belege (§ 46). in C. ist 
auch der in den k. gl. begegnende lautliche Vorgang belegt, 
dass sich vor g ein parasitisches i bildet, ohne dass das er- 
stere geschwunden ist, vergl. mdg G. 13, 36 und nieige k. 
gl. 958 etc. 

2. Wie nun die vokalisation des g nach hellen, so wird 
die vokalisation des w nach dunkelen vokalen als charakte^- 
ristiscb für das kent. angesehen werden müssen. Ep. bietet 
dafür noch keine belege, wol aber C. (§ 30, 3y). die k. gl. 
stimmen mit C. überein , vergl. gleaunisse C. 6, 42 mit ww- 
gleaunesse k. gl. 520. heardheau C. 13, 9. meau C. 5, 16. 
24, 7. 29, 25 mit lateau k. gl. 131, -stau C, 1, 2. 14, 5 mit 
wdhriou k. gl. 367. 

3. Unorg. h im anlaut ist sehr häufig in Ep. (§ 47, 1) 
und k. gl., seltener in C. auch die mittelkent. denkm. se- 
tzen oft unorgan. h, Reimann pag. 46. Danker pag. 21. 

4. Parasit, c begegnet in C. in asdacade etc. vergl. § 
6T, 3. 

5. Auslautendes efiSacg (k. gl. gremetunc 686. wordlunc 
61. anhidmc 376. 886) kennt auch C. uulatunc 33, 36. m- 
dncsc^aäan 39, 23. vergl. auch oncgseia C, 42, 18 mit aw- 
Udineges 599. dass Ep. in dergleichen fällen noch stäts den 
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urspr. laut erhalten ' hat , kann bei dem höheren alter des 
denkmals nicht auffallen. 

6. Von dem Übergang de» auslautenden g in h hat Ep. 
noch keine spuren, in Ep. finden wir denselben vereinzelt 
(§46), in k. gl. ist h vollständig durchgedrungen, im inlaut 
ist der Übergang bereits in Ep. belegt : faehU, so in C. Erf. 
C. auch mit synkope in der 3. p. sg. praes. öbgibeJd 16, 40. 

7. Was den gänzlichen ausfall von inlautendepi h be- 
trifft, so ist forsliet 28, 16 C. mit forsioä 529. 540 k. gl. zu 
vergleichen. . 

8. engen k. gl. 187. 1060; ongensette C. 35, 12 (Ep. 
unbelegt). • ... 

9. ausfall des mittleren von drei konsonannten (Zupitza 
pag. 11): geehlicadun C. "42, 32. oemsetinne 5, 52. 

10. crump C. 35, 8; lamp k. gl. 214. 

• § 69. 

Die flexion. * 

Es ist hier das auftreten von t für d in der 3. pers. sg. 
praes. zu erwähnen, welches inEp. Erf. C. wie in k. gl. sehr 
häufig ist. über die dritte pers. sg. praes. vergl. ferner § 
68, 6.. endlich ist noch auf das praet.. part. sw. 2. kl. auf- 
merksam zu machen, dasselbe hat in Ep. zwischen -udae, 
-odae und -adae schwankende endung. in C. kommt -ude] 
'Ode noch vor, doch ist -ade das gewöhnliche, in den k. gl. 
ist -ade gänzlich durchgedrungen (fiur 3 mal : ede). 



Nachträge und herichtigungen. 

Pag. 7. anm. 1. Beachte in W.-W. noch ceälre 369, 29. 
cealerbriw 369, 31 und cecUfre 280, 34. es scheint allerdings, 
als ob in späterer zeit ein nom. acc. cedlre gebildet worden 
sei (der in den. häufigen belegen der ältesten denkm. nie be- 
gegnet), vergl. getvirc niwne ceälre Lchdm. II 108, 3, falls 
nicht etwa hier niwre für nitvne zu lesen ist. 

pag. 24. anm. 1. uuetma ist wol trotz W.-W. 225, 7. 
388, 13 nicht als entstellt aus uued, sondern als nebenform 
von tvituma anzusehen (weotonia 388, 13. 525, 28), vergL 
alt&ies. wetma- und dasselbe lautl. Verhältnis bei smeodoma 
C. 40, 11 neben smedma W.-W. 153, 41. 505, 12 und smi- 
dema Leviticus 2, 2. 

§ 16. Einmal findet sich in C. 5, 32 oe (das spätere 
kent. e) als uinlaut von u : oemsetinne, in dem die erste silbe 
gewiss = WS. ymb zu denken ist (§64, 5. § 68, 9). lat. 
anUes = antes (s. dieses wort bei Du Gange). 

§ 46. Es ist noch zu berücksichtigen : hunaeljg^a^l 20 

d 10. uncysti\ß] 9 b 36. § 47, 1. [h]raed 18 b 17. naech" 

tlhyaebn 16 b 15. uualh[h]ebuc 11 d 35. 

Es sei noch bemerkt, dass ich die zahlreichen darübergeschriebenen 
buchstaben in Ep. zwar nicht durchgängig aber überall da f wo sie 
lautgesetzlich von Wichtigkeit sein können, durch [] bezeichnet habe. 

pag, 60. anm. 1. Auch W.-W. 350, 14: Asses corteaSy 
Ußerene trymsc^s. dass der Schreiber, von XI bei W.-W. (11. 
j ahrh.) nicht trymsas als prims- gefasst hat, beweist die er- 
haltung des t. das beständige auftreten von i für y in U- 
ßrine in dieser gl. macht es wahrscheinlich, dass die Schrei- 
ber bei diesem wgrt an teäer dachten, wozu das lat. scorteas^ 
welches merkwürdiger wäise auch dazu stimmt, beigetragen 
haben mag. 

Von den bemerkten druckfehlern könnten ff. veran- 
lassung zu Irrtümern geben : pag. 9 z. 30 lies huorMot statt 
htumhlTot p. 20 z. 3 ws. e für ws. c. .p. 24 z. 7 lies istk 
für ist(u)c. p. 42 z. 16 hondfulbeowes für -es. p. 48 z. 16 
uiidübü Sir undubil, z. 21 uuindae für uuindaea. p. 49 z. 
17 lies neben für n^en. p. 93 z. 9 c, ie, i für e, ie^ e. p. 
27 anm. 8 lies : drähjan für drähajn. p. 28 z. 3 broChrsunu 
für "Stmn. p. 45 z. 8 sigiras für sigirus. 
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